— hat eine— 
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1 Gent. 


Telegrupfiſche Depeſchen. 
(Geliefer: How Der „United Preß",) 


Congreß. 

Waſhington, D. C., 3. Oct. Im 
Senat brachte heute, nachdem einige 
Routinegeſchäfte erledigt worden wa— 
ren, der Demokrat Morgan von Ala— 
bama wieder einen Erſatz-Entwurf zur 
Silberankaufs-Widerrufsvorlage ein. 
Danach ſoll das Freiprägungsgeſetz 
von 1837 wiedere aufgewärmt wer— 
den; auf Waaren aus Ländern, welche 
den amerikaniſchen „Standard“Sil— 
berdollar annehmen, ſollen 20 Procent 
der Zölle nachgelaſſen werden. 

Berloren, aber doch gewonnen. 


New York, 3. Oct. Oscar Ham— 
merſtein war eine Wette von 8100 ein⸗ 
gegangen, daß er in der fabelhaft kur— 
zen Zeit von 48 Stunden eine brauch— 
baxs Operette verfaffen fünne. Er vol= 
NO&Xe mirtlich die Arbeit programme 
maßig. Der Ausfhuß, melder das 


Wert prüfte, hat nun enifchieden, daß | 
Hamnterjtein die Wette verloren habe, | 


da Dis Operette . zwar ein bewunde— 


erfülle. Das Werk hat aber, unter jol- 
Gen Umftänden entjtanden, großes 


Auffehen erregt, und infolgedeflen find | 


Hrn. Hammerjtein bereit3 von mehre- 
ren Theatern jehr vortheilhafte Kauf- 
Unerbietungen gemacht worden. Alle 
Beteiligten können alfo mit dem Ver— 
lauf der Sade zufrieden fein. Hr. 
Hammerjtein verfichert aber, daß er 
nie wieder fich einer folchen Arbeit un= 
terziehen möchte. Das Werk führt den 
Zitel: „Ihe Koh-F-Noor“. 

Der Feuermolod. 


Dmaha, Nebr., 3. Det. Das große 
„Harnam Street Theatre“, an der 
rorböftlichen Ede von Yarnam und 
15. Str., welches der frühere Gouver— 
neur Boyd im Jahre 1881 errichten 
ließ und 1890 an die „American Buil- 
ding Affociation” verkaufte, ift geitern 
e Abend vollitändig nieberge- 

rannt. Gieben Perjonen, theils 
Feuerwehrleute, theil3 Zufchauer, wur 
ben durch fallende Balten und Bad- 
fteine ziemlich fchmwer verlegt, darun= 
ter zwei töntlih. Man Tchäßt den fi- 
nancielen Berluft auf $252,000. Das 
Teuer brach furz nad) Beendigung ei= 
ner Brobe des befannten Stücdes „Ihe 
Maifs of New York” aus, in welchem 
auch eine Brandfcene vorfommt, und 


griff fehr raid um fich. Berfchiedene | 


Nerhbargebäude murden ebenfalls 
dur die Flammen bejchäbigt oder 
durch einftürzende Mauern bdemolirt, 
am Tchlimmiten die Schantwirthichaf- 
ten von Eduard Wittig und von Lenz 
& Williams. 

Canton, D., 3. Oct. Die riefigen 
Magenfhuppen der „Santon-Maflil- 


Ion Electric Railway Co.” brannten | 
heute früh furz nad) Mitternacht nies | 


ber, infolgedefien auch der Straßen- 
bahnverfehr eine Zeit lang ftockte. Mit 
oben Anftrengungen rettete die Feu- 


eriwehr das Kraftverforgungshaus und | 


die Dicks'ſche Fabrik landwirthſchaft— 
licher Geräthe. 
Verluſt beträgt über 8100,000. Durch 
den Brand verlieren 60 Mann ihreBe— 
ſchäftigung. 
Die Hebung der Geſchäfte. 
Louisville, 3. Oct. Die „Kentucky 


National Bank“ iſt ſeit geſtern wieder 


offen, und es ging viel mehr Baargeld 
ein, als ausbezahlt wurde. 
Fitchburg, Maſſ., 3.Oct. Die „Park— 
ville Manufacturing Co.“ hat den Be— 
trieb wieder aufgenommen, 
mehr als 2000 Arbeiter Beſchäftigung 
erhalten haben. Eine ganze Reihe an— 
derer Fabriken iſt gleichfalls wieder in 
Thätigkeit getreten, ſowohl hier, wie 
in den bekannten Spinnerei-Induſtrie— 
ꝓlätzen Lowell, Lawrence u.ſ.w. 
Bellaire, O., 3. Oct. 


der aufgenommen, welcher drei Mo— 
nate geſtockt hatte, wenn auch vorläu— 
fig mit einer kleinen Lohnermäßigung. 
An Stelle der Ungarn und Italiener, 
die früher in dieſer Fabrik beſchäftigt 
waren, wurden beinahe ausſchließlich 
Amerikaner angeſtellt. 


Berheerender Orkan. 


San Antonio, Tex., 3. Oct. Eine 
Depeſche aus Queretaro, Mexico, mel⸗ 
det, daß die im nördlichen Theile jenes 
Staates belegene Stadt Falpan jüngſt 
bon einem furdhtbaren Orkan heimge- 
ſucht worden ift. Eine große Anzahl 
Häufer wurden zerftört, und viele Be- 
wohner von den Trümmern theils er- 
ichlagen, theilß fchwer verlegt. Someit 
der Drfan reichte, wurde überall die 
Ernte vernichtet. Die Noth unter der 
— iſt ſehr groß. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Polaria von Hamburg; 
Waesland von Antwerpen; La Bre— 
tagne von Habre; Jerſey Cith von 
Swanſea; Runic von Liverpool. 

Glasgow: Furneſſia von New York. 

"Antwerpen: La Campina von New 
Hort. . 

‚Genua: Fulda von New NVork. 

Neapel: Kronprinz Friedrihd Wil- 
belm von New York. 

QAbgegangen: 

Antwerpen: Friesland nah New 
Hr. 

Glasgom: 
Hort. 

An der Infel Wight vorbei: Mora» 
bia, von Hamburg nach New York, 


Norwegian nah New 


— —— — nm 


Der directe financielle 


wodurch 


Das große | 
Föiverfide-Stahletabliffement zu Ven= | 
oood, W. Ba., melches 1000 Mann | 
beichäftigt, hat heute den Betrieb mies | 


Sfurmeswülhen. 
30 Serfonen umgekommen. 
New Drleang, 3. Oct. Nach den Yeb- 


bei dem furchtbaren DOrfan bon ber= 
gangener Nacht etwa 30 Perfonen in 
diefer Gegend umgefommen find. 
Mobile, Ala., 3. Oct. Die Stürme 
bom Sonntag und Montag, in Ber- 
bindung mit dem Regen, haben bier 
gewaltigen Schaden verurfaht. Das 
Gefchäftspiertel fteht größtentheils 4 
Fuß unter MWaffer, der Telegraphen- 
verkehr jtodt faft ganz, und zumTheil 
auch der Bahnverkehr. Der Tüdliche 
Theil der Stadt Sieht ungefähr aus, 
als ob er bombarbirt worden wäre. 


Ausland. 
Bismarks Zufland. 


ssumor des Ex-Kanzlers. 
Kiliinaen, 3. Oct. Das Befinden 


des alten Bismard ijt im Wefentlichen | 
Er verbringt diz | 
daß er auf einem | 


Dasielde geblieben, 
meijte Zeit Damit, 
| Ruhebette liegt und Novellen und Zei- 


ninger gegenüber machte er gejtern die 


' fon fo viel Stoff liefere. — Dr. Schmwe= 
ı ninger tjt jehr entrüfjtet über die Per- 
 jonen in der faiferlichen Umgebung, 
| welche ipn beharrlih zum Sündenbod 
| dafür zu macden fuchen, daß der Kai- 
| jer jo lange Zeit nicht3 über Bismards 
Zuitand erfuhr. 
Bigmann, der Siegreide. 


Berlin, 3. Oct. Aus Sanfibar wird 
depeſchirt: 

An dem Major v. Wißmann hat 
55* wieder das Wort Bismarcks beſtä— 
tigt: „Wißmann kommt jedesmal aus 
dem ſchwarzen Continente mit weißer 
Weſte zurück.“ Nach vielen heftigen 
Kämpfen mit den Arabern iſt Wiß— 
mann in Tanganyika angelangt, und 
in jedem Kampfe war er ſiegreich und 
hat Hunderte von Stlaven befreit. 

Gottlhalls Geburtstag. 


Berlin, 3. Oct. Bon der PBreife und 
dem deutfhen Schriftjtellerverband, 
ſächſiſch-thüringiſcher Bezirksverein 
Leipzig, iſt der 70. Geburtsſtag Ru— 
dolph v. Gottſchalls, welcher ſeit nahe— 
zu 30 Jahren als Dichter, Literarhiſto— 
riker und Kritiker in Leipzig wirkt, 
glänzend gefeiert worden. Dem be— 
rühmten Manne (der auch in mehreren 
ſeiner neueſten Gedichte ſein begeiſter— 
tes Intereſſe an der Chicagoer Welt— 
ausſtellung bekundet hat) gingen von 
Nah und Fern zahlreiche Glückwünſche 
u. 
Deutſcher Socialiſtencongreß. 

Berlin, 3. Oct. Der nächſte Con— 
greß der ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei 
ſoll am 22. October eröffnet werden. 
Die zu dieſemCongreß entſendeten De— 
legaten werden den Bericht des Voll— 
zugs-Ausſchuſſes über die letzten Wah— 
len entgegennehmen und dann die 
Pläne für Begehung des Maifeierta— 
ges im kommenden Jahre berathen. 
Außerdem werden das Verhältniß des 
Socialismus zum Antiſemitismus, ſo— 
wie die Strikefrage den Gegenſtand 
eingehender Erörterungen bilden. Re— 
dacteur Landauer, der Führer der Ber— 
liner Anarchiſten, gibt ſeinen Genoſ— 
ſen den Rath, ſich mit denSocialiſten 
zu vereinigen, um dieſe im anacrchiſti— 
ſchen Sinne zu „reformiren“. Die 
Führer der Socialiſten dagegen hal— 
ten ſorgfältig Umſchau und werden je— 
den Anarchiſten, der es verſuchen ſollte, 
‚ihrem Congreß beiwohnen zu wollen, 
einfach an die Luft ſetzen. 
Die Cholerafrage. 


Hamburg, 3. Oct. Zum erſtenMale 
ſeit mehreren Tagen iſt zu conſtatiren, 
daß in den heute Mittag abgelaufenen 
24 Stunden kein einziger neuer Cho— 
lera-Erkrankungsfall vorgekommen iſt. 
Dagegen ſind drei früher Erkrankte ge— 
ſtorben. 

St . Petersburg, 3. Oct. Die Stadt 
Baku, Hauptſtadt des gleichnamigen 
Gouvernements am weſtlichen Geſtade 
des Caſpiſchen Meeres, und berühmt 
durch ihre Zetroleumquellen, iſt durch 
die koſtſpieligen Vorſichtsmaßregeln, 
welche ihr die Regierung gegenüber der 
Cholera aufzwang, geradezu bankerott 
geworden. 

Folge des Zuttermangels. 


Karlsruhe, Baden, 3. Oct. Bis 
Ende verfloſſenen Monats ſind in Ba— 
den wegen Futtermangels 4000 Rin- 
der geſchlachtet worden. 

Ferdiuands abgemagerte Wörſe. 


Wien, 3. Oct. Der Bulgarenfürſt 
Ferdinand hatte bekanntlich früher, 
als er noch einfacher Coburger war, 
immer Geld wieHeu; aber jetzt befindet 
er ſich in periodiſcher Geldverlegenheit. 
Eine ſolche Nothperiode herrſcht auch 
augenblicklich wieder. Denn ſeineHoch⸗ 
zeit, nebſt den Vorbereitungen und 
dem Nachſpiel in Sofia, verſchlangen 
coloſſale Summen. Sein Schwieger⸗ 
vater (der Herzog von Parma) ſowie 
der Baron Hirſch haben ihm mit je 
einer Million Franken ausgeholfen. 

Sarah Zernhardt war dabei. 


Paris, 3. Oct. Die weltbekannte 
Schauſpielerin Sarah Bernharbt ift 
von ihrer ſüdamerikaniſchen Tournee 
nach Paris zurückgekehrt. Sie war ge⸗ 
rade während des Bombardements in 
Rio de Janeiro. U einem Interview 
erklärte fie: „Die Sache war geradezu 
exquiſit. Drei Tage und drei Nügkte 





rungswürbiges Werk fei, aber nicht | tungen lieft. Seinem Leibarzte Schwer 
alle jeitgefetten Bedingungen der®ette | | 
ı Bemerkung, Die Zeitungen jollten ihm | 
ı jehr vanfbar dafür fein, daß er ihnen | 
in Diefer flauen Saurengurfen-Sais | 





Ghicage, Dienitag, den 3, October 1893, S Uhr-Ausgabe. 





habe ich mich auf der Rhede aufgehal⸗ | zwifchen den Civil- und den firchlichen 
ten, um die Entmwidelung der Dinge Beamten, die bei ten Eheichliegungen 


beobachten zu fünnen. 3 war groß 


.. 2 er 
ten Berichten ift e8 wahricheinlich, daß | artig, überwältigend, prächtig! Nie in | 


| meinem eben werde ich das bergefjen. 
| E5 mar die großartigfte Scene, die ich 
je in meinem Leben gejehen.” — Wenn 


Sarah Bernhardt zu Zeiten des römi= | 


ſo 


ſchen Kaiſers Nero gelebt hätte, 


zu fungiren haben, führen lönnten. 
Der Watadelen- Krieg. 
London, 3. Det. Eine Depefe aus 


' Capftadt, Südafrita, meldet, daß die | 


würde fie vermuthlich eine.geeignete — | 


; Gemahlin für denfelben abgegeben und 
an feiner „grünen Seite” den Brand 
Noms bewundert haben. 

Striker- Anrufen. 


! 


I 
I 


Paris, 3. Det. Zu Lepin im Depar- | 
tement Pas de Calais, forwie zu Drus | 


court im Departement Eure, fan 


es 


geſtern Abend zu Krawallen ſtrikender 
Kohlengräber. An beiden Orten trie- 
ben Militär und Polizei die Tumul- 


tuanten auseinander. 

London, 3. Oct. Die Kohlenzechen 
„Alexander“ und „Coven“, in derGraf— 
ſchaft Warwickſhire, waren heute der 


ihre Abſicht kund gegeben hatten, 
Arbeit wiederaufzunehmen. 
Mahlzeit-Taſchen, welche die Arbeits— 


halt aufaßen. 


Schauplatz von Angriffen ſtrikender 
Grubenarbeiter auf die Leute, welche 
die | 
Viele der | 
milligen bei jich trugen, wurden ihnen bon Seiten der Negierung berfichert, 
den Stritern entrifjen, welche den Sn 
In der That wurden, 
die Arbeitswilligen dermaßen einges | 


fchügptert, daß fich fich gleichfalls weiz | 





aerten, die Arbeit wieder zu beginnen. 
Aftikaforfher ermordet. 


Paris, 3. Oct. Die neueiten Bojtbe- 
richte von der Inſel Madagascar 
ergeben, daß der Yorjchungsreijende 
Georg ©. Müller, melcher von der 
franzöfifchen Regierung auf eine mwil- 
ſenſchaftliche Expedition ausgeſandt 
wurde, zwiſchen Antananarivo (der 
Hauptſtadt von Madagascar) und 
Majunga ermordet worden iſt. 

In Antananarivo graſſirt auch die 
Grippe furchtbar, und reichlich 
Drittel der Erkrankten ſterben. 

Ballas wird erſchoſſen werden. 


Barcelona, Spanien, 3. Oct. Nach— 
dem bereits das Kriegsgericht den 
Anarchiſten Pallas, wegen des Bom— 
benattentats auf den ſpaniſchen Armee— 
Oberbefehlshaber Martinez de Cam— 
pos, zum Tode verurtheilt hatte, hat 
der Oberkriegsrath dieſes Urtheil be— 
ſtätigt. Um den Tod zu einem möglichſt 
ſchimpflichen für Pallas zu machen, 
wurde angeordnet, daß dieſer rücklings 
erſchoſſen werden ſollte. Der Hinrich— 
tungsplatz wird hinter Mont Juich 
ſein. 

Die Familie des Verurtheilten hat 
ihm bereits Lebewohl geſagt. Er blieb 
ſehr kaltblütig bis zu dem Augen— 
blick, da er ſeine kleinen Kinder küßte. 
Dann aber wurde er doch weichherzig, 
weinte bitterlich, küßte die Kleinen nur 
und immer wieder und ſagte ihnen, ſie 
ſollten ja nicht in ſeine Fußſtapfen 
treten. Seine Mutter fragte ihn, ob er 
an Gott glaube, und er antworteie tro— 
cken: „Nein!“ 

Pallas erklärt jetzt, er werde im letz— 
ten Augenblick noch eine wichtige Ent— 
hüllung machen. 

Miniſter Sagaſta in Gefahr. 

Madrid, Spanien, 3. Oct. Das Be— 
finden des Premierminiſters Sagaſta, 
welcher ſich vor einigen Tagen ſchwer 
verletzte, indem er auf der Straße 
ſtürzte, hat ſich ſehr verſchlimmert, und 
ſeine Freunde hegen große Beſorgniß 
um ihn. 

Bon Marokkanern bedroht. 


Madrid, Spanien, 3 ‚Oct. Zwifchen 
der jpanijshen Garnifon in Melilla, 
an der nördlichen Küfte von Marokko, 
und den Eingeborenen ift e& wieder zu 
fchlimmen Mißhelligkeiten gefommen. 
DieMarokfaner waren gereizt Dadurch), 
dab Die dortigen Befeitiqungsmerfe 
peritärft wurden. Mehr, als 6000Ein=- 
geborene griffen die fpanifche Garni- 
fon an, welche nicht mehr al® 400 
Mann Stark war. Einen ganzen Tag 
dauerte der Kampf. Die Spanier fa- 
men fehr in’3 Gebränge, und obmohl 
die weißen Einwohner der Stadt ih- 
nen Hilfe brachten, zwangen die Ma- 
roffaner beide Streitmädite, fich in die 
Feltung zurüdzuziehen, mo fie noch im= 
mer belagert werden. Im Kampfe find 
18 der Spanier gefallen und 35 ver— 
mwundet worden. Die Artillerie derSpa= 
nier richtete übrigens bedeutende Ver 
heerung beim Feinde an. 

Die Eivilehe-Frage in Angarn. 

Zondon, 3. Oct. Der „Standard“ 
läßt fich aus Wien telegraphiren: Kais 
fer Franz Xofef hat den ungarifchen 
Premierminifter Dr. MWelerle nad 
Mien berufen, um fich mit demfelben 
wegen der beabfichtigten Aenderung des 
ungarifchen Civilehe-Gefegentwurf3 zu 
bejprechen. Der Kaifer ift nicht "gegen 
die obligatorifehe Einführung der Ci- 
pilehe, er wünfcht jedoch einige Einzel- 
beiten in dem Entwurf geändert zu 
fehen. Falls die Krone die Genehmi- 
gung des Entwurfs ablehnen follte, 
twird ohne Zmeifel das Cabinet Weferle 
zurüdtreten, was allerdings zu großen 
Schhivierigfeiten führen müßte Als 
Dr. Weterle jüngjt in der Situng des 
ungarifchen Reichstages erklärt hatte, 
daß der König den Entwurf no nicht 
autgeheißen habe, meil er ihn gebeten, 
denfelben einer gründlichen Prüfung zu 
unterziehen, fügte er jeinen®Worten noch 
die Bemerkung hinzu: „Wie die Sache 
fi auch immer enttwideln mag, ich 
weiß, ma meine Pflicht if.“ Der 
König wünjcht vor allen Dingen die 
Aenderung einiger Beitimmungen des 
jegigen Entwurfs, welde zu Reibungen 


ein | 


Matabelen, welche jich befanntlich auf | 
dem SKriegspfad befinden, abermals | 
auf die Polizei der Sübdpft-Mfrikani- | 
Ichen Compagnie gefeuert haben. Das | 
aeichah wiederum in deriähe destyort3 | 
Victoria. Die Streitfraf der Mata= | 
belen ift in den Iebien ech Wochen | 
auf etwa 7000 Mann ängemadhjen. | 
Sshr Häuptling Zobengula it unge | 
mein friegerifch geitimmt und mird 
mwahrfcheinlich bald einen Sturm auf 
Fort Victoria unternehmen. E3 find 
alle möglichen Gegenmaßnahınen ge- 
troffen worden. 
Der belgiſche Grubeuſtrike. 


Brüſſel, 3. Oct. Noch Tauſende 
von Kohlengräbern haben ſich dem Aus— 
ſtand in den Bezirken Charleroi und 
Borinage angeſchloſſen. 


Ruhe in Argentinien? 
Buenos Ayres, 3. Oct. Heute wird 


daß der Bürgerkrieg in der ganzen ar— 
gentiniſchen Republik unterdrückt ſei. 
und jetzt vollkommene Ruhe im Land 
herrſche. Dr. Alem, der Führer der 
Radicalen, iſt hier verhaftet worden. 


Telegraphiſche Nolizen. 

— In London ſtarb der Schauſpie— 
ler David James, von Hauſe aus Da— 
vid Delacco genannt. 

— Geſtern Nachmittag wurde der 
däniſche Reichſtag in Kopenhagen er— 
öffnet, ohne daß eine Thronrede ver— 
leſen wurde. 

— In der St. Georgs-Kapelle in 
London wurde Leutnant Ernſt v. 
Reibnitz, ein Sohn des deutſchen Ge— 
nerals v. Reibnitz, mit Frl. LilySchle= 
finger von New York vermählt. 

— Die Berliner „Schloßfreiheit” ift 
jebt endlich für das Reiterftandbild des 
Kaiſers Wilhelms des Erften freige- 
legt. Alle Bauten auf dieſem Ter— 
rain jind abgetragen, 

— Die Londoner „Times“ will mif: 
fen, daß Fürft Bismard feine Memoi- 
rei an einen Verleger für 500,000 M. 
verfauft habe, unter der Bedingung, 
daß diejelben jofort nach feinem Yble= 
ben veröffentlicht werben jollen, 


— Der foeben von Hainburg nad 
New Hork zurücgefehrte Dr. Nafh er: 
Härt, der gefundheitliche Zuftand der 
Stadt Hamburg jei gegenwärtig ein 
tadellojer; alle in der leßten Zeit vor= 
gefommenenC&holerafälle jeien nur ver= 
einzelter Natur und fünnten feinen be= 
gründeten Anlaß zur Befürchtung ei- 
ner neuen Epidemie geben. 


— Mie au Prag mitgetheilt wird, 
haben die Jungezechen wieder eine 
langathnige Proclamation an Die 
„zehifhe Nation” erlaffen. Das 
Scriftjtücf wurde in Leipzig gedrudt, 
da fein Druder in Prag e3 wagte, fich 
damit zu befajfen. Die Regierung hat 
indeß die Proclamation unbehelligt 
verbreiten laflen. 

— Aus Rom wird gemeldet: Durch 
heftige Regengüffe ift das Waifer aller 
Hlüffe in der Nähe von Neapel, Flo- 
renz, Genua und Bologna angefchmol- 
len. Der Bahnverkehr jtodt zum gro= 
Ben Theil, eine Menge Häufer und 
Brücken ſind weggeſchwemmt, und ei— 
ne Anzahl Perſonen ertrunken. Unter 
den Städten wurde Bologna am 
ſchlimmſten mitgenommen. 


— Als unwahr werden jetzt wieder 
die jüngſten Nachrichten betreffs der— 
Siege der Regierungstruppen in Ar— 
gentinien, Südamerika, über die Re— 
volutionäre bezeichnet. Nichts Gewiſ— 
ſes weiß man nicht. 

— Acht Bomben wurden neuerdings 
zu Villanuevo, Spanien, 25 Meilen 
ſüdweſtlich von Barcelona, vor dem 
Hauſe eines Beamten entdeckt. Die 
Zündſchnur an denſelben war ſchon 
angezündet worden, infolge eines Feh— 
lers in der Herſtellung der Bomben 
gab es aber keine Exploſion. Trotzdem 
verurſachte der Fund große Aufregung. 

— Die heurige Baumwollernte im 
ſüdweſtlichen Texas beträgt 40 Pro— 
cent weniger, als im Vorjahre. 

— Vom nächſten Dienſtag an er— 
Theint in Milmaufee eine neue tägliche 
bemofratifche Zeitung unter dem Ti- 
tel „Milmautee Times”. 

— Die T4jährige Frau Bertha Wer- 
ner in Zoliet, ZU, welche bei ihrer 
Tochter, Frau Spedmann, tmohnte, 
murde von einem Güterzuge der San- 
ta Fe-Bahn überfahren und fofort ges 
tödtet. 

— Zu Racine, Wis., Itrandete ge- 
ftern Nachmittag der nad) Chicago be- 
ftimmte Dampfer „Chicago“, von der 
Goodrich-Linie Nah einer Stunde 
murde er wieder flott gemadt., Unter 
den Paflagieren entftand eine unnö- 
thige Aufreguug. 

— Heute wurde in St. Louis die 
bielbejprochene Convention von Ver- 
tretern, Nord-, Mittel- und Südame- 
rifas eröffnet, welche hauptlächlich im 
Sntereffe der Silber-Intereflenten ein- 
berufen worden ift. 

— Ron berittenen Banditen wurde 
der Roftmeifter in Gordon, Nebr., ge- 
gen 1 Uhr Morgens angehalten und 
um zwei Poſtſäcke beraubt, welche er 
foeben von der anfommenden PBoft in 
Empfang genommen hatten. Die Räu 
ber find entommt n 


* 


Von Stufe zu Stufe. 


Nellie Brenner ſucht durch einen 
Sturz aus dem Fenſter ihrem 
CLeben ein Ende zu machen. 


In einem Anfalle von Verzweif— 
lung, an Körper und Geiſt zerrüttet, 
verſuchte heute früh die Zojährige Frau 
Nellie Brenner ihrem Leben ein Ende 
zu machen, indem ſie ſich aus dem Fen— 
ſter ihrer im Logirhauſe No. 61 Oſt 
Kinzie Str. belegenen Wohnung in 
die Alley ſtürzte. Es war etwa halb ſie— 
ben Uhr, als ein Lumpenſammler bei 
ſceiner „Forſchungsreiſe“ durch die Al— 
ley die bewußtlos am Boden liegende 


Frauensperſon, aus mehreren Wunden 
blutend, auffand. 


Er benachrichtigte 
ſofort die Beſihzerin des Logirhauſes, 
und die DO. Chicago Ave. = Station. 
Miittelft Patrolmagend? murde die 
Cchmerverleßte nach dem County-Ho= 
fpital gebracht, «mofelbft die ärztliche 
Unterfuchung ergab, daß fie eine fchmwere 
Kepfiwunde und wahrfheinlich aud) in= 
nere Berlegungen davongetrageir hatte. 
Frau Nellte Brenner war bor Jahren 
eine der Schönheiten der Nordfeite und 
lebte in guten Verhältniffen mit ihrem 
Manne an La Salle Üve. In einer 
Ihwachen Stunde wurde fie ihrem 
Manne untreu, fie lebte eine Zeit lang 
mi: einem anderen Manne zufammen 
und dann ging e3 immer rafcher mit 
ihr bergab, bi3 fie fich Schließlich ganz 
dem Leben der Schande ergab. Vorge- 
ftern Abend war fie mit einem fremden 
Menne in das Haus an Kinzie Str. 
gefommen. Der Polizei war fie feit 
Jahren als Iruntenboldin bekannt. 
Nach Ausfage der Werzte im County 
Hofpital find ihre DVerlegungen fo 
chwerer Natur, daß an ein Aufkom— 
men nicht zu denten ift. 


Wiederum verihoben. 


Die Verhandlung gegen Names 
King, John Wilfon und Sohn Gra= 
ham, die im Verdacdhte ftehen, an dem 
Bahnraube in Stendalville betheiligt 
gemwejen zu fein, murde Heute bon 
Richter Porter abermals, und zwar 
auf den nächſten Samſtag, verſcho— 
ben. Bis dahin ſtehen die Angeklagten 
unter einer Bürgſchaft von je 8700. 
Die drei Burſchen wurden bekanntlich 
wie von der „Abendpoſt“ ausführlich 
berichtet worden iſt, vor etwa acht Ta— 
gen in Kenſington verhaftet. Es 
ſcheint, als wenn es ſchwer fallen dürf— 
te, die Anklagen aufrecht zu erhalten. 


Unfreiwilliges Bad. 


Ein unfreiwilliges Bad nahm heute 
zu früher Morgenſtunde der in Dien— 
ſten der „Independent Towing Com— 
pany“ ſtehende James MeCormick. Er 
fiel nämlich an der Clark Str.-Brüde 
in den Fluß. Glüclichermeife wurde 
der Unfall von den beiden in der Nähe 
befindlichen Boliziften Orhard und 
Lhyon3 bemerkt, und diefelben machten 
fich unverzüglich an das Nettungsmerf. 
MieCormid war bereit3 bemußtlos, als 
die Bolizilten ihn aus dem Wafler 30- 
gen, doch fam er bald wieder zum Be- 
mwußtjein. 


Bedauerliher Unfall. 


Der No. 1841 Nord Halfte Str. 
mohnhafte George Meb fam aeftern 
Abend zu Schaden, als er verfuchen 
wollte, fein mildgewordenes Gefpann 
zum Halten zu bringen. Während er 
in einer Wirthichaft an Nord Halften 
Str. fich durch einen ITrunf Stärken 
wollte, wurden feine Pferde, Die vor 
dem Haufe No. 317 Nord Halfted 
Str. ftanden, fcheu und fingen an 
durchzugehen. Bei dem WVerfuche, die 
TIhiere zum Halten zu bringen, wurde 
Herr Met zu Boden gefchleudert und 
brach ji) den Arm, 


Die Brimärwahlen, 


Seit ein Uhr heute Nachmittag find 
in der Stadt die demofratifchen Pri- 
märmwahlen im Gange, denen morgen 
die Eounty-Contention in der Nord: 
feite Turnhalle folgen wird. rn ver- 
Ichiedenen Wards macht fich dabei ein 
erbitterter Widerftand gegen das dic- 
tatorifche Auftreten der Partei-,Boffe“ 
bemeribar, indelfen hat e8 zur Stunde 
menigjtens durhaus noch den An= 
Ichein, al3 ob die „City Hal-Brigade* 
den Tag gewinnen follte, 


*BausCommilfär Toolen, der vor ei= 
nigen Iagen bei dem Verfuche, einen 
Zug der JlinoiS Central-Bahn zu be= 
fteigen, zu Boden ftürzte und Teichte 
Verlegungen davontrug, erfchien heute 
Vormittag zum erften Male feit dem 
Unfalle in feiner Office. Der Commij- 
fär lahmt zmau nob ein wenig, ijt 
aber im llebrigen volljtändig wiederher- 
geitellt. 


— In Springfield, IU., find 1300 
Kohlengräber an den Strife gegangen, 
da die Grubenbeliger die Löhne wieder 
herabzufegen fuchen und die Löhne 
nur einmal monatlich auszahlen mwol- 
Yen. Alle Arbeiter im dortigen Bezirk 
werden aufgefordert werden, fich dem 
Ausftand anzufchließen, welcher ziem- 
lih günftige Ausfichten zu haben 
ſcheint. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Heute hellt es 
ſich auf; ſchön am Mittwoch; kühler 
im öſtlichen Illinois Mittwoch früh, 
darauf wieder ſteigende Temperatur; 
nördliche Winde, welche veränderlich 


Eheſtandsleiden. 


Eine heftige Fehde iſt zwiſchen dem | nen, 
Arbeiter John Sörenfon und feiner | Nähe des Bahnhofes an der 
ent= | 
: auch während der lebten Nacht mte- 
ı der jtatt. Zwei Bol 
| mory:Station hörten in ber 


Gattin, Lena M. Sörenfon, | 
| brannt. Das Ehepaar ift jeit demah- 
| re 1884 verheirathet. Die Ehe jeheint 
| aber von Anfang an eine recht unglüd- 
 Tiche gewejen zu fein. Auch die Geburt 
| eines Knaben vermochte das jchlechie 


| Verhältniß nicht zu beffern. Die Frau | Jarb ‘ 
| Ichwinden. Die Beamten verfolgten ihn 


| und holten ihn nad) furzer Jagd ein. 


entſchloß ſich ſchließlich, eine Eheſchei— 
dungsklage anzuſtrengen. In der kürz— 


lich eingereichten Klageſchrift beſchul⸗ 
digt ſie ihren Gatten der Grauſamkeit 
und des böswilligen Verlaſſens. Sie 
verlangt außerdem die Aufſicht über ihr 
Kind, das angeblich von ſeinem Vater 
| | Der Flüchtling zog einen Revolver und 
| feuerte drei Schüffe auf den am Boden 
| liegenden Polizijten ab, doch feine ber 
| Kugeln traf. In diefem Moment Thoß 
| der andere Beamte und traf den Far—⸗ 
| bigen in die Schulter. 


ı fgitematifch verdorben wird. Kaum 
| hatte der Gatte von diefem Schritte 
| jeiner Frau Kenntniß erhalten, ala er 
den Spieß umdrehte, und feinerfeits in 
einer Gegenklageſchrift gleichfalls die 
| Auflöfung der Ehe verlangte. Er be- 


halten und ihre häuslichen Pflichten 
| in gröbfter Weife vernachläfligt ha— 
| be. In dem auf diefe Klage eingereich- 
ten Antmwortichreiben jtelt die Frau 
| diefe Anfchuldiqungen entjchieden in 
Abrede. Dem Richter dürfte es nicht 
leicht werden, aus diefem Chaos von 
ı Anflagen die Wahrheit herauszufin- 
den. 

Nicht ganz fo complicirt ift eine an= 
dere Klage, die eine gemwille Frau Net» 
tie Dreßler gegen ihren Gatten, Ed- 
ward %. Dreßler, angeitrengt hat. Die 
Klägerin befchuldigt ihren Mann der 
Graujamfeit und verlangt aus diefem 
Grunde Trennung von Tifch und Bett. 
‚Sn der Klagefchrift wird ferner be- 
hauptet, daß Herr Drepler ein jähr- 
lihe3 Einfommen von $2,500 beiite 
und deshalb recht wohl im Stande fei, 
feiner Gattin ein angemeffenes Jab- 
resgehalt auszuſetzen. 

Die Verhandlung in dem Eheſchei— 
dungsproceß von Laura A. Baker ge— 
gen ihren Gatten, den Zahnarzt Ben— 
jamin M. Baker, wurde heute von 
Richter Horton auf die nächſte Woche 
verſchoben. Der Proceß verſpricht ein 
höchſt intereſſanter zu werden, da ge— 
gen Baker und mehrere ſeiner Zeugen 
Anſchuldigungen auf Verſchwörung 
behufs falſcher Zeugnißausſagen erho— 
ben worden ſind. Ein gewiſſer John 
Todhunter hat angeblich offen einge— 
ſtanden, daß ihm 8250 für ſeine Aus— 
ſage geboten worden ſind. Als Grund 
für die Eheſcheidungsklage iſt eheliche 
Untreue angegeben worden. 





Indianer im Jackſon Park. 


Die „Weiße Stadt“ wurde heute 
Morgen von Indianern in Beſitz ge— 
nommen, die jedoch nicht gekommen 
ſind, um die „Bleichgeſichter“ zu ſkal— 
piren, ſondern in der friedlichen Ab— 
ſicht, die Wunder der Weltausſtellung 
zu ſehen und dabei anderen Leuten zu 
zeigen, wie weit ſie ſelbſt es in der Ci— 
viliſation gebracht haben. 

Es waren die Zöglinge der Regie— 
rungsſchule für Indianer in Carlisle, 
Pa., 500 an der Zahl. Sie repräſenti— 
ren gegen 50 Stämme und beide Ge— 
ſchlechter ſind in ziemlich gleicherStärke 
vertreten. Während des Vormittages 
beſuchten ſie ihre eigene Ausſtellung in 
der öſtlichen Gallerie des Induſtrie-Pa— 
laſtes und wohnten einem Concert bei, 
das ihre Kapelle in der Feſthalle gab. 
Morgen ſowie an den beiden darauf— 
folgenden Tagen werden ſie Nachmit— 
tags Paraden durch den Ausſtellungs— 
platz veranſtalten. Die ganze Geſell— 
ſchaft campirt im Windſor Park. 


Bedeutendes Schadenfeuer. 


Ein größeres Schadenfeuer hat 
heute Morgen, kurz nach 2 Uhr, einen 
Theil der Wagenfabrik von Bradley 
& Bern, No. 7583 N. Aihland Ave, 
in Schutt und Afjche’ verwandelt. Die 
Flammen famen im zweiten Stodmerf 
zum Ausbruch und verbreiteten fich mit 
unglaublider Schnelligfeit von dort 
aus über da8 ganze Tyabrifgebäubde. 
Große VBorräthe von Baumaterial, jo= 
mie bedeutende Quantitäten von Del 
und allerlei Farbitoffen wurden dur 
das Teuer vernichtet. Nur dem energi- 
fchen Eingreifen der Tyeuerwehr ift es 
zu verbanten, daß der Schaben ein ver= 
hältnigmäßig geringer if. Der ©e- 
fammtverluft wird auf $7500 veran= 
Tchlagt, wovon $5000 auf den Waaren- 
borrath und $1500 auf das Gebäude 
entfallen. Die Entjtehungsurfache des 
Brandes fonnte bisher nicht in Erfah- 
rung gebracht werden. 


Zoe Alten in Saft. 


Der junge Farbige oe Allen, der, 
wie geitern ausführlich berichtet, in 
einem Streite mit feinem Bruder Hen= 
th biefen durch einen Revolvberſchuß 
lebensgefährlich veriwundete, befindet 
fi in Haft. Er wurde auf einem Zu- 
ge der Northmeitern-Bahn feitgenom- 
men, als er im Begriffe war, fich nach 
auswärts zu flüchten. In des Ver- 
mwundeten Zujtand it feit geftern feine 
Uenderung eingetreten und oe wird 
die yolgen feiner That im Gefängnif 
ebmwarten müffen. Der Schauplaß ver 
Tragödie war befanntlih Evanfton. 


Temperaturfisad in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 65 Grad, Mitiernadht 54 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 49 Grad, und 
heute Mittag 48 Grad über Null, 


| hauptet, daß feine Gattin mit anderen | 
| Männern unerlaubten Umgang unter= | 


ı gejeffen hat. Man brachte ihn 


+» Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


5. Ja 


Ein verzweifelter Kampf. 
Eine jener Scenen, welche ſich in der 
Nolf 
il 


Str. fo häufig ereiqnen, fand bafelbit 

Ar⸗ 
Gegend 
von Polk und State Str. einen Schuß 
und ſahen gleich darauf einen jungen 
Farbigen eiligſt in einer Alley ver— 


Als nun einer der Poliziſten denBur— 
ſchen beim Arme faßte und ihn für 
verhaftet erklärte, wehrte dieſer ſich 
verzweifelt und in dem nun entſtehen— 
den Ringen ſtürzte der Beamte nieder. 


Man brachte den Verwundeten, der 
jetzt allen Widerſtand aufgab, nach 
der Station. Es ſtellte ſich dort her— 


aus, daß man es mit dem 18 Jahre 
ı alten Wim. Dehoney zu thun hatte, der 


bereit3 wegen Einbruchs im Zuchtdaufe 
nad 
dem County-Hofpital, und es ift mes 
nig Hoffnung auf feine Genefung vors 
handen. 

* Delo3 Smoythe, ein junger Mann 
aus San Francisco, identificirte Des 
honey als einen der drei farbigen 
Strolche, die ihn vor einigen Tagen in 
ein dunkles Haus an der Polt Str, 
Ichleppten und ihn dort um feine gols 
dene Uhr beraubten. 


— — 


Es hapert noch immer. 


Verſchiedene von den Hinterbliebe— 
nen der bei dem Kühlſpeicher-Brande 
verunglückten Feuerwehrleute beklagen 
ſich bitter darüber, daß es mit derVer— 
theilung des Unterſtützungsfonds noch 
immer „hapert“. Wie unſeren Leſern 
bekannt ſein dürfte, hat das Comite, 
allerdings auch erſt nach langem Zö— 
gern, einen Vertheilungsplan aufge— 
ſtellt, wonach jede der hinterbliebenen 
Familien $2000 in Baar erhalten 
fol, während der Reit des Kapitals 
bei verſchiedenen Truſt-Companies 
zinstragend deponirt werden ſoll. Frau 
Purves, die Wittwe von Lieut. Charles 
Purves von der Spritzen-Compagnie 
No. 4, und Frau Murphy, Wittwe des 
Keſſelſchmiedes Bernard Murphy, ha— 
ben ſich zu wiederholten Falen an das 
Comite gewendet und um Auszahlung 
der Gelder nachgeſucht. Bis jetzt aber 
haben ſie noch keinen befriedigenden 
Beſcheid erlangen können. Hoffentlich 
läßt das Comite die Unterſtüüungsbe— 
rechtigten nicht gar zu lange auf das 
Geld warten. 


Schwerer Unfall. 


Der No. 47 Lewi3 Str. mohnende 
Fuhrmann Owen Donelly jtürzte ge- 
jtern in einem Gebäude an der Ede der 
5. Ave. und Jadfon Str, au dem 

dritten Gtocdmerfe den Fahrftuhl- 
ſchacht hinab und zog ſich dadurch ei— 
nen Bruch der linken Hüfte und des 
linfen Armes 'zu. Außerdem erlitt er 
innerliche VBerlegungen, jo daß an feis 
nem, Auffommen gezmweifelt wird. 


Ein wichtiger Beihluf. 


Heute Vormittag um 11 Uhr hielten 
die vereinigten Baumeifter und Con= 
tractoren eine Berfammlung ab,in mel- 
cher beichlojfen wurde, die Baugemwerf- 
Ichaften der Stadt aufzufordern, anges 
ficht3 der drüdenden Gejchäftslage 
Schritte für möglichit fchnelle Auflö- 
jung der zwifchen den Gemerfichaften 
und den Baumeijtern bejtehenden Eon= 
trafte zu thun. E3 handelt jich hierbei 
bauptfählid um SHerabjegung der 
Löhne, welche letere Jomie jo jchon 
längft nicht mehr in der Weife gezahlt 
imerden, wie e3 der Vereinbarung ges 
mäß geichehen Tollte. 


Ein Termin für Mordprocefle, 


Für den gegenwärtigen Criminal» 
Gericht3-Iermin ftehen nicht weniger 
als 44 Mordproceffe auf dem Dodet. 
Die Lifte der des Mordes angeklagten 
Perfonen enthält die Namen mehrerer 
Yrauen, berjchiedener Tyarbiger, einiger 
Chinefen, und ijt überhaupt jo ges 
mifcht, wie fie nur fein ann. 

*Im County-Hojpital ftarb gejtern 
ein etwa 50 Nahre alter Mann, der 
am Donnerjtag an der Ede der Marfet 
und Monroe Str. jehmer franf aufge- 
funden worden war. Der Mann litt an 
der Brightichen Mierentrankheit und 
war außer Stande, irgend melde Mit- 
theilung über feine ‘Berfönlichfeit zu 
machen. Eine in den Tajchen feiner 
Kleider gefundene Karte läßt vermuz 
then, daß der Mann Bomwmann beißt. 

*George Graham und George Mor= 
tifon, die beiden Falfchmünzer, über 
deren Feitnahme an anderer Stelle bes 
richtet wird, murden heute dem Bun= 
des-Commiffär Honne übermwiefen, der 
Seden unter emer Bürgichaft von $2,= 
500 an die Bunde3-Großgefhmworenen 
verwies. Frant Mill, der Dritte im 
Bunde, wird morgen berhört werben, 

*Richter White bejtrafte heute einen 
gewiffen John Sasterwig um $20, 
mweil er geftern an der Noble Str. eine 
Ratte mit Petroleum begoffen und in 
Brand gefett hatte. Etwas ungebranns 
te Ajche mit dem Sittheile des bruta= 
len Menfchen in gemwaltfame Berübs 
rung gebracht, wäre feine üble Zugabe 
zu ber verhängten Strafe geweſen. 


” 
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..Spitzen⸗. 


Gardinen. 


6—4 Größe Ehenille 
Tiſchdecken, ganz 
befranzt, Eroff⸗ 
nungs⸗ 

Ver kaufs⸗ 

J 


Echte netubfte Saih —— 
Ehe feine Zmitation u; 
Eröffnungs- , I” J 
Verkaufs⸗ 150 r 

Preis, p.Yb.. 

Rouleauz auf FFeder- 

ftangen befeitig!, 

fertig zum Aufhängen, 


Cröffnungs⸗ 19€ 


a 

Preis 
50%Paar „fun firiihed* 
Nottingham Zpißen» 
Gardinei, reg, Preis 
$1.90. Eröffuungs- 
Verlaufs 
Preis, 
per Paar 


175 Paar feine Bruffes 
liene Epigeu-Gardinen 
wurben immportirt, nım 
85,00 zu bringen, 
Gröffnungs- 


5: 52.97 


tanfa- 
Preis.. 
Ehenille®ortieren, oben 
unb nnten befvanat, 
feine Badas, — Eröff: 
aung® Vertaufs⸗ 


2.98 


per 
Paar.. 

Handgemachte Iriſh Point Spitzen⸗ 
Gardinen, wurden imvortirt, um 
55.90 zu bringen. Gröfinungss 
Berkaufes Preis. ..... -........ 
Satin Damait, 50 Zolf breit, in 
allen Farben, macht prädtiae 
Portieren, wert) $1 25. ' 
nungs⸗ Vertaufs⸗ Preis 


Keine Zeit, wie die gegenwärtige, um 


TAPETEN I! 


reife find niedriger 


zu kaufen. — Uıtiere 
uswaht bejjer als je. 


ai8 je zuvor. Unjere 


Enpelen *° 23:52” 
Tapeten a 
Capeleı 

Enpelen 
Enpele 


8e Tapeten, 
per Rolle zu.. 


10c Tapeten, 
per tolle zu.. 


15c Tapeteır, 
per Holle zu... 


250 Tapeten, 1 a 
2 


perRolle zu 


40c Tapeten 
per Holle zu. 


Der County⸗Rath. 


Die County-Commiſſäre lehnten es 


gejtern nach längerer Berathung ab, | heimpolizet verhafteten gejtern George 
| Graham, Billet-Berfäufer im mauri- 


die GSteuereinfnäbungen der Drei 


208 | 


2 Bis 176 Sid wre Str, 


Bir find gerüftet, groke Miaffen zu empfangen. 
Sefen Sie nahfichende verfuhrerifdie Bargains, * für Bhorgen offerirt werben. 


ı Aileiderilofe u.Seid 


| 500 Stüd Jamestomwn Suitings, 
ꝛc. 
150 Stücke neue Novelty Suit— 


kaufspreis per Yard.. 


500 Stücke Cryſtal- und Benga— 
JNline-Seide in Abendſchattirun— 
4 gen, Straßenfarben und ichwarz, 


I per Yard 
Jſchwarze Gros 


Tr zu 90c. 


750 


ze 
ße 


| 
| 
| 


| 


Stadtbijtrifte einzeln auf ihre Richtig- 


feit hin zu prüfen. Nur in ganz bes 
fonderen Fällen, wo «3 ji 
ftimmte Klagen handelt, joll eine ge- 
naue Unterfuchung eingeleitet werben. 


un bes ı 


Dahin gehören vor Allem dieBefchmers | 


den der „South Side Tranfit Eo.”, 


Schon jeit längerer Seit 


ber „Stod Yards Co.” und der Chis | 
cago & Wejtern Indiana Eijenbahne | 


gejelihaft. Eine erregte Desatte rief 


die Bemerkung des Commiflars Panod | 
hervor, daß die Bewohner der Weit- | 
feite zum großen Theil doppelt jonfel | 
Steuern zu zahlen hätten, als die der | 


Südſeite. 


Herr Banod bezeichnete eine | 


derartige Einjhägung als im höchiten | 
Grade ungerecht, da Die Giüdfeite anz | 


erfannter Wahen bedeutend reicher fei, 
als die Weftjeite. Nach der Anficht 
des Commiſſärs ſollten 
8300,000 Steuern von der Weſtſeite 
auf die Südſeite übertragen werden. 
Dem gegenüber führte 


auf der Weſtſeite kenne, das einen 
Werth von 8800,000 repräſentire, aber 
nur 8800 Steuern bezahle. 


wiſſen, aber Herr Struckmann wei— 
gerle ſich entſchieden, irgend welcheNa— 
men zu nennen. 
Connell „ann iſt es nöthig, das Sy— 
ſtem zu ünbern”. 
gut genug“, 


mindeſtens 


Commiſſär 
Struckmann an, daß er ein Grundſtück 


Com. O. 
Conneli wollte den Namen des Vejters 


er. 2. pe * | 
Daraufhin rief DO’ | 


| laßt, ein umfaffendes Geftändniß abzu- 





„Das Syftem tft | 
erwiederie Struckmann, 


„die Schuld liegt an unſeren Aſſeſſo— 
ren, die $100, 000 bis $150,000 ertra | 


verdienen.” Com, Green ging Jogar 
noch mei indem er bie Hilellors- 
Dffice als eine richtige „Erpreffungsane 
Stalt“ bezeichnete. Andere Commiffäre, 
Darunter por Allen Com. Cool, er: 
Hlärten, dak die einzige Möglichkeit, 


ter 


vi 


Abhilfe zu Schaffen. darin beftehe. die | 


ı ftört, 
| der die wenig angenehme Entdedung | 
' machte, daß feine Wefte und Hofe aus | 
ı dem Zimmer verfiwunden waren. Er | 
| 309g ſich nothdürftig an, bewaffnete ſich 
mit einem Revolver und eilte die Trep⸗ 


Einſchätzungs-Arbeiten der Aſſefſoren 


der vollſten Oeffentlichkeit 3 
ben. Der Unirag, die ganze Angeles | 
genheit, nochmal& an das Comite für | 
öffentlichen Dienft zurüdzuvermeifen, 


überge= | 


| 


| 


| ihnen machen, 


Bevorfteßende Hochel zwiſchen einem 
indifchen Prinzen und einer fchwe: 
difchen Junzirau. 


erabjegung des Eintrittsprei- 
jes für K inder. 


Die Kklien-Inhaher fofen Steipüffe Gaben, 
Verſchiedenes. 


ſchiedenen Winkeln der Erde im Be— 
zugehen, 
eine für die Betreffenden glückliche 
wird, ſo haben ſie dies der Weltaus— 
ſtellung zu — 

Die in Ausſich 
wird zwiſchen Shumſ heer Khen aus 
Calcutta und einer ſchwediſchenJung— 
frau, Namens Jane Lindblad, ſtatt— 
finden. Der erſtere iſt eigentlich vor— 
ausfichtlich der Erbe irgend eines klei— 
nen Thrones in Indien, doch gegen— 
wärtig ſervirt er ächten Thee im in— 
diſchen Theehauſe. Frl. Jane fungirt 
alsBuchhalter in dem ſchwediſchenKaf⸗ 
feehauſe, welches von dem indiſchen 
Gebäude nicht weit entfernt iſt. 

Während desSommers war es Jane 

zur Gewohnheit geworden, hin und 
ie auf einige Minuten hinüber 
nach Indien zu Ipringen und bort zur 
Abr wechslung ein Täßchen Thee zu 
ſchlürfen. Das Aſtatenblut Shum— 
ſher Khans gerieth jedesmal in Wal— 
lung, wenn er die nordiſche Schönheit 
ſah, und Frl. Jane ſpürte, ſobald ſie 
hinter ihrem Gitter ſaß und das 
ſchnöde Geld durch ihre zarten Finger 
glitt, ein Gefühl wie die Fichte, die, 
wie Heine behauptet, auf einſamer Hö— 
he im Norden ſteht und ſich nach dem 
Palmenbaum im Süden ſehnt. 

Unter dieſen Umſtänden war es kein 
Wunder, daß die Beiden ſich nach und 
nach näher traten. Erſt bewunderten 
ſie ſich gegenſeitig, dann vertrauten ſie 
ſich, ſo gut es ging, ihre Geheimniſſe 
an und dann, — dann nahm dieGe— 
ſchichte denſelben — den ſie im— 
mer, ſo lange es Menſchen auf der 
Erde gegeben hat, in der einen oder 
der anderen Form genommen hat. 

Keine der Tiebenden Berjonen fit 
länger al3 jeh3 Monate in Amerila, 
aber die englijche Sprache haben ſie io 
Ichnell gelernt, dag fie ih zur Genüge 
unterhalten können. Fel Lindblad hat 
übrigens eine vortreffliche Erziehung 
genoſſen. Sie iſt in Stockholm geboren, 
und die Tochter eines —— Civil⸗ 
Ingenieurs. Sie war zwei Jahre lang 
in einem Narifer Benfionut und ein 
meitereg Kahr in Mailand,  Stalten. 
Später Janbte fie ihr Vater na) Zon> 
don. Sie ift muſikaliſch, und franzö— 
ſiſch ſpricht ſie auch. Ihrem Geliebten 
hat ſie den Koſenamen Babu zugelegt. 
Daß ſie eine Chriſtin und er ein Mo— 
ee ift, thut der beiberjeitigen 
Zuneigung feinen Abbruch. 

Shumſher ſtammt aus einer Fami— 
lie, die ein kleines, unter engliſcher 
Oberhoheit ſtehendesKönigreich regiert. 
Er hat zwar ältere Brüder, doch die 
Möglichkeit, daß Frl. Jane eines Ta— 
ges eine indiſche Königin wird, iſt 
nicht ausgeſchloſſen. Trotz dieſer glän— 
zenden Ausſichten ſind ihre Verwand— 
ten und Freunde nicht ſonderlich er— 
baut von der königlichen Verwandt— 
168 ft, und dies um fo mweniger, ba 

Shumfher, obgleich nicht gerade arm, 


1 


beiteh. aus Sera, Hopjading 
Werden überall zu 2öc vers 
Berfaufspreis per Yard, 


I 
\ 
Ir 
) 


Reinſeidene 
Spauiſche 
ESpihen⸗Scarfs 

und Fichus, 

7 wert) 51.00, 

? während diefe3 
Verfaujes nur $ 


fauit. 


Yöinter: 
Ber: 


ings für Herbſt- und 


Kleider, reg. 3de-Waaren. 


— 


koſten überall söc. Verkaufspreis 


Schwarze Sateen Rhadame, 
Grain Seide, 
ſchwarze Faille Seide, werth bis 
Verkaufspreis. per Mard 


100 feine . Glippeb Es Hals 
Ccaris, werth 82,50, 

Kin Bargain, für Diefen Ver: 
fauf zu 


sg 


25 Dußend boppels 
> Tnöpfige 
3 Navysblaue 
Zlanell-Hemden, 
a wur in Größen 
N 14 bi® 1514, 
N Werth $1.25, 
Sm Cröffnungde 
il Berfaufße 
N Sfreis, 
1 per Stüd 


500 Dırgend 
Münner: 
Cardigau⸗-Jackets, 
in Schwarz 
und Braun, 
werth $1.50, 
Eröffnungs ⸗ 
2 Berlaufd« 
& A) Preis 





Wegen Falſchmünzerei. 
Leute von der Weltausſtellungs-Ge— 


ſchen Palaſt, den imBeduinenlager an— 
geſtellten George Morriſon und Frank 
Mills, der in dem Muſeum No. 301 
Clark Str. angeſtellt iſt, unter derAn— 
ſchuldigung, falſche Dollar-Stücke 
ausgegeben zu haben. Die ve von | doch auch fein Nabob ift. Ein Keliner 

Anter em | sn ben in ihren Muaen ein Kellner 
Si de, Da Defonber ber Wetause 11,0 In Iren Sans en Alan, 
Kellungsplag mit bem falſchen Gelb: | berumläuft und indifchen Thee ferpirt 
überſchwemmt wurde und verſchiedene oder, mit meifer Schürze angethan, 
Anzeichen darauf hinbeuteten, daß die Ragerbier frebengt. Aber Jane liebt 
drei bie Schuldigen waren. In der Zadu, ſeiner Herzensgüte und fonfti- 
Wohnung bon Graham und lorris gen liebenswürdigen Gigenfchaften 
— — 
fand ſich eine vollſtändig eingerichtete  Bexdem ift er auch ein hübfcher Kerl 
Falſchmünger-Werkſtatt vor und die und als das Paar am Sonntag im 
Derhafteten jahen fi) angefihts Des | gincofnBark fpazieren ging, erregte e3 
erdrüdenden Bemeißmaterial® veranz | nicht wenig AufmerffamteitDer Hod- 
zeitätag tft zwar noch nicht feitgefeßt, 
Doch wird die Verbindung nod) vor 
Schluß der Weltausftellung ftattfin- 
ben. 

In einer geitern ftattgefundenenSpe= 
cialverfammlung hat da3 Weltaus- 
ſtellungs-Directorium beſchloſſen, den 
az Eintrittspreis für Kinder unter 14 
Kampf ae. Ginpsedern. Jahren auf 10 Centg herabaufeben, 

ya} n ur ıte Jahr c h ) 

_Bribfoc % Samen, br Banker | Lad Dr une Saben nu pi 
eines großen Buchbindereigefchäftes, | rafın melder am 10, Dedober in 
No. 150 Monroe Str., Hatte am Don- Kraft tritt, wurde erft nach längerer, 
tag Morgen in feiner Wohnung iM | feppafter Debatte angenommen, denn 
Norwood Park ein ernſtes Rencontre e3 murde aeitend aemacht, dah dur) 
wit ziei Ginbrechern u beftehen. Ge- Herabfegung des Eintrittsgeldes die 
gen 5 Uhr wurde er Lawrence durch Ausſtellung vonKindern überſchwemmt 
ein Geräuſch aus dem Göjlafe aufge: werden könnte. Unglücksfälle würden 

ſich ereignen, für welche man die Be— 


Sie wedte ſofort ihren Mann, 

hörden verantwortlich machen würde. 
Dies war auch der Grund dafür, daß 
der Beſchluß erſt nach dem Chicagoer 
Tage in Kraft treten ſoll. 


* * * 55 


Einem anderen, ebenfalls geſtern 
eingebrachten Antrag zufolge, joll je= 
der Altieninhaber, jeldjt wenn er nur 
eine einzige Altie bejigt, für den Reft 
der Saiſ {fon einen auf feineßerfon lau— 





legen. Aus diefem ging hervor, daß —J 
Graham und Morriſon die Münzen | 
allein fabricirt und MiN3 nur bei dem. | 
Vertrieb geholfen hatte. Die Bundes- | 
Behörden werden furzen Procep mit | 


penftufen hinab. Am Garten hinter 
dem Haufe jah er zwei Männer ftehen, 
die bei feinem Anblid fofort ihre Re— 
polver herborzogen und zu jchießen an= | 
fingen. Herr Lawrence erwiderte das 
— worauf bie Diebe eiligſt Reiß⸗ 


Mieber find zwei Perfonen aus ber= | 
ı erfchöpfte feine ganzeRunft, doch nichts 
griff, einen Bund für das Leben ein- 


und wenn dieſe Verbindung 
machen, verſchrieb 


t ſtehende Hochzeit 
verabreichen. 


* Die Weltansftellung. 





aus nahmen. Wenigftens ein Dubend 
| Schüffe waren gewechfelt worden. 
| Einer der Einbrecher hat angeblid) 
| eine leichte Berwundung dabongetra= 
| gen. Die Beute ber Diebe beitand in 
einer golbenen Uhr mebit Kette, einer 
Diamantnadel, $17 in baarem Gelde 
und mehreren Kleidungsftüden.  Ob- 
wohl die Polizei die ganze Nahıbar- 
| {haft abgefucht hat, konnten doch die 
| Flüchtlinge nicht eingefangen werben. 


wurde fonliehlih mit 12 gegen eine | 
Stimme abgelehnt. Dafür ftimmte | 
nur der Commiffär Panod. G3 mirb 
alſo vorausfichtlih Alles beim Alten 
bleiben. Die nädfte Sigung findet 
heute Nachmittag ftatt. 


Eingefangen. 


Robert Kaifer, ber von feinemStus | 
bengenoffen Apolph von Miller, bes 
Diebftahls befchuldigt wird, wurde ge- 
Stern Abend verhaftet und nach ber 
DR Chicago Ave.-Station gebradt. 
Die beiden jungen Leute bewohnten | 
ein Zimmer in dem Haufe No. 195R. | 
Clark Str, Kaifer hat feinemffreunte | 
angeblich außer anderen Gegenfländen 
eine Zither im Merthe von $200 ent: 
wendet, 


Nehmt vor bem Frübftül „Brom: Selper* 
sd ihy fühlt wie neu geboren, 


Das zehnte Opfer. 


Frau Joſephine Foſter, aus Spring⸗ 
field, O. die ſich unter den am 19. Sep⸗ 
tember auf der Eifenbahn bei Manteno, 
ı IM, Berunglüdten befand, erlag ge- 
tern im ©t. Lutoß Hofpital ihren Ver⸗ 
legungen, mwoburd die Zahl berjent- 
gr melche den Unfall mit ihrem Le- 

en — mußten, auf zehn geitie- 
gen if, - 


' tenden yreipaß erhalten, 
ſich dabei hauptſächlich darum, 


&3 Handelt 
auch 
den unbemittelten Aktieninhabern Ge— 
egenheit zu geben, ſich die Weltaus— 
ſtellung nach Belieben anzuſehen und 
dabei wenigſtens das Eintrittsgeld zu 
ſparen. Der betreffende Antrag gelang» 
te geftern noch nicht zur Annahme, jon- 
dern murde dem Bermaltungsrath 
übermwiefen. Da diefer nicht eher als in 
ber nächlten Specialfigung bes Direc- 
toriums, am 13. October, berichten 
fann, fo dürfte den Wftieninhabern, 
feldft wenn der Antrag dann zumBe- 
fhluß erhoben würde, nicht mehr be- 
fonder3 viel daran gelegen fein. 

Der Vermaltungsrath erhielt ferner 
den Auftrag, in der nächſten Ver— 
ſammlung einen Plan zu unterbrei— 
ten, nach welchem den Inſaſſen der 
Wohlthätigleits⸗Inſtitute freier Ein⸗ 
tritt zur Weltausſtellung geſichert 
werden ſoll. 


| 


: 





\ 
| 


— des ——— Wetters, | 
welches geftern mährend des gangen 
Tages herrfehte, beiuchten doch 127,: 
921 zahlende Perfonen die Weltaus⸗ 
ſtellung. Ein großer Theil der Beſu⸗ 
cher hielt ſich in den Ställen auf, mo | 
befanntlich die Austellung von Scha⸗ 
fen und Schweinen im Gange iſt und 
des Intereſſanten zur Genüge bietet. 


| ep waren ganz bejonders 


da3 Schiefal des „Columbus“ be= | 
forat, —— 300 Pfund Fchiverenfies | falten Berichlag! 


fen-Örunger? aus Dinnelota, der jeit 
einer Woche erfrantt war und alles 

Futter verfehmähte. Dr. 
Gatte das Thier in Behandlung und 


mollte anfchlagen, Um nun ben Zeiben 
armen Solum bus” ein Ende zu 
ihm ber Doitor 
Bleipillen, bie ihm in’3 Gehirn getrie= 
ben werben follten, und der Doktor 
felbft unternahm es, 
„Columbus“ wurde in's 
Freie getrieben, und als die jchiweren 
Degeniropfen auf feinen breiten Rüs 
den Hatjchten, fühlte er fi) zum Iep- 
ten Male in feinem Leben behaglic, 
Er legte fich in eine 
Doktor trat an ihn heran und ſandte 
ihm rafch hintereinander fünf Kugeln 
dur da8 Ohr in das Gehirn. „Eos 
lumbus“ weigerte ſich indeß, zu fter- 
ben, und deshalb erſchien einer der 
Stallwärter mit einer ſchweren Axt, 
deren ſcharfen Theil er in den mächti— 
gen Schädel desThteres trieb. Dies en— 
dete die Laufbahn des Grunzers, auf 
den fein Befiger mit Recht ftolz gewes 
fen mar. 


No 
Des . 


“4 


= x % 


Unter den gejtern ausgegebenen’Prü- 
mien fielen die folgenden nach Chicago: 

Aderbau-Gebäurde, Abtheilung für 
Fleiſch- und Fiſchwaaren: 

Anglo⸗Ame Abi Proviſion Co., 
AUrmour & Eo., Barnett Broduce Eo., 
Ihe Fairbanf Canning Eo,, —8* 
MeNeill und Libby, Swift &6o,, M. 
G. Dadirrian, Elgin Condenſed mir 
Co., Helvetia Eondenfed Milf Co., 
St. Charled Evapor :ated Cream Eo,, 
9. T. Matzoon Co. 

Zranspormitield@ebäude, Abthei— 
lung für Eifenbahnen: 
ale Rattan Eo., U. H. Elarf 
& Cn,, Street Meitern Stable Gar 
Go, , Seo, S. Morriſon, SargentCo., 
C. m, & &t. PB. NY. Eo., ForSolid 
Preſſed Steel 05, Smith Preumatic 
Transfer & Storage Co. m -Guire 
Mfg. Co, U. ©. Car Co., treeter 
Amos Weighing & Recording Co. 
Bogue KMills Mfg. Co., Gold Gar 
— Co., C. C. Jerome, Canda 

Cattle Car — W. H. Cooper & Eo., 
Einf Belt Machinerye o. —— 
ly de Co., Harvey Steel Car Works. 
Live Poultry Transp. Co., Chicago 
Car Seal & Mfg. Co., Go. 8. Chat- 
field, Moare Car Door Eo., Griffin 
u. & Foundey Eo,, Jones Car 

Sonftruction Co., Pullman Balace 
Car Co., C. T. Smith, Harris A. 
Wheeler, Be. Zilden Eo., Rodgers 
Ballaft Gar Co., Railroad Supply 
Foundry Co., Hicks Stod Car En., 
Arm? Palace ‚Car Co., Schultler Mfg. 
Co., Hermann Heinze, Adams QWeſt⸗ 
{ate, Rational Hollow Brafe Beam 
Eo., U. 3. Bullman Co., Mafon Wir 
Brale & Signal Eo., F. €. Auftin 
Mfg. Eo., Burton Stod Gar 6o,., 
Alen Waper Car Wheel vE., Drerel 
RR. Supply Co., Mather StodCar 
Co., Webſter Mfg. &o.,, Benjamin 
Vohlhaupier, Mrs. Caroline B. Fel- 
ley, Huthind Refrigerator Car Eo. 

Von deutſchen Ausſtellern wurden 
geſtern die folgenden prämiir: 

Heinrich Bauer, Frankfurt; Aug. 
Michel, Straßburg; Tuerk C Papſt, 
Frankfurt a. M.; Joſ. Pfrain, Würz— 
burg; Heinrich en Eh. Wopter- 
Sulto, Frankfurt a. M.; ſämmtlich im 
Ackerbaugebäude; 

Wilh. Grune, Berlin; Wilh. Loaff, 
Mainz; S. C. Schmidt, Erfurt; J.M. 
Helurs, Gr. Tabartz, Sch. Helms, Gr. 
Tabarz, Thür.; C. Stoldt, Hamburg; 


dieſe Mediein zu 
— 52 chen aus den Händen der Rabenmätter, 


| 
| 
| 


| 
| 


Eine —— 


Zwei Tage und nd Nächte bat fic) bie 
18 Jahre alte Lena Krofhmwiß in ber 
bumklen und feuchten ‚Bodenfamfner 
des Haufe, Ne. 1559 Milwaufee Xp, 
| wo. fie mit igrer Mutter wohnt, vers 
| fteckt halten müflen, um der äußerft 
graufamenBehandlung feitens derteh- 
teren zu entziehen. Zwei volle Tage 
ohne Nahrung, in einem duntlen, naß> 
Als er in demfel⸗ 
ben Haufe wohnhafte Deutſche, Herr 


Henry Erlarn, das arme Mädchen in 


MeMahon 
Seit Freitag Nachmi 


dem düſteren Verſteck bemerkie, bot es 
einen bejammernswerthen Anblis dar. 


ttag war L 


der Bodenkammer und erſt Sonntag 


wollte 


große Pfühe, der 


' 
| 


I 
| 





Nachmittag wurde ‚Herr Erlarn auf 
fie aufinertfam, als ihre Muilter ſie mit 
Gewalt bon dort herunterbringen 
und das Mädchen laut zu 
Schreien begann. Er befreite das Mäd- 


und brachte es nac) der Weſt Chicago 
Kve.-Station. Lieutenant Brigft hat 


ena in | 


fich degjelben angenommen und Xena | 
ti jet al3 Dienftmadhen in der Fa: | 


milie ongeftellt. Die vielen Beulen an 
Kopf und Armen und bie Kratzwun⸗ 
den im Geſicht legten deutliches Zeug— 
niſt von der brutalen Behandlung ab, 
welcher das Mädchen in dem Haufe 
ihrer Mutter ausaefegt war. Auf der 
Bolizeijtation erzählte Lena der Polis 
zeimatrone, Frau Conle, ihre Leidens- 
geigichte und fie fagte, daß fie oftmals 
| gefürchtet, ihre Muiter würde fie tobt- 
ſchlagen. 


Zur Eiferſuchtstragödie. 


Wie in der geſtrigen Ausgabe der 
„Abendpoſt“ mitgetheilt, iſt Henry 
Miller, der mit der 28jährigen Emma 
Papſt ein Liebesverhätniß unterhielt 
und von Wm. Schmidt ſchwer ver— 
wundet wurde, bereits ſeit fünf Jahren 
verheirathet. Was Frau Miller ge— 
ſtern Capt. Blettner über ihren Mann 
mittheilte, wirft durchaus kein gutes 
Licht auf den Charakter desſelben. 
Miller lebte ſeit acht Monaten von ſei— 
ner Frau getrennt und logirt im Hauſe 
No. 10 Weſt 13. Str., wo er ſich für 
Frl. Papſt ungemein intereifirte: ım 
jeine Frau und Kinder fol er fi aber 
in der ganzen Zeit nicht gekümmert ba- 
ben. Was den durch Gelbfimorb ge: 
endeten Xdm. Schmidt betrifft, jo wird 
berjelbe als ein durhaus ehrenhafter 
und und charafterpoller Mann geichil- 
dert, der viel für die Erziehung der 
hübfchen Emma Papft gethan und ein 
mehr väterliches Intereſſe an demmäd— 
chen genommen haben ſoll. 


Feet die Sonntagsdeilage der Abendpof. 


—.— 


Briefrtaſten. 


Sterling. — ragen Sie doch einmal in der 
Schule für Taubſtumme, Ar. 409 S.May Ztr., nad. 
Der Mat iſt mit der Straßenbahn an der 12. Straße 
” beiten zu erreichen. 

P. K. — Geſetzli ch fteht Ihrer Anttellung nichts 
im 8 doch müßten Sie ſchon aukersrdentlich wir: 
fans Fi ürjprache bad, falls Sie als Nichtdurge reeine 
ſoiche erhalten ſollten. 

J. M. — Wilhelm der Zweit espalt als Deuticher 
Kaijer gar keinen Gehalt, doch al önig von Preu— 
ſien bezieht er etwas mehr als is Wilionen Dart 
jährlich. 

Henro PB. — Eier hätten an diefer Stelle chen 
oft jeben fünnen, dab wir Spielfragen grun djäglich 
nicht beantworten. 

L. D. — Die Stadt El Paſos 
Einwohner. 
abr = u. 


Ch — Der Eiffel-Tpurm ift 300 Meter, oder 
— 1000 Fuß boch. 


Fer. K. — Halten Sie ſich an die Anzeigeſpalten 
der Zeitungen. Wir eunpfehlen inm Briefkaſten keine 


Aerzte, 
— ORDER. SEBENN 


Zweiduugsklagen 

Zurden gefteen folgende eingersiht: Dora D. gagen 
Haren D.Wquir 135, wegen graujamer ®; ba: lung: Sa— 
rah E. = gen Wodijon NE u, wer? a drauſamer Be— 
handlung: Mine rva gege arlıs Y Eberle, wegen 
Verlaſſenz; He eua agen }) deine 
ſamer ——— Fred S m Warn E, Bisbee, 
wegen Ehebruchs; Albert gegen Aunie ve bline, we⸗ 

gen Verlaſſegs; Lillian gegen George A. Weabson, 
wegen Virlaffens: James S. gegen Elijaverb PBarror, 
wegen Berlaflens. 


in Teras bat 0 
Sur Mebrigen wollen wir weder zu: noch 


— 


Heiraths⸗Licenſen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 


des Countyp-Clerks ausgeſtellt: 


E. Stoldi, Wands beck; DO. Knopf & | 


Co., 
Tabarz, Ihür.; 


Erfurt; Sotteer & Volker, Gr. 
in nSartenbaugebäubs: 

Georg Marien- Hütten-Verein, Os— 
nabrück; Großherzogliche Baͤdifche 
Bahn, Karlsruhe; Königl. Bayriſche 
Bahn, München; Louis Werthheim, 
Frankfurt a. M.; Deutſch-öſterrei— 
chiſche Mannesmann Rohrwerke, Ber⸗ 
lin; P. Schi Hau, Elbina; Siemens & 
Hal: Ste, Berlin; Union Aktienbaugeſell— 
ſchaft für Bergbau, Eiſen- und Stahl— 
Induſtrie, Doͤrtmund; Van der Iy— 
pen de Charlier, Käln- Deub; Robert 
Latowski, Breslau; Breslauer Akltien— 
geſellfchaft für Eiſenbahnwagen; Kö— 
nigl. Preußiſche Staatsbahn, Verlin; 
Henſchel & Sohn, Caſſel; Mark Jüdel 
& Co, Braunſchweig; Hugo Hauß- 
hälter, Dresden; Fr. Krupp, Eſſen; 
im Gesäube für Bergbau und Hütten: 
weſen. 


Concert in Aretſchmars Halle. 


In Kretſchmars. Halle, No. 625 N. 
Clark Str., veranſtalten am Donner— 
ſtag R. Schlit und der Pianift William 
Schlüter ihr erites großes Koncert, 
— Wiener Zither-Trio, ſowie 

einzelne herborregende Soliften, haben 
ihre Mitwirkung bereitwilligit zu geſagt. 
Das Programm iſt auße rordentlich 
reichhaltig und verſpricht einen glän— 
zenden Erfolg. Kein Muſikfreund ſollte 
es ſich entgehen laſſen, dieſem Conzerte 
beizuwohnen. Der Anfang iſt auf 8 Uhr 
Abends feſtgeſetzt worden. Der Ein— 
trittöpreig beträgt 50 Cent8. 

— 7 


* Ein überaus freher Raubanfall 
murde geftern Morgen in dem Haufe 
No. SI N. Roeivell Str. verübt. Als 
der Schlächter Kohn 9. Boettcher gegen 
4 Uhr fein Zofal öffnete, und Licht an— 
zündete, trat plöslich durd) bieThür ein 
mastirter Mann, der ohne Weitered auf 
den Ladenbefiher losſchlug. Boettcher 
erhielt einen jo muchtigen Schlag auf 

ben Kopf, haf er bewußtlos zuBoden 
fiel. AI8 er fpäter wieder zu ſich kam, 
war der Räuber mitfammt ber Laden⸗ 
laſſe verſchwunden. Die Polizei forſcht 
eifrigſt nach dem Thäter. 
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Chriſt Dubl, Ar 
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20. 


2. 


25. 


Mi Hal Moog, VDlary Rub, 27, 27. 

Ullred Granger, Belle Hugditt, %, 

Aarpb Drovegfi, Nabel Yen, 23, 28. 

Emil Yaler, Yena gert, 10, 18. 

Kobold Löwenhart, 2arı Spaber, 97, 

oft jeph Buchaner, Auna Degan, 31 24. 

Andtrew —— eit, Loulſe Sellt, X, 

Guſtav Zebne Maud Prigas, 22. 10. 

Sam. Guberg Lena Meyers, 8, = 

Georee Jorgenſen, Johanne —J— fier, 27, 

Gin id llber, Dorothea Schröder, 26, 2, 

Cornelius Jäger, I Fedore, 2, 23. 

Jaun⸗ Topp, Emilie Müller, 40, 40. 

P. Lochefier, L. Van den Nieunde ndauie 31,38 

Aojep) Schmidt, Lena Naab, 3, 

En Chriſtenſen, Amanda Zůtt, 3 „19. 
an? etstie. Unna Shear, 32, 2 

wi Mam Coen, Louiſe Flood, 8, 85, 

Sımes Callapın, Winnie Weld, 8, 32. 

Horatio Gary, Tizzie Warner, 25, M. 

Oscar Löwenthal, Tracy Stieirl, 4, 21. 

John Budi nger, Marguerite ©; ton, 3, 2. 

Wilbeim Raeje, Mary Ha tter, 4), a0, 

Sole Ledner, Roja Equj:dit, &, 9. 

zu Wirt, pa Wdern, 93, 19. 

Bırt Ibomas, Ellen Gresnman, 31, ” 
Charles Turner, Lanxa Bradford, a, 
Millisn Oninn, Wılly Haller, ©, 5 
Kojeph Schliht, Roi Midert, 25 ‚% 

artin Aynas, Mandalena Nafter, 26, M. 
Richard Wırfoard, Yurlu Moderts, RD. 
Pins Gangler, Mugufte Bulberlange, 22, 18. 
Anjef Nieticehler, Rate Mer, 27, 10. 
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Drartin Hanſon, Mathilda DB: nit 8. 
Earl Prebing, Caroline Wos, 

John Grimm, Emma Gepler, x —8* 
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Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir bie Lifte der Deut: 
fchen, her deren Top dem Geſundheits amte zwiſchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 
Neter Meyers, 391 North Une., 74 3. 
Ferdinand Sure, Slirabete, 76 3. 
Sacob Schaefer, 1 S., 


Öbaries Scors, 18 w Libertd Str., 19 M. 


Bau⸗ Erlaubnigſche ine 


erden eftern an nad ftebende Berionen ausgeftellt: 
5 —*5 gioa Vrig Fiat⸗ mit Dafenıent, 324 
gi 31 Pike ‚gi, Eee a a: 3 & 
rowning. d. Vri ats mit Baſemen 

Obio J— Bo: 9 & Day, Mtöd. Front: Andau 
nebit Anbau, 740 ® Barriten Str, t 
ter, 3itöd, „Seid: Flatz mit Bılement, 08 &, Ri 
Up ı Ö:org: Boyiiton, Iröd. Brit: Bieit mit 
aiem: nt, an Orhara Str., 310,000; Schu⸗ 
mann, nöd. ———— mit Bafement, iS EScta⸗ 
mente Ste, 000; und 9, #öd, Brid: 
ee uud } Bag m wit jenen 


gut; m 13 euer, | 1, Beldreiore umd 
BEE 


Flats mit 
ulevard, KO); — 
Dampfleileis 


| 


| druckten Papiers beftehen und 


n der Beichichte des deutſchameri⸗ 


kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat di 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


309,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Thicagos reicht an diefe Ziffer audy nur annähernd heran. Da 
groge Publicum wei; das aucy fehr genau, denn es bringt d 
2lbendpoft allein doppelt fo viele 


Fleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zufanmen. 

Mer nady den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
forfcht, wird fehr bald entdecken, daf der Preis keineswegs die 
Hauptrolle jpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatfächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zuricßgeftaıy 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Menge be— 
recht viel jogenannten KXejeftoff 
liefern wollen, jondern fie hat alle Vleuigkeiten forafältig aefich- 
tet, die Spreu vom Weizen aefondert nd alles, was der Mit 
theilung überhaupt werth war, in Fnapper, faßlicher und gedie 
gener Sorm mitgeteilt. So konnten die Lefer fich auf dem Laur 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesporgängen widmet, jind von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie juchen den £efer nicht im Intereffe von Parteien 
oder Perjonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehit 
barkeit gefchrieben. Andersdentende werden nicht ohne Weiteres 
ols Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Heber- 
lteferung geheiligte Anjchauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann felbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die chrlicdye Meinungsäußerung des Blattes ver» 
feßt zu fühlen. Deswegen ift dasjeibe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer bejtimmten Klafje 
der Bevölterung gelefen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von NRepublitanern fo gut wie vom 
Demofraten, von firchlich GBefinnten fo gut wie von Sreidenkern, 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutfchen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihrem 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 
können behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutiche Intereſſen 


) 
wirffam verfechten zu können. 

Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzige 
fich, daß fie fi} den beiten englijchen ITeuigkeitsblättern an die 
Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depeichen 
unmittelbar in die Redactionsftube gejandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Heit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedeute 
tende Keiftungsfähigkeit. Als Betriebstraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Ubendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr‘ Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
Es ift felbftverftändlich, da; fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen deg 
Deutfchthums von Chicago zu verdienen, 


ieſelbe 





Abendpoft. 
Srfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Ein Rechnungsfehler. 


Als der Zoll auf Rohzucker abge— 
Thafft wurde, welcher der Bundesregie- 
tung große Einnahmen Tieferte, ohne 
den GSteuerzahlern gleichzeitig ein ein= 
heimifches Erzeuanig zu veriheuern, 
hätte offenbar auch der Zoll auf gerei- 
nigtenuder aufgehoben werben follen. 
Dies lag aber nicht im nterejje des 
Zuckertruſts und geſchah alſo nicht 
Dagegen führten die republikaniſchen 
Staatsmänner eine Zuckerprämie ein, 
durch die angeblich eine großartige Rüs | 
benzuder=\nduftrie aufgebaut werden 
follte. Letztere — fo behaupteten bie 
bejagten Staatsmänner — würde nicht 
nur die amerifanijchen Yarmer reich 
macden und dem Lande fein baares | 
Geld erhalten, fondern fie würde aud) | 
den Zudertruft erbrüden und erftiden. 

Run find allerdings einige Nilden- 
zuder- Fabriken in Nebrasta und Cali- 
fornia entftanden, aber biefelden brin— 
gen eritend noch fein Taufendfiel von 
dem jährlihen Auderverbraud Des 
ameritanifchen®oltes hervor, und zwei— 
tens — find fie bereits vom Zudertruft | 
„aufgefaugt” worden. Der Tiuft ums 
faßt jo ziemlich alle Raffinerien, bie im 
Lande überhaupt vorhanden find. Er 
hat dag Aucergejhäft vollfiändig „orz 
ganiſirt“, d, h. er erlaubt feinem Händ- 
ler, feinen Zuder aus anderen eindei> 
milchen Quellen zu bezieden. Die auß= 
ländifche Concurrenz aber halt ihm ja 
der Zoll vom Leibe! 

Auf einmal gefällt e8 nun dem Zus 
ertruft nicht mehr, fo viel Zuder auf 
den Markt zu bringen, wie das ameri- 
kaniſche Volk kaufen will. Er hat fi, — 
wie er ſagt ⸗um einige Millionen Cent⸗ 
ner verrechnet, beziehungsweiſe in der 
Annahme geirrt, daß in Folge der 
„ſchlechten Zeiten“ der Zuckerverbrauch 
weſentlich abnehmen würde. Ehe dieſer 
Rechenfehler wieder ausgeglichen wer— 
den kann, läßt ſich gegen die „Knapp— 
heit“ auf dem Zuckermarkte nichts thun. 
Jede Hausfrau muß froh ſein, wenn 
ih“ wenigftens der tägliche Bedarf nicht 
gekürzt wird. Sie darf keinen Zucker 
„verſchwenden“, ſelbſt wenn ſie baar da— 
für bezahlen will. 

Das iſt eine ſehr ſchlimme Sachlage, 
aber ſie iſt ſehr lehrreich, wie es in den 
Volksſtücken heißt. Man ſieht, daß die 
Unterproduction noch ſchlimmer ſein 
kann, als die vielgeſchmähte Ueberpro— 
duction, und daß die muſterhafte Ord— 
nung der Truſtwirthſchaft noch viel 
drückender ſein kann, als das „Chaos“, 
bon dem die Socialiften reden. Durch | 
den freien Mitbewerb wird allerdings 
die Waarenerzeugung zunächſt über die 
Nachfrage hinaus geſteigert, aber durch 
die hierdurch hervorgerufene Verwohl—⸗ 
feilerung der Waaren wird allmählich 
der Conſum gehoben, ſodaß die verſchie— 
denen Vorräthe ſchließlich wieder ver— 
braucht werden. Auf dieſe Weiſe hebt 
ſich die Lebenshaltung der Maſſen 
fortwährend. Dagegen „verwüſtet“ der 
Truſt gar nichts, weil er nur ſo viel 
herſtellt, wie er zu einem beſtimmten 
Preiſe verkaufen will. Aus lauter Be— 
ſorgniß um ſeinen Geldbeutel producirt 
er mitunter ſogar weniger, als der 
Markt erheiſcht. Könnie dergleichen 
nicht auch in dem „Zukunftsſtaate“ vor— 
fommen, deffen „Vorläufer“ dis Trufts 
fein folfen? Unfehlbar werden ja die 
——— Utopiens auch nicht 

ein. 

Eine andere Lehre liegt aber noch 
viel näher. Es iſt klar, daß dem Zu— 
deriruft die Gelegenheit entzogen mwer- 
den muß, mit dem Wolfe der Ver. 
Staaten arithmetifche Runftftüdfe an- 
zuflelen. Ohne den Zoll auf gereinig- 
ten Zuder, der nadı Abfchaffung des 
Zolles auf NRohzuder nicht mehr die 
geringfte Berechtigung hat, fünnte der 
Zuder nie „Inapp” werden. innerhalb 
weniger Tage fünnten Millionen bon 
Gentnern von Europa aus auf den | 
hiefigen Markt gebracht werden. Es 
geht doch mwahrhaftig nicht an, einer 
einzigen Privatgejellichaft die „Requ- 
Iirung“ de Marktes zu überlafjen 
und einMoßez Volk von ihren Yaunen 
und Fehlern abhängig zu machen. 
Menn der Senat noch) vor Ablauf die= 
fe Jahrhundert3 mit feinem einfälti- 
oen Gefhmwäß fertig werben follte, fo 
wirb hoffentlich der Conareß dem Zur 
dertruft feine ganz befondere Aufmerf- 
famteit widmen. 








Der alte Streit. 


Nm Countyrathe ift ein heftiger | 
Etreit darüber ausgebrochen, ob bie | 
Steuereinihäter größere Spitbuben 
find, ald die Steuerzahler. E3 ift, mit 
anderen Morten, imieder einmal bie 
Frage aufgeworfen worden, ob die Af- 
fefforen fo vielEigenthum blos deshalb 
„nicht fehen“, meil ihnen die Augen 
mit blinfendem Golde geblendet wer- 
deri,.oder ob die Eigenthümer nur 
durch Meineid und Hinterlift fich der 
gerechten Befteuerung entziehen. Wahr- 
cheinlich Haben beide Parteientedit. 
E3 ift ficher, daß berjchiedene Leute, 
die in einem Privatgeichäfte noch feine 
$1000 im ahre erwerben Tönnten, 
als. Steuereinfchäger Hunderttaufende 
„berbient“ haben. Syn vielen Yällen 
mwirb aber auch der Fiscus betrogen, 
chne dgi die maderen Beamten irgend 
einen Antheil an dem Raube erhalten. 

Nah melden Grundfähen das lie- 
gende Eigenthum oder gar bie fahren- 
de Habe in Coof-Eouniyg eingeihägt 


ı zu Boden 


twirb, hat felbft der Meifefte noch nicht- 


ergründen fönnen. Diefer gibt ein 
Fünftel des wahren MWerthes an, Je— 
ner ein Zwanzigftel. Auf der Norbfeite 
wird ganz anders gejchäht, als auf 
ber Güdfeite, in den früheren Vor— 
ftäbten anders, ala in der Aitftadt, oft 
jogar auf der linfen Geite einerStraße 
anders, al® auf der rechten. Mer 
wirklich gewiſſenhaft ſein will, kann es 
gar nicht ſein, denn er kann doch nicht 
den thatſächlichen Marktwerth ſeines 
Eigenthums zur Verſteuerung bringen, 
während alle ſeine Nachbarn vielleicht 
nur den zehnten Theil ihrer Habe an— 
meldeten. Es fragt ſich alſo ſteis, ob er 
drei Viertel, vier Fünftel, neun Zehn— 
tel oder neunundneunzig Hundertſtel 
ſeines Beſitzes hinwegleugnen ſoll. Um 
intelligent lügen zu können, muß er 
ſich erſt mit ſeinen Nachbarn verſtän— 
digen. Iſt er mit dem Aſſeſſor „be— 
freundet“, ſo gibt ihm wohl auch die— 
ſer einen Wink. Eine Gleichmäßigkeit 
oder Einförmigkeit im Lügen hat ſich 
indeſſen bisher nicht erzielen laſſen. 
Es gibt eben Stümper und Virtuoſen 
in dieſem Gewerbe, zarbetſaitete See— 
len, die den Luxus eines Gewiſſens 
noch immer nicht entbehren können, 
und praktiſche Naturen, die für 10 
Cents 20 unſchuldige Meineidchen lei— 
ſten, — wenn es ſein muß. 

Daß ſich dieſes „Syſtem“ ſo lange 
halten konnte und vorausſichtlich noch 
viel länger halten wird, iſt nicht ſo 
ſchwer zu erklären. Es beſteht deshalb, 
weil ſowohl die Bauern wie die Städ— 
ter ſich einbilden, daß ſie „die andere 


Partei“ am ſchlaueſten betrügen. Wenn 


die Farmer gerade jo qut wie bie ftäd- 
tiiihen Grundeigenthümer den vollen 
Marktwerth ihres ſteuerpflichtigen Gu— 
tes angeben würden, ſo könnte die Be— 
ſteuerungsrate auf ein Minimum her— 
untergeſetzt werden, und es würde 
kaum der Mühe lohnen, den Fiscus zu 
beſchwindeln. So aber ſuchen die bie— 
deren Flurentreter die ganze Staats— 
ſteuer auf die Städte und beſonders 
auf Chicago zu wälzen, und um dieſes 
Spiel zu vereiteln, ſucht Chicago die 
Bauern imMogeln noch zu übertreffen. 
Solange diefes intereffante Spiel fort- 
dauert, werden Einzelne fi auf Ko— 
ften der Gefammtheit bereishern und 
die Affefforen aus ihrenGehaltserjpar= 
niffen Banfen gründen fünnen. 


Lynchen iſt kein Verbrechen. 


Die Unterſuchung des dreifachen 
Lynchmordes in Jefferſon Pariſh, La., 
einer der ſcheußlichſten Greuelthaten, 
die je im Süden vorgekommen ſind, 
geht natürlich aus wie das Hornber— 
ger Schießen. Der Diſtrictanwalt hatte 
dieſelbe viel zu ſpät in Angriff genom— 
men und hätte ſie ebenſogut ſogleich 
wieder aufgeben können, nachdem es 
ſich herausgeſtellt hatte, daß die Local— 
behörden des Pariſh offenkundig mit 
den Lynchern ſympathiſirten. Wie zu 
erwarten war, will feiner bon den Be— 
mwohnern des Parifh etwas von der 
ſchändlichen Lynchaffaire gefehen, noch) 
auf anderem Wege als dur Hörenfa= 
gen oder durch die Zeitungen erfahren 
haben. 

Die Localdehörden des berüchtigten 
Darifh haben der Sache von Anfang 
an mit verfchräntten Armen zugefchaut. 
Hätten fie jofort einige der Ihäter, die 


| alfefammt befannt find, verhaften und 
ı hinter Schloß und Riegel bringen laf- 


fen, um dann formelle Untlagen ge= 
gen fie zu erheben, jo würde fich dort 
freilich feine Sury von zwölf Mann 
gefurven haben, die irgenb einen ber 
Angeklagten jhuldig erflärt hätte, aber 
e3 wäre doch wenigftens der gute Wille 
gezeigt worden. Der jebige Ausgang 
der Unterfuhung gereicht in erfterfi- 
nie den dortigen gemiffenlofen Behör- 
den zur Schande. (Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Unfälle. 


Der 31jährige Arbeiter William 
Benge, wohndaft No. 2253 Ment- 
morth Ane., murde geftern in der Del- 
fabrif von Wright & Hi, an der 22, 
und Qumber Gtr,, dur) Das Abfprin= 
oen eines Schwungrades eher ver=- 
letzt. Dem Unglücklichen war der Arm 
in der Nähe des Ellbogens vollſtändig 
abgeſchnitten worden. Der Verletzte 
fand Aufnahme im County-Hoſpital. 

Ein 84 Jahre alter Deutſcher, Na— 
mens Fred Kaiſer, wurde geſtern 
Abend, während er die Kreuzung von 


Clybourn Ave. und Blackhawk Str. 


überſchreiten wollte, von einem Wagen 
geriffen und überfahren. 
Man Ichaffte den Verunglüdien, deilen 
Tinfer Arın gebrochen war, nad) feiner 
Wohnung, No. 10 Weed Str., mäh- 
rend es dem fahrläffigen Kutfcher ge- 
lang, zu eiıtfommen, 


Billige Ereurfions nad) dem 
Weſten. 


Eine ausnahmsweiſe günſtige Gele— 
genheit zum Beſuche der reichſten und 
productivſten Theile des Weſtens und 
des Nordweſtens wird durch die Reihe 
von Herbſt-Excurſionen mit billigem 
Fahrpreis gewährt, welche die North— 
weſtern Eiſenbahn-Linie veranſtaltet. 
Tickets für dieſe Excurſionen wer— 
den am 22. Auguſt, 12. Sep— 
tember und 10. October 1893 nach 
Punkten im nordweſtlichen Jowa, im 
weſtlichen Minneſota, Nord-Dakota, 
Süd-Dakota, Manitoba, Nebraska, 
Colorado, Wyoming und Utah verkauft, 
und werden dieſelben für die Rückfahrt, 
innerhalb zwanzig Tagen vom Datum 
des Verkaufs an gerechnet, Gültigkeit 
haben. Erlaubniß, ſich unterwegs auf—⸗ 
zuhalten, wird auf der Hinreiſe in dem 
Territorium, wohin die Tickets ver— 
kauft wurden, gewährt werden. Wegen 
weiterer Auskunft ſpreche man vor oder 
adreſſire an die Ticket-Agenten der Ver⸗ 
bindungs-Linien. Circulare mit den 
Raten und detaillirter Auskunft wer⸗ 
den per Poſt frei verſandt werden, 
wenn man ſich an W. A. Thrall, Ge⸗ 
neral Paſſenger und Ticket Agent, Chi⸗ 
cago de Northweſtern Railway, Chi: 
cago, wendet. 7agodi 


Stadtrathsſitzung. 


Lord Mayor Shanks von Dubfin und feine 
Begleiter anmefend. 


Das Milch-Departement mit dem 
Gefundheitsamt verfchmolzen. 


Advokat Aregorys Koflenrechnung. 
Derichiedenes. 
Ein befonderes Gepräge erhielt die 


geitrige Sikung de3 Stabtrath3 dur 
die Unmwefenheit des Lord Mayors von 


| Dublin und feiner Begleiter des Ald. 


| Mayne, Mitglied des dortigen Stadt: | 


ı ratys und Heren Chas. Barrington, 


Ina & 


ö—re — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 
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Wie es in der Welt Brauch iſt, ſagten 


die Gäſte den Vertretern der gaſtlichen ſehr es. 
nahme ſtellt ſich im Einzelnen 


Stadt Chicago ein paar Liebenswür— 


digkeiten, die ſich hübſch anhörten und 
Keinen zu Etwas verpflichten, 


und 
dann — nach dieſem Redeſchmaus 
„ging Alies frohen Muth's nachHaus,“ 
Was die eigentliche Sitzung betrifft, ſo 
verlief dieſelbe ziemlich zahm und er— 
gebnizios. 

Bon Ingenieur Howard-Eller3 war 
der vorläufige Bericht betreffs Höher- 
iegung der Geleife der Wejtern India— 
Bennfylvania Bahn mit voll- 
fländigen Plänen eingelaufen. Der 
Bericht wurde dem Specialcomite für 
Höherlegung der Bahrgeleife überimie- 
fen. Die Höherlegung ift zunächit nur 
bon der Archer Une. bi zur 80, Str, 
in Ausficht genommen. 

Die Erritung eines 
ftäbtifchen Laboratoriums für bafte- 
tiologifche Unterfuchungen und bie 
Verſchmelung der Milch-Abtheilung 
mit dem Geſundheits-Departement, 
das ſind bekanntlich Wünſche, welche 
der Geſundheits-Commiſſär ſeit Lan— 
gem geäußert hat. Ueber die Bera— 
thung dieſer Forderung herrſcht nur 
eine Stimme und Ald. Madden ſprach 
im Namen des Finanzcomites für An— 
nahme der diesbezüglichen Ordinanz. 
Durch Verſchmelzung der Milchab— 
theilung mit dem Geſundheits-Depar⸗ 
tement würde das Amt des Superin— 
tendenten für die Milchabtheilung in 
Fortfall kommen, was für die Stadt 
eine Erſparniß von 53000 jährlich be- 
deutet. Die Ordinanz wurde einſtim— 
mig angenommen. 

Einem Unfug, der ſeit Jahren im 
Gange iſt, will Ald. Finkler mit ſeiner 
Ordinanz ein Ende machen. Die Ge— 
ſellſchaft, welche die Beleuchtung der 
verſchiedenen Stadttheile mit Gaſolin 
oder Petroleum contraktlich zu liefern 
hat, iſt gleichzeitig verpflichtet, hölzerne 
Laternenpfähle zu errichten. Die höl— 
zernen Laternenpfähle waren aber den 
Aldermen nicht fein genug, es wurden 
eiſerne beſtellt, und die Grundbeſitzer 
in der betreffenden Gegend dafür durch 
Specialſteuer belaſtet. Wenn ſpäter 
die Gaſolin-Lampen durch Gaslater— 
nen erſetzt wurden, dann mußten die 
Grundbeſitzer jedesmal wieder Spe— 
cialſteuern zahlen. Die Ordinanz 
ging an das Juſtiz-Comite, weil ſie in 
ihrer Faſſung nicht ganz einwandsfrei 
war. 

Eine kurze Debate rief auch der An— 
trag des Finanzcomites, welchen Ald. 
Madden zur Abſtimmung gebracht 
ſehen wollte, hervor, die Rechnung des 
Abdvbokaten S. S. Gregory zu bezah— 
len. Gregory hatte die Stadt in dem 
berühmten Lake Froni-Proceß vertre— 
ten. Für ſeine im Ganzen zweimonat— 
liche Thätigkeit hatte er die „Kleinig— 
keit“ von 825,000 verlangt. Jetzt iſt 
Herr Gregory nur zu gern bereit, die 
85200, welche die Stadt auf Vorſchlag 
des Corporationsanwalts für ſeine 
Dienſte bezahlen will, anzunehmen. 
Ald. Madden befürwortete die raſche 
Erledigung der Sache, um die Rech— 
nung endlich loszuwerden. Ald.Swift 
war der Anſicht, daß die Rechnung 
Gregorys immer noch zu hoch ſei, da 
er ja außerdem einen „Retainer“ von 
$2800 gleich bei Uebernahme des Nro- 
cefies erhalten habe, Auf Swift An- 
trag murde der Comptrofler aufgefor- 
dert, Bericht zu eritatten Darüber, mie 
piel Geld Herr Gregory von der Stadt 
bereitö gezoaen hat. 

Zum Schluß der Sihung 
Mayor Harrifon Gelegenteit die Eh- 
rengäfte des Abends, 
Shanf3 von Dublin, Wd. Mayne aus 


befonderen 


Dublin und Herren Ehas Barrington, | 


den Aldermen officiell vorzuſtellen. 
Der Lordmayor hielt eine kurze An— 
ſprache, worin er ſich in den ſchmeichel— 
hafteſten Worten über das in Chicago 
Geſehene und Erlebte ausſprach, und 
ganz beſonders über die großartige 
Aufnahme, die ihm und ſeinen Reiſe— 
begleitern ſeitens der Stadt bereitet 
wurde. Er betrachte das als ein Com— 


pliment für die Stadt, die er vertrete, | 


„Old Dublin“. Ganz entzückt ſprach 
ſich der Alderman des DublinerStadi— 
raths, Hr. Mayne, über die präaktiſchen 


Einrichtungen und Arrangements in | 


unjerem GStadtrath aus. Die Ehica- 
goer feien den Dublinern in diefer Be- 
ziehung meit voraud. Daß diefe 
Schmeidjeleien unjeren Aldermen fehr 
aefielen, fonnte man ihnen anjeben, 
&3 märe graufam, ihnen da8 Vergnü- 
gen zu mibkadnnen; denn zu oft wer- 
den ihnen foldie Schmeicheleien ohne— 
bin nicht zu Theil. 

Nach diefem oratorifchen Feuerwerk 
bertaate fi der Stadtrath bis zum 
16. October. Des „Chicago-Tages“ 
megen fallt nämlich die nächfte Gigung 
aus. 


„Abendpon‘“, täglihe Auflage 39,000, 


* Eine Adreſſe, welche von einer An— 
zahl hervorragender Bürger der ver— 
ſchiedenen, auf der Weltausſtellung 
bertretenen Länder und Nationen un— 
terzeichnet wird, ſoll an ſämmtliche 
Regierungen der Welt verſandt wer— 
den. Dieſe Adreſſe iſt eine Art Frie— 
densbotſchaft und enthält das Geſuch, 
Streitigkeiten zwiſchen den Nationen, 
die durch friedliche Unterhandlungen 
nicht beigelegt werden können, durch 
internationale Schiedsgerichte zu 
ſchlichten. 


nehm | 


Lord-Mayor 


AEG. EEE En EEE En EEE 


Ja 


765 bis 781 S. HALST 


Bünftige Ausfihten. 


Bericht des Mlaffenverwalters für 
„James 5. Walter &. Co”. 


Der Mafjenverwalter für die ban= 
ferotte Firma „James H. Walter & 
&o.“ hat endlich na mochenlanger, 
angeftrengter Arbeit die Anventur> 
Aufnahme beendigt u. wird noch heute 
feinen Bericht im Kreisgericht einrei— 
chen. Die Augfichten für die Gläubiger 
find außerordentlich günftige, da die 
Beftände angeblich die Verbindlichkei= 
ten um $526,193.61 überſteigen. 
Wenn auch nach den Ausfagen mehre- 
rer Sacverftändiger einzelne Waaren- 
bejtände zu einem Preife veranschlagt 
worden find, der gegenwärtig als zı 
hoch gegriffen angejehen werden muß, 
fo ift do& das Gefammtrefultat ein 
jehr erfreuliche. Die Inventurauf— 
wie 
folgt: 

Beſtäude. 


Wagren im Whole ſaleGeſchäft .... ...... $1.468,347,02 

v » NReteibGeihäit --..-... ».-..  279,924.30 

Ausſtehende dechnungen im Wholeſfale— 
Geichäft 

Ausitehende Ned 


693,334.22 

157,42°,76 
2,1355 At 

Ueberzogene Gehälter. ... 2... zennncnen» 1,810.9: 

Hanptouch-Rückſtande im Wholeſale-Ge— 

Hauptbuch-RKückſtände im Retail ⸗Geſchaft. 

Baargeld in Wholefate-Geihäft 

i „ Betatil-Bejhäft 

> deponict 
Ausſteheude Rechnungen 


111,383.58 
17,271.76 
8,927 79 
3,266. 10 

96, N 
69,979.10 

» 61.706.335 
37,665.89 
7,325.53 


11.400.00 
25,090.00 
10,000.00 
5,000.00 
5.00.09 
33,U71.63 


Bufammen ... .... 2200 000: +83,011,358.20 


VBerbindlidteiten. 

Schuldige Reträgs, Anleihen 
Rechnungen für Waaren 
Rechnungen im Auslande 
Discon tirte Rechnungen. ............... 
Geld⸗Ausleihnugen än Kunden 
a — 
Beſtellte Waaren u. ſ. w. 
Laufende Ausgaben im Wholeſale⸗Ge— 

ıhäft 4,563.48 
Laufende Ausgaben im Retail-Geichäft,..  15,802.18 
Fällige Saläre im Wholeſale⸗-Geſchäft ... 5374. 30 
Fällige Saläre im Retail⸗Geſchäft 597.54 


— F diseontirt 
Chicagoer Grundeigenthun ............. 
Anderes Grundergenthum.... 2... .....-- 
12 Actien der elektriſchen unterirdiſchen 
200 Wel. aus ſtellungs⸗ Actien ......... 
100 Retien der Chicago Beach Sotel Co... 
50 Actien der Columbian Caſino Co. ..... 
50 Achten der NNamera Dry Goods Eo.. 
Office» und StoreErurihtung..........» 


295,056.88 
717,389.00 
12,467.28 
61, 708.83 
25,531.32 
0,987.49 
1,330,444.9) 


5,55 
$2,435,164.59 


$3,011,553.20 
..$2,485, 164.59 


Beſtäude 
REN een au: abe 


VEBEHTSUE: 2 000 


Erbitterter Kampf. 


S. U. Polzin dur Mefjerftiche 
lebensgefährlich verlest. 


Auf einem State Str.-Kabelbahn- 
wagen wurde geſtern Abend, in der 
Nähe der 16. Gtr.,, ein erbitterier 
Kampf ausgefochten, bei dem breißer- 
fcnen mehr oder minder jehivere Ver- 
legungen dapontrugen, Die Namen der 
Berwundeten find: ©. U. Bolzin, 
Stihwunde in der linken Bruft, leben3= 
gefährlich verlebt; P. E, Polzin, deffen 
Bruder, am Unterleib verwundet; end= 
lich der Farbige James Baler, Haus: 
Ineht in Mlderman Morris Schank— 
wirthſchaft, No. 170 Clarf Str., 
wohnhaft No. 2110Vrmour Ape., Dur 
einen Sturz bom Wagen am Kopf und 
den Schultern leicht verlekt. 

Die Gebrüder Polzin befanden fich 
auf dem Wege nach ihrer Wohnung, 
No. 3857 State Sir., und hatten, um 
fi) während ber Fahrt gegen den Re- 
gen zu jchügen, einen Regenfchirm auf- 
geipannt. Unmittelbar neben ihnen faß 
der obengenannte James Baler, deffen 
Kleider durch die von dem Schirm 
berabfallenden Tropfen durchnäßt wur- 
den. Er forderte deshalb die Brüder 
auf, ihren Regenichirm etwas höher zu 
halten, oder jid) einen anderen Plaß 
zu fuchen. Darüber fam es zu Gtrei- 
tiafeiten, die damit endeten, daß Ba= 
ter von dem Wagen herabgeftoßen wur: 
de und jchwer auf das Straßenpflajter 
aufſchlug. Er ſprang jedoch jofort wie: 
der auf und lief dem Wagen nach. Das 
Geſicht mit Schmutz und Blut bedeckt, 
ſchwang er ſich auf das Trittbreit, zog 
ein langes Meffer hervor und verfegte 
mit dem Yusrufe: „Kein weißerMann 
fann mid) fo beleidigen!" ©. X. Pobzin 
einen Stich in die linfe Bruft. Der 
Getroffene fiel blutüberftrömt auf ei- 
nen Sih zurüd, während fein Bruder 
fih mwüthend auf den Farbigen ftürzte, 
Sn dem jebt folgenden erbitterten 
Kampfe behielt jedoch der Lebtere die 
Oberhand. P. E. Polzin erhielt einen 
Stih in den Unterleib. Seine Berle- 
bung ijt jedoch nicht gefährlich, da die 
Wirkung des Hiebes durch die Kleidung 
abaefhmächt wurde. Nur dem reshtzei- 
tigen Dazwiſchentreten desGreifwagen— 
führers und einiger Paſſagiere iſt es zu 
verdanken, daß weiteres Unheil verhin— 
dert wurde. 
entwaffnet und von einem Poliziſten 
nach der 22. Str.Station gebracht. 
Der ſchwerverwundete S. A. Polzin 
dürfte kaum mit dem Leben davonkom— 
men. 


* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 
poſt“. 


— r———— — — 


Basif’s 
das di quält? Um 
regelmäßiger Etuhle 
gang? Da kanu leicht 
und auf die Dauer ab⸗ 
geholfen werden durch 
Di. Pierce's Pleasant 
Pellets. &ie reguli- 
ven das Syien voll 
kommen. Man nehme 

ein Pillchen, um leich⸗ 
ten Stuhfgang herbeizuführen, — oder drei 
aföfterteg Larirmittel, Wenn Du an Hait- 
leibigkeit, Verdauungsbeſchwerden, biliöſen 
Anfaͤllen, gaſtriſchem oder bilidſem Kopfweh, 
oder irgend einer Störung der Leber, des 
Magens oder der Eingeweide leideſt, ſo pro⸗ 
bire dieſe kleinen Pillchen. Sie bewirken 
eine bleibende Kur. Auſtatt den Kör⸗ 
per zu ſchwächen und gewaltſam zu purgiren, 
wie die gewoͤhnlichen Pilen, wirken fie in 
ganz natürfiher und leichter Weife. Sie 
find die Meinen, bie am Leichteften zu neh» 
menden und — bie billigſten Pillchen, 
für deren zufriedenfiellende Wirkung garam 
tirt wird. Helfen fie wicht, fo wird das da- 
für bezahlte Geld zurüderftattet, Man zahlt 


nur für bie enpfangene Wohlthat. 


Der Mefferheld wurde | 


Große HerbſtEr 


von 


iffnung 


* 
Feinen Putz— 
Mänteln und Pelzen, 
Donnerflag, Sreilag und Sanflag, 5., 6. und 7. Hclober. 


Jedermann it freundlichft eingeladen zur B:fichtigung der aller- 
neueften Erzeugniffe in feinen PBubtvaaren, fowie modifchen Facons 


in Mänteln und Belziadhen für 
neuen, [hönen Räumen, 


die Fonimende Saifon — in unferen 


Die gechrien Damen werden finden, daß diefe Ausitellung alles 


bisher®efehene übertrifft,und wohl 


Unfer Saden wird am 


Chicago : Tag, 
Montag, den 9. Oct., 
— geſchloſſen fein. 


Man munkelt von Erpreſſung. 


Oscar C. Churchill, Allen S. Peck 
und Clarence H. Rowe, die wegen an— 
geblicher Theilnahme an der Smith’- 
ſchen Brandſtiftungs-Verſchwörung 


ſtern Bürgſchaft geſtellt. 
ſchaft des Erſtgenannten war auf 
83000 feſtgeſeßt, während die beiden 
Anderen je 812,0000 Bürgſchaft zu 
ſtellen hatten, Herr Peck, der bekannt— 
lich Feuer-Verſicherungsabſchätzer iſt, 
ſprach ſich ſehr entrüſtet über die Groß— 
geſchworenen aus. Seiner Behauptung 
zufolge iſt er gänzlich unſchuldig, und 
er bezeichnete das Vorgehen Inſpector 
Cowies gegen ihn als einen Akt der 
Ervreſſung. Aehnliche Andeutungen 
machte Herr Rowe, der Schwiegerſohn 
Pecks. „Es gehen Dinge vor,“ ſagte er, 


„über die ich jetzt nicht ſprechen kann.“ 


Ich will ſoviel ſagen, daß Cowies In— 
tereſſe in dieſem Falle klar zu Tage 
t 


Racine, Wis. 
Entdeder der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublitum nabm bie her. Blut⸗Reinigungsmittel⸗ 


nnd wunderie jtch barüber, Daß dadurch keine dauernde 
£indernng erzielt wurde. 


2. Eiwop hat alle Anderen dabırcd; fiberflägelt, daf | 
er die Urfjarbe der ja jehr Hberhand nehmenden dhro= | 


a ‚cn Krankheiten einca fFezichen Stubiam unters 
art. 
Er fand, dab gewiffe Nerven vulfftäubige Gon- 
trolle über der Dageit, Die Leier, die Nieren ad alle 
oder exichönft find, fo verbaut ber Magen tie Kohrni 
nid, bie Leber wird aclähmt ımd Das nanıe Cohen 
wird durch bieten Diangel an Kervenitärte untergraben. 
Dr, SCHOOP’S Restorätive it cme 


Fıiazeu:, Leber: und Nieren=@ur, indem es auf Bis | 


Kerven ı welche tiefe Oraane controliren. 
ſondern ein Rerven⸗Stärtungtmittel 
e rirt Tievepſia und Hart⸗ 
an ber Urjache. 
Ein Gerjuc wird Did) Hiervon 

überzeugen. 
Bei Upothelern oder france per Erpreh für $1.00. 


Frei! Ver Bal, Proben uud 
* Bud über Diefe nceus 
Entdeduug für 2e in Briefmarken, 


Agenten verlangt. 


Todes⸗Aunzeige. 
Verwandten und Freunden zur Nachricht, daß m 
eliedter Gatte Chriftian uglin a 
im ltr von 78 Jadren, 11 Monaten u 
en geſtorben iſt. Beerdieung Mirttwoh Nıd 
tag, 2.39 Uhr, dom Zrauergeufe, 239 45. Gott, 
ah Oafiwood- Friedhof. 
benen, Epafſugolin, Gaättin, 
Chriitiar Kuglin, Zoha, 
KoraWatdhom, Tester, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, daß 


Alter von 13 Jahrten und 6 Mo— 
und jchimgren Leiden ge— 
ung Made kn Milttwoch, 
> 10 Uhr, vom Trauerbase, 
Die betrüb: 


unjire Alma im 
naten plöslih nach Ffurzent 
ſtorben iſt. ie Beerdi 
den 4. October, Morgens 
22 Bladhewt Str. nach Waldheim ſiatt. 

ten Hinterbliebenen,. 
Heinrich un 
Eltern, nebit Geſchwiſtern und Augehorigen. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, daß 
umjere einzige geliebte Tochter Binnie im Alter 
von 7 Aahreır, 35 Tagen nah langem ſchweren Leiden 
janft entihlefn if. Die Veerdiaung findet 
Mittivod, den 4. October wm 1 Mor vom Treuer: 
banje, 144 Melroje Str, nah Gracelend statt. 
YUugult um Mary Graj, Eitem, 
Charles Graf, Bruder. 


Dr. J. KUEHN, 
(früter AilıtenzsArzt in Berk.) 
Erezial-Arzt für gest und Geſchlecht⸗ Arank⸗ 
heiten. —Oflice: 78 State Str.. Room 28. red» 
tunden: 10-12 1-5..6-7; Eomutags Iu-11.. iNfabili 


D 


— — — — — —— — — — — 


gane deſißzen. Wenn dieſe Rerven zIchwact 


St | 


Die tranerden Minterblies | 


Maria Deferreidg, | 


| Golonieen. 
iididoſa 


am | 


werth iſt, einige Meilen herzukommen. 


| „JOHN 


765-791 9? HALSTED ST. 


Das deuliche Dorl 


MIDWAY PLAISANCE. 


unter Anklage gejtelli find, haben ges | 
Die Bürgs | 


Drei große Militär: 


Doppel-Loncerle, 


Borm. 11 Ihr, Nadın. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelie 


| unter Zeitung de3 Fönigl. preugiichen Mujil»Directord 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung des Föniglichen Stab8 » Zrompeterd 
G. HEROLD. 


Einziger jehattiger Garten 


in der Weltausstellung, 





Anerkannl befteXäche bei populären Preifen 


Inder Burg: Eleaantes altdeutfches 


dies Mufenm. —Waffenfanmlung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 fiauren in hiftori 
fhben Tradten. — Gruppe typijder 
deutfher Bauernhäujer. 


und Gongreh Der wag: 
balfigften Beiter Der Welt. 
SE. ıwS3. Str. 
gegenüber der MWeltausjtelung, 
Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 
schein (Sonntags einichliehl.), um 
S und 830 Nıdm. Troctenſter. 
reinster, jchönjter und beauemfter 
ö zergnügungsplag in Chiago. Keın 
Ehmus, fein Staub, Kir regneriichen Tagen beionders 
jun Beiuch geeignet 2U Zug von allen Eiſenbahnen. 


x * 
Uebertrifft Alles in der Welt! 
Die SEhladt am ‚Little BigHorn“ 
32 Lrof Dec 
oder „Culler's ſehler Angriff,‘ 
Eintritt 508. Kiuder unter 10 Jahren 25. Logen und 
Logen⸗Sitze zum Vexkauf ut Minntoſhs Bibliothek, 31 
Wonrse Str. — Refiaurant zit dopuldren Preiſen auf 
dem · Platze. b 


‚ nünberger Bratwurst-hlöcklein, 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 

ı Kürnderger Krafwärle mil Sauerkrauf, 

| Schönhofens Edelweiß 
De ver Glas. 





ha ’ 

Hagenbecks Zoslogische Arena, 

| MIDWAY PLAISANCE. 
; Wunderdoll dreifirte wilde Thiere, Köiven zu 

Bierde, u.i.w.—Grökte Sammlung 

Teltener Arten und Bapaneicı. 
ı Borftellungen tägich um 23» und 5 Ubr Nadm. und 
| 5 Uhr Mendes. —f 


Eintritt; 500. —Neligurant mıt populären Preijen. 


Nocſchueider · Boſſe. 





md 


Ale jird eingeladen zum Mittwed, den 4. Dis | 
‚ tober, Ybende 7 lihr, in JUNGS HALLE, 106 ©. 


Raudolph Sitr. 


Das Gomite. 


Zu verfaufen: 
‚Unvsrbefirte Illinois 
eien siner Idomboden, in Wayne Go. 
St. Louis, Mo. — Verlauf: j 
oder ggake garınen. Dr > 
Bindligen, Svpeeielle Vreiſe 
vB. Umesk& Go, 
1025 Unity Blxg. 


2 Meiz 
öſtlich 

nich, kleine 
rt, Leichte 


a 00D SALARIES 


byyoune Men and Wornon graduates of 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washington Bteset, Cor. Wabauh Are. Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 

Fres. Oas viel — 


OOD POSITI 


i Stepper! & Go., 


— — nn 


gefhäftsknfender von Ehicage. 


Ausländiihe Wedel. 
Atlas Nıtionıl Bank, Saale und Waihington Str, 


| Fir National Bank, Dearborn uud Monroe Sir, 


Krzminsti, Chıs., & Co., 104 und 106 Rand 
st, Cy13., & Co., 104 u: dolp 
Urion Rational Bank, WT La Sale Str, m 
181 Waihingion Er. 
I Stoughton, W. ©, & Co., 70 La Sak Er. 
Richards, €. &,, & Co., (2 Clark Str. 
SypothetenBanten. 
fi, Gba8., & Co., 164-166 Randalph Ste 
3, Goof & Solinger, 107° Wafpington Str. — 
Bererjoa & Bay, Ya Salle und Randolph Str. 
s baum, enrp und D. S., 92 Ya Ealle Sır, 
30. 3 Deardora Str. 
So., 128 Ya Salle Str, 
o., 72 Dearborn Er. 
Banfgeſchäfte. 
tional Bank of Illinois 115 D 
ant of Cominerce, 18-192 Ya Sa tr. 
> Randoiph Ste, 
in Sie, 
vn und MWafhington. 
auf uud Michigan Ste, 
., 161 Randolpb. 
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Nat, Bank, Daarbora und Yadion Sir. 
Sicherheiisgewälbe. 
‚Tepofit Co,, 143 Randolph € 
se Depofit Co., 73 La Salle Str. 
poiit Go., ans und La Salle Eır. 
Saſe Depoſit Vaults, Clark u. Germania Pl. 
Rational Safe Depoſit Co. 160 Dearborn Er. 
Wicker Park Safety Depofit Co,, 1205 Milwantee Upe. 
uce Bank, IF W. Randolpp Str, 
Milwantee Ape. State Depofit Co., Milwaufee Apr, 
und Garpenter Str, x 
Chicago Safety Depofit Bauf!s, 14 Wafhington Ste, 
Sparbanfen, 
Truft & Suvings Bant, La Salle Pldg. 
Sapings, Wafbington und Displaines, 
ings, 155 Ya Salle Str, 
Af., Clart und Randolph Str. 
u State Bank, Milwaufee u. Carpenter, 
Time Sıyings Bart, 104 Wajbington Str, 
Globe Savings Bank, Dearborn und Jacſon Ste. 
Beſitztitel⸗ Unterſuchung. 
addod, Vallette & Ridcords Go., 107 Dearborn Ste, 
Title Guarantee K Truſt Co., 92 Wujbhingten Str, 
BerjiherungssAigenten. 
Darro, U. 9., Security Blda. 
Germania Auf. Go,, 127 La Salle Str. 
Rollo, W. G., & Eon, 210 La Salle Str. 
Loed, Adolph Eon & Go., 10 La Salle Str. 

Magill & Chamberlin, La alle und Madijon SR 
Hoplins & Hasbrouck, 103 La Salle Gr. . 
Bädereien, 

The Wr. Schmidt Baking Co., F Clpbourn Aus, 

Lyitad & Anderjon, 296 Divifion Str. 

Billiards und SalvousFirtures, 
Brunswick Balte Collender Co,, 8 Wabafh Use 
Ihe Brunswid Co., &4 Franklin Str, 

Kleider, Shuittwaaren, Schuhe. 
Elephant Blod, Milwaukee und Weltern Une. 

Kleidergeſchäfte. 
Ihe Rational Clothiers, Milwaukee Av., Ece Didiſien 
Nielion, 9. M., Ede North und Milmwanfee Upe. 
—— Martin, 326 Diviſion Str. 
be Fullerton, Ecke Elybourn und Fullerton Ave. 
Rauert Kuno, 191—193 North Ude. 
Giſenwaaren und Oefen. 
Straub, Geo., 1085 Milwaukee Abde. 
Kenning Hardware Co. 195 North Ave. 
Pergenzer & Biliih, 1 und 298 Rorth Une 
Soettjche, Ehler, 1049 Milwaulee Une. 
Groccries. 
Fiicher, John, 241 North Une. 
Albrecht, Di. J., 168 Fullerton We, 
Byrbolm, Yohn_O., 262 E. Diviflon Str, 
Ehrhardt, 9., 472 North Üpe. 
Lost & Bertram, 291 Tincoln Ape, 
Schnittwaaren. 
Kral, 3. E., 190 und 1902 Milwaukee Une, 
Wildner, C., 418 Larrabee Etr, 
Gridjon, E., 1190-92 Milmwautee Une. 
Kuoop, €. 8., 245247 North Upe, 
Wilken, Emil, 847 Milmwaufee Ave. 4 
Krumm, Yobn, & Bro., 131—138 Fullerton Ave. \ 
Synwolt, &. W., 280 Lincoln Ave. 
Roell, Chas. Ede Lincoln Ave. und Sedgiwid Sie. 
Reiniger und Pärber, 
—— Auguit, 15658 Illinois Gir. 
Graf, Anton, 40 E. Divifion Str, 
Uppotheter. 
Merrill, Chas. ©.. Ede Clark Str. und North pe 
Rhode, R. E., SOHN. Clark Str. 
Reis, Wlpbons W., 311 North Une, 
Weber, Eugene, 45 %. Clark Str. 
Moore, W M., HIN. Clark Str. 
Echroeder, Hened, 465 und 467 Milwaukee Une, 
Windolt, S., Milwankee Avbe. 

bergen, 9. 3, & Go., 138 Milwaufe Up 

Hartwig, Otto J. 1570 Milwaukee Ave. 
Keudall, L. W., N. Chart und Centre Str, 
Fihberg, Fred., & Go., Sedgwid und Centre Ste 
Karg, Gro., 952 Milwaulee Avs., 432 Wells Str. 

Möbelhandiungen., 
Wirts E Scholle, 22 Wabafh Apr, 
Goliy, 3. %., & Zons, 145-154 Wabajh Ude, 
Sarınz, DO. %., 105 Elybourn Abe, 
Leichen beſtatter. 
Klaner, Fred. 242 Wabaſh Ave. 
Ovreſat, Jacob J. 654 Milwaukee Ape. 
Zudolph, Henn, 87-00 Milwaunfee Ade. 
Jordan, €. 9, & Co., 14—15 WMadijon Str, 
Nahmaſchinen. 
Domeftie Sewina Machine, 230 Wabafh_Ape, 
White Sewing Machine, 314 Wabaſh Up. 
Davis Sewing Machine Eo., HO Wabaih Ape 
Storage Warchoufes, 
Livingiton, W. E., 35 Wells Er. 
Vergman, W., 115 Lincoln Aoe, 
Dinfitalicuhandlungen. 
Maurer, Nobert, Tivifion und Franklin Ste, 
Summy, Glan T., 174 Wabaih Ube. 

Grundeigenthum und Darlehen, 

Kırfoot, W. D., 5 Washington Str, 

Stone, 9. D., & Wo., 06 Ya Salle Ste, 

Dead &_Goe, 10) Wafbington Str, 

Fuller, Oliver, & Co., 97 Waibington Str. 

Schrader Bros,, &H Wafhington Str. 

Kramer, 3: 9, 93 Wifth Abe, 

7 9., 172 Lincoln pe. 

‚WW. E., 78 Milwaufee Une, 

Anguft, 160 North Ave. 

Stauber, Frank A. 724 Milwaukee Uve. 

Stoch, Fruit, 374 Divifion Str. 

SKubı Bros. & Spengler, 1619 Milwaufze Une. 

Hüte und Sorren:Husftattungdiwanren, 

Etauder, Val., 173 North Ave. 

Gas: und Electric Firtures und Blumbing, 

zullen:s, Peter, 234 R. Clark Str. 

Gundermann, 3. &., 132 North Yoe. 

Nenitadt, Fred., 300 North Ape. 

Breyer, Ches. E., NT MW. Diviiton Str, 

Noble & Inumm, 283 Lincoln pe, 

Willtiamjon & Schroeder, 205 Randolph Str, 

Garden City Shradelier Eo., 297. Wabaih Aue, 
PBianos und Zimmerorgeln, 

Rimball, WW ., Co., Wabafh Ave. und Jadion Sto. 

Wen, Votter & Co., 174 Wabaſh Ave. 

Chickering Chaſe Bros. Ko. 2190 Wabaſh Ave. 

The John Church Eo. Wabaſh Ave. und Adams Ste. 

Stiger & Co., Wabaſh Ave. und Jadfon Gi. 
Futter: und Mehlgeihäfte. 

Volt, T.T., & Co., 678 Milwaufe Uve. 

Fred., 82 Miltwaulee Übe. 


Smerlina, Fred. [ 
Stelow, G,, & Eon, 7% Wilwantee Ude. 


Milwaukee 


und zurüdß 


31.00. 


Jeden Sonntag und Donnerftag 
Whaledad-Dampfer 
“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Ban Buren Str. Dod. 


YGr Morgens. Sonntags u, Donnerflags, 
Erstes CONCERT 


von R. SCHLICK, Zither, und 
WM. SCHLUETER, Piano, 


uuter gütiger Mitivirfuug von hervorragenden Ges 
liften und Shlidsö Wiener Zither:2gie, 


nn Kretschmars Halle, 
625 Nord Glarf Str, 


Donnerflag, 5. Dciör, ’93, Abenb3 8 Uhr, 
Nah dem Concert Tanz, fmdi 


American 
Prairie State Sy 
entral Truſt & 

R * 


Hibe 
Milwauke 


Eintritt 


Rehtsanwälte, 


Adolph L. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


| Simmer 508, Ghamber of G.nımeree Buildieg 


140 Washington $tr. 
Eelevbon 2024, Aociba 1} 


JULIUS GOLDEIER. Jouw L. Roverns, 


Coldzier & Rodgers, | 


Bedrtsanmälte, 


Kedzie Building, Ymmerssr et 


CEORC. KERSTEN, 
Deutſches Friedeus · wericht der Heordfeite, 
57 M. Glark Str., Ziumer 2 unb 3. 


Vrortgage. Noten. geri Dorumente x. 5 F 

fertigt und beglaubigt. s ee 
MA :ıB 

riebendriäter 


142 B. Madiien Sir., Union 
Wanrkrurz: 438 Uiblan) kouienacı — 
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Bismard und der KRaifer. 


‚Die erften Poftnachrichten aus 
eutſchland über die Beurthei— 
ung, melche der faiferliche Annä- 
ungsverfuh an Bismard in den 
eutichländifchen Blättern gefunden 

je t, find nun angelangt. Wie telegra= 
Phtich jchon gemeldet, erftirbt beinahe 

ie geſammte deutſche Preſſe im aller— 
horſamſten Jubel über die Gnade 
Sr. Majeſtät, daß ſie dem krankenAlt— 
Kanzler ein gutes Wort gegönnt hat. 
© Große Hoffnung auf eine fo meit- 
bende Ausfühnung, daß Bismard 
& wieder an das Ruder oder in bie 


erjihtlih mar, 
So jchreibt die „Voffifche Zei: 


„Do mas gejchehen ift, Yäßt fich 
ht ungefchehen machen. Fürjt Bis- 
Smard Tann nicht daran denten, an die 
Spite der Gejchäfte zurüdgufehren; 
Miemand fann daran denken, ihn in 
Fein Amt. zurücdzurufen. E3 ilt er- 
MFreulich, wenn jener peinliche Eindrud 
e8 Kampfes zwifchen dem Yürjten 
Bismard. und den Männern des 
„neuen Kurfes“ gemildert wird. Aber 
a8 alles hüben und ‚drüben gefehlt 
Sit, das fannı nicht aus der Erinnerung 
Zeitgenoffen ausgelöfcht merben; 
was alles Fürft Bigmard iiber die Ar- 
iterfchußerlaffe, über die Verhand- 
ngen des Gtaatdrath3, über die ins 
ernationale Conferenz, diefe „einzige 
PBhrajeologie“, gejagt hat, mas alles er 
über die Politif gegen Rubland, über 
die türkische Neife des Kaifers, über 
Die Militärvorlage, über den Partiku— 
farismus, über die Hanbeläverträge 
geichrieben hat oder hat fchreiben laj- 
gen, was alles über Herrn Boetticher, 
den „Slebjamen“, über den Grafen 
Saprivi, den „Iroupier“, über den 
Freiherrn v. Marjchall, den „Staats 
Anwalt”, gejagt worden ift, das bleibt 
im Gedächtniffe der Mitmwelt. Und 
an vergißt auch nicht, bei melchen 
Anläflen Fürft Bismard feinerfeits 
ich zu bejchweren einigen Grund hat» 
e; man fönnte jogar verjtehen, wenn 
ch bei feiner Ablehnung des neuejten 
Faijerlichen Anerbietens ein Reft jener 
ißſtimmung mitgewirkt hätte, im 
er Fürft Bismard einjt die Titel ei- 
me3 Herzoa3 von Lauenburg und eines 
MWeneraloberiten der Kavallerie em» 
Pfing und die ihm angebotene Dotas 
Hion, von einer Million Mark ablehnte. 
. Nein, Fürft Bismard ift 78 Jahre 
‚alt, er erinnert fich, wie e8 einem fo 
ächtigen Staatsmanne wie dem Fürs 
Aten Metternich ergangen ift, und er 
ird heute fprechen, wie er vor langer 
‚Beit gejprochen hat: „Wer geht, der 
“ehrt nicht wieder!” 3 find viele 
Berjuche gemacht worden, eine Annäs 
berung zmwijchen dem Kaifer und dem 
tüheren Kanzler zu bewirken. Man 
hat dem Grafen Hendel-Donnersmard 
und dem Grafen Walderfee jolheftei- 
ngen nachgefagt; man hat den Brief 
Des Negenten von Braunfchmweig ans 
Aablich der Görliter eier noch nicht 
Spergefien. Wielleicht erfolgt jebt eine 
Folche „Annäherung“, vielleicht — au 
richt. Daß die Stellung des Grafen 
Baprivi und ſeines Miniſteriums durch 
n Depeſchenwechſel von Güns und 
iſſingen erſchüttert ſei, wird man 
chwerlich glauben, ſelbſt wenn man 
m ber Bemerkung, daß der Kaifer 
‚erit nachträglich” von der Krankheit 
Fe: Fürften Bismard erfahren habe, 
einen Vorwurf gegen den verantworts 
lichen NReichafanzler erbliden mollte. 
Doch mie fich auch die Dinge geitalten 
Smögen, joviel ijt für den Charafters 
orſcher gewiß, daß ſich Fürſt Bis— 
marck, der zu herrſchen gewohnt war, 
iemals mehr zu der Deviſe bekennen 
wird, die in dem Wappen des Prinzen 
bon Wales fteht: „ch dien’!“ 
© Einem Artifel der „Kölnifchen“ 
entnehmen mir folgende Stelle: 
E „Wer den Werdegang der deutfchen 
Einheit mit biftorifch gereiftem Be- 
F wußtjein dDurchlebt hat, der betrachtet 
‚Mach wie vor Bismard al3 den fchö- 
een und fraftvollen Träger des 
Meichögedantene; e3 bleibt ihm ein 
Merzensbebürfniß, den Kaifergedanten 
‚ ohne der Begeijterung 
ür den eriten beutfchen Reichsfanzler 
bruch zu thun. Der Kaifer hat ein 
nes Berftändniß für die Regungen 
t Bolfsfeele beiwiefen, als er einen 
uftand als ſchädlich und unhaltbar 
erlannte, der die beiden mächtigſten 
mpfindungen jedes nationalgefinnten 
eutfchen in einen fchmer zu löfenden 
. Er hat gewiß man» 


usmweg aus biefem Labyrinth zu er- 
dalihen. Sache des YFürften Bi3- 
Mmard mirb es nun fein, ji) an Hoch⸗ 


n legten und vielleicht ſchwerſten 
ienſt erzeigen, wenn er mit ſeinem 
nken und Empfinden wieder ein ob» 
tives, durch kein Moment perſönli— 
r Verſtimmung getrübtes Verhält⸗ 
zu den großen Fragen des deut⸗ 
Staatslebens gewinnt.“ 


Souverneuer Hogg jammert. 


Aus Auſtin, Texas,wird berichtet: 
Unter der Amtsverwaltung des ſei⸗ 
er Zeit von Jämmtlichen beiferenEle- 
Muenten ber demotratifchen Partei bit- 
er befämpften Gouverneurs Hogg ijt 
Ber Staat Terad an den Rand des 
anterotts —— worden und dafür 
‚allein die Mißwirhtſchaft, weiche 
ben exſten Amtstexmin Goub. 


Hoggs kennzeichnete, verantwortlich ge⸗ 
macht. Hogg ſelbſt bringt natürlich 
alle möglichen Ausflüchte vor. Das 
Staatsſchatzamt hat am erſten Octo— 
ber Verpflichtungen zum Betrage von 
$150,000 nachzukommen, aber nur 
865,000 in der Kaſſe. Als Gouv. Hogg 
ſeinen zweiten Amtstermin antrat, be— 
fanden ſich im Schatzamt eine Million 
verfügbarer Gelder. Dieſe ſind jetzt 
faſt ſämmtlich ausgegeben worden, 
zum Theil auch durch die extravagan— 
ten Verwilligungen der Staatsgeſetz— 
gebung, welche die Voranſchläge des 
Staats-Comptrollers über die zu er— 
EEE Einnahmen gänzlich igno- 
rirte. 

Goud. Hogg empfiehlt nun zur 
Löfung diefer Geldflemme, daß dieGe- 
hälter der Elerf3 in den verfchiedenen 
Departements ein oder zwei Monate 
zurücgehalten werden. $n einem Eir= 
cular an alle County- und Diftricts- 
Beamten, melche Gebühren oder Ges 
haltsanfprüche an den Staat haben, 
erfucht er diefelben, ihre Forderungen 
bor der Hand nicht geltend zu machen, 
und appellirt dabei an ihren Pairio- 
tismus und ihrefgreundfchaft. In dem 
Eircular jchiebt er die Schuld an die= 
fen Zuftänden auf die allgemeineftri- 
jis. Ein Drittel alles Geldes in den 
Ber. Staaten läge müßig in den Bun= 
desihatamtsaewölben und der größere 
Iheil des Rejtes würde von den Ban= 
fen zurücgehalten und die Depofito- 
ren könnten dasjelbe erft nach zweimo- 
natlider Kündigung ziehen. Unter 
jolden Umftänden könnten die terani= 
Ihen Baummolle-Pflanzer ihre reiche 
Ernte nicht in Geld umfeten, außer 
mit riefiegem Verlufte, und fie feien 
daher auc nicht im Stande, ihreSteu- 
ern zu bezahlen, jo daß die Einnahmen 
bes Staates außerordentlich abgefallen 
feien. Binnen zwei Monaten erwartet 
der Gouverneur eine erhebliche Belles 
rung des Marktes und er bittet da— 
ber alle Gläubiger des GStaate? um 
Aufſchub. 

Dieſes Circular iſt nicht an die 
Chefs der Departements und auch nicht 
an die Eiſenbahn-Commiſſäre gerich— 
tet, ſondern an die gerade nicht hoch— 
ſalärirten Clerks, die Sheriffs, Di— 
ftrict3- und County-Elerfs, Staat3- 
Anmälte und Richter. Dem Gejammer 
bes Gouverneurs entjpricht jedoch fei= 
neömweg3 eine Schilderung, welche Herr 
Sulius Schübe,) Nedacteur des Teras 
„Vorwärts“ und ein unparteiifcher, 
mit den Verhältniffen gründlich ver- 
trauter Mann, unlängjt madte. Herr 
Schübe erklärte, daß der Staat Teras 
bon der Krifis, welche den ganzen&om= 
mer über im Lande herrfchte, ganz ver: 
fchont geblieben fei und Handel und 
Wandel in Blüthe ftänden. 

Die obige VBanferotterflärung de3 
Gouverneurs Hoag dürfte aud) fern po= 
litifche8 Iodesurtheil fein, morüber 
fih Niemand mehr freuen würde, als 
die beileren Elemente der demofrati« 
Then Bartei und por Allem die deut- 
fchen Demofraten, welche von der iri- 
ſchen Mißwirthſchaft zur Oppoſition 
getrieben wurden. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Lokalbericht. 
Stürmiſche Ueberfahrt. 


Der große Dampfer „W. G. Mor⸗ 
ley“ hat auf ſeinerFahrt von Milwau⸗ 
kee nach Chicago mit ſchweren Stür⸗ 
men zu kämpfen gehabt. Das Fahr— 
zeug hatte Milwaukee am Freitag ver— 
laſſen, ſah ſich aber am folgenden Ta— 
ge genöthigt, vor dem raſenden Süd— 
oſt-Orkan im Hafen von Green Bay 
Zuflucht zu ſuchen. Die Fahrt hat 78 
Stunden in Anſpruch genommen. Der 
„Morley“ ließ ſich geſtern Abend von 
einem Schleppdampfer in den Hafen 
bugſiren und ging in derRähe des Ge— 
treideſpeichers der Milwaukee de St. 
Paul-Bahn vor Anker. Die gemöhnli- 
che Ueberfahrtzzeit von Milmautee 
nah) Chicago beträgt 4—5 Stunden. 


Geſangverein „Harmonia““. 


Der Geſang- und Kranken-Unter⸗ 
ſtützungs-Verein „Harmonia“ hat in 
ſeiner letzten Sitzung die folgenden Be— 
amten erwählt: 

Präſident, Peter Windbiel. 

Vice-Präſident, Louis Rieckhoff. 

Secretär, Oswald Koſchke. 

Schatzmeiſter, Julius Mader. 

Archivar, Otto Groll. 

Fahnenträger, Fred W. Bleck. 

Verwaltungsrath, Adolph Groll, 
18 Monate, John Süß (2.), 12 Mon., 
Paul Obrecht, 6 Monate. 

Der Kaſſenbeſtand des Vereins iſt 
ein durchaus günſtiger, trotzdem wäh— 
rend des letzten Halbjahres mehrere 
Kranke unterſtützt werden mußten. 


* Die „Abendpoſt“ verſchenkt keine 
Uhren, Nähmaſchinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braucht keine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszuſetzen, daß 
ſie überhaupt geleſen wird. 


Bermuda gefüllt. 

„Du mußt nach Bermuda; gebft Du nicht, 
fo bin ich für Die Folgen nicht verantwortlich.“ 
„ber Doktor, ich habe weder Beit noch Geld 
dazu über.“ „Run wenn Dies unmöglich ift,fo 


SCOTTS 


MULSI 


von reinem Norwegifchen 


Xebertbran, 


nenne fie manchmal “Bermuda Bottled” 
= viele lie von 


Schwindfuct, 
Bronditen, Huften 
und ernftliche Erkältungen 
babe ich damit Furirt, und das Gute dabei 
— 


he danach 


Su die Ad 
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betonmft. 
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Die englifhen Theater. 


AUlhbambra Her John 
Kernel und eine Gejelfehaft von Tän- 
zern, Sängern und allgemeinen Spaß- 
machern bringt diefe Woche allabend- 
lich ein vortreffliches Programm zur 
Aufführung. 

Chicago-Dpera Houfe — 
„Ali Baba“, diefes mit jo außerordent- 
lihem Erfolg gegebene Ausftattungs= 
ftüc, fteht nur noch für die nächiten 
10 Tage auf dem Repertoir. Am Don 
neritag über acht Tage wird „Sinbad“ 
zum erjten Male wieder aufgeführt. 

Columbia. Geitern Abend er- 
Tchienen zum erjten Male feit langer 
Abmefenheit mehrere befannte und be- 
liebte Perfönlichkeiten auf der Bühne 
des Columbia=Theaters, nämlich Herr 
Sroing, Frl. Terry, Frauloguelin und 
Frau Hading. Dieje vier, unterftüt 
bon einer Anzahl anderer bedeutender 
Kräfte, bringen diefe Woche das groß 
artige Drama „Der Kaufmann von 
Venedig” zur Aufführung. Die erite 
Vorftellung am geitrigen Abend bemies, 
mie jehr das Publicum gute Leiftungen 
auf dramatiihem Gebiet zu fchäten 
weiß, denn die Vorftellung fand vor 
gefülltem Haufe und unter enthufiafti- 
Ichem Beifall Statt. 

Grand DperaHoufe Für 
diefe Woche Steht hier das prächtige 
Ausftattungsftüd „A Trip to China= 
tomn“ auf dem Repertoir, das früher 
bier Schon mit großem Erfolg gegeben 
wurde. 

Haymarket. Eine aus vorzüg— 


lichen Kräften beſtehende Truppe, deren 


beſonders hervorragende Mitglieder die 
Herren Robert Hilliard und Paul Ar— 
thur ſind, bringt dieſe Woche allabend— 
lich das Schauſpiel „The Nominee“ zur 
Aufführung. Die geſtrige Vorſtellung 
war ſehr gut beſucht und das Publicum 
gab ſeine Zufiedenheit mit der Auffüh— 
rung wiederholt durch enthuſiaſtiſchen 
Beifall kund. 

Mec Vickers. Ein Beweis dafür, 
daß auch ſogenannte „Rührſtücke“ ihr 
Publicum finden, iſt der äußerſt zahl— 
reiche Beſuch der Aufführungen von 
„Brother John“. Die Titelrolle befin— 
det ſich in Händen des Herrn Crane, 
der dazu wie geſchaffen iſt und rieſigen 
Beifall erntet. 

Trocader o. Dieſe Woche tritt 
als neugewonnene Kraft die ſpaniſche 
Tänzerin, Frl. Tortajada, allabendlich 
auf, die ſich ſchon am erſten Abend den 
Beifall des Publicums in hohem Grade 
erwarb. Ueberhaupt iſt das Programm 
auch dieſe Woche wieder ein äußerſt 
reichhaltiges und intereſſantes. 

Windſor. Herr Oliver Dhud 
Byron hat hier ein längeres Gaſtſpiel 
begonnen und die Hauptrolle in „A 
darf Continent“ übernommen. Dieſes 
Stück wurde vor Kurzem an der Süd— 
ſeite mit großem Erfolg gegeben und 
ſteht im Windſor-Theater bis aufWei— 
teres auf dem Repertoire. 


*Im Nachlaß-Gericht wurde geſtern 
Mm. ©. Eden zum Verwalter der 
Hinterlaffenfhaft des verftorbenen 
Anfon ©. Temple ernannt. Das 
nachgelaffene Vermögen Temples 
wird auf 825,000, einſchließlich des 
Wohnhauſes No. 2941 Graceland 
Ave., veranſchlagt. 


Zelchwüſſſe am Halſe 


quãlten mich 12 Jahre lang. Aerztliche Behandlungen 
und Operationen am Halſe im Mount Sinai⸗Hoſpital 
verſchaffte keine bleibende Beſſerung. Jedoch nachdem 
ich drei Flaſchen Hoods Garfaparılla genommen hatte, 
verihiwanden die Geſchwülſte vollſtändig. Ich kann 


Hood’s Sarsaparilla 


nicht genug preiſen. Thos. Farreñkopf, v8 Wil⸗ 
lett Str. New York. 


Dooda Pillen cunren Hartleibigkeit. Sc. Al 
An die Fleifher von Chicago! Wir kaufen, 


—— fühlen und liefern Schweine für den Abfall. 
tr bitten won Zhre Aufträge und garantiren prompte 


Bedtenung. The Turmer-Npringer CB, 


29maddisın 
Hauptoffice Ecke 40. u. Halsted St., Zer.: Yards 758 


M 


und mehr, dauernder Berdienft 
bei anftändiger Arbeit, garautiren wir 
Sedem, der eine Diftriftö-Agentur für 
unjere. Bilder und Hausjaden ıc. 
übernimmt, 2ocim, 
Adr. 0. &$.SILBERMAN, St.Paul,Minn 


Kleine Anzeigen. 


Gm — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Drei Männer ‚mit Geihäftstenntnifien. 
86 G. Chicago Ae., 2. Flur. 29jplio 


Männer an unferen Linien Telegraphiren zu erlers 
nen und Stellen anzuıfehmen, die monatlich $75, $85, 
$90, $95, $100 bis $125 bezahlen. Sofort_nadzufra= 
gen ZTelegraphen-Guperintendents Office, 175 * —* 

7ſplw 


Verlanot: 500 Arbeiter für Regierungs-Levees in 
Arlanſas und Miſſiſſippi; Leute zum Schaufeln und 
für Schublarren $1.50 bis $1.75 per Tag, Fuhrleute 
820 bis $25 per Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit für den ganzen Winter in mildem Klima, 
Verihiffung täglih von Rob Sabor Ageny, 2 S. 
Market Str., oben. 2oclm 


Verlangt: Gin jünger verheiratheter Mann als 
Vorter im Barbierfhop, muß etwas Kenntnifie haben. 
75 N. Clark Str, 


Verlangt: Ein ann im Saloon gu helfen. 1071 


Lincoln Alpe. 


Berlangt: 
Biihop Str, 


Verlangt: Gin guter Barkeeper, muß englifch jpres 
hen und feine ÜUrbeit feheuen. 5517 ©. Halfte Str. 


Verlangt: Ein junger Dann im Saloon zu helfen. 
1071 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin tüchtiger junger Mann als Gajfirer 
und guter Kod, zur Leitung eines Reftaurants, nur 
zuverläjfige Perjonen mögen anfragen 94 SaSalleStr., 
Zimmer 45 von 4 bis 5, oder 10 bis 11 Ur. 


Deutſch⸗ amerilaniſcher Collector. 5139 


Verlangt: Ein junger Mann für Gartens, Haus: 


und Stali-Arbeit. 1061 Milwaukee Une. 


Herren für den Gifenbahn: und Xelegraphendienft. 
Da: XTelegraphiren zu erlernen und Stellungen als 
<Telegrapbiften, Xidet:, Erprek: und Stationd-Agens 
ten zu übernehmen, wenn tüdtig. Monatlicher Ges 

t 975, $80, 990, 9100, $125,_$150. General-Ofs 

175 5. Une. Gde Monroe Sir, nehmt Glenator. 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder drtlihen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit SBeberträgheit, Berftopfung oder Berdauungds- 
ftörung zu finden; bejonders gilt das don ber Art, 
welche unter dem Namen “sick headache” befanntift. 

Man tennt eine ganze Anzahl von Beruhigungs« 
mitteln, welche den Schmerz befänftigen, doc) die einzig 
einfache, dom gefunden Menfchenverftand gegebene 
Weife, jowohl zu heilen, al auch einen Rüdjall zu vers 
hüten, befteht darin, die Urjache zn bejeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet? gethan. Sene alten Aerzte des 
Mittelalter8 mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doktoren, daß Beberträgheit und PVerbauungss 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrihtung aller 
törperlihen Funktionen, wovon das empfindliche Ges 
birn und die ebenjo gearteten Nerven zuerjt dag 
Alarmfignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntihaft mit den medicinifhen Kräus 
tern der Alpen feste fie in Stand, die Sache in Ords 
nung zu bringen, indem fie die Urfache befeitigten. 
Kein Mittel ift jeitdem von fo jchneller, ficherer und 
großer Wirffamteit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuternillen. Zu haben in allen Apothefen 
für 25 Gents per Schachtel. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Butcher, im Laden aufzumwars 
ten. 1129 Milwaufee Ave. 


erlangt: Gin guter Quteher ftetiger Mann. 739 
N. Weitern Une, : i 


Verlangt: Ehuhmacher für Reparatur. W. 2. Enz 
gel, 5855 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Statiften für das Schiller-Iheater. Na: 
aufragen Mittivoh Mittag von 12 bis 1 Uhr, Zins 
mer 204 Schiller Gebäude, 


Verlangt: Zwei gute Schneider. 53309 ©. Halfted 
ve. 











erlangt‘ Starker unge für GrocerpStore. 410 
MW. Divijion Str. 


Verlangt: Sofort, ein Tediger Butcher zum Wurftz 
maden. 126 €. Fullerton Ave, 


Verlangt: Echuhmacher. Gern, 1351 61. Str., 
nabe State Str. di 
Verlangt: Agenten. 18 S. Clark Str., Zimmer 
16. 28jpliv 

Drei junge Männer an unjeren Sinien das Tele: 
graphiren zu erlernen und Stellen zu übernehmen. 
Monatlicher Gehalt $75, $100 bis 8125. Telegraph⸗ 
Euperintendents Difice 175 5. Abe. Aſplw 

Verlangt: Agenten, freie Ausrüſtung. ſotogra⸗ 


ng it Photogra⸗ 
phen⸗Atelier, 2Mh Clybourn Ave. 25ſp2w 








Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauſe, 203 Fifth Abe. 
18pbw 


Verlangt: Erſter, Claſſe nüchterne, intelligente deut⸗ 
⸗ Agenten. BeſteGelegen eiten für die richtigen Män⸗ 
ner. 234 Lasſalle Str. Zimmer 41.4. Flut. Waobw 


Knaben an unſeren neuen Linien das Telegraphi— 
ren zu erlernen und Stellen anzunehmen, die mongt⸗ 
lich 850, 860, 870, 80, 880 und 8100 bezahlen. So⸗ 
fort nachzufragen Telegraph-Superintendents Office, 
175 5. Ave. Aſplw 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 
Verlangt: Männer und Frauen für ftart begehrte 


Medizinen, viel Geld zu verdienen. Stlinif, 133 
Als Str., Sprechitunden 9-4 und 6-8 Uhr. dmde 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
De 2008 7 


Käden und Faprifen. 


Mädchen an unjeren neuen Linien das Xelegraphis 
ren zu erlernen und Stellen anzunehmen, die monats 
li) $50, $60, $70, $S0, $90 und $100 bezahlen. So= 
fort nachzufragen Zelegraph-Superintendents Office, 
175 5. Ave. 27jpiw 


Verlangt: Geübte Bafters und Finiihers an Gloats, 
STR. Wood Str., Ede W. Divifion, 

Verlangt: Geübte Büglerin, guter Lohn, Färberei. 
Dehmlow Bros., 1043 Lincoln Ave. dmi 


Verlangt: Nähmädcen. ETL Sedgwid Str. 
Verlangt: Zwei nette, faubere Mädchen zum Auf: 


warten im Victoria-Tunnel, 34042 State Str. Anz 
geneyme Stellung; guter VBerpienft. 2oclw 


Berlangt: Mädchen, um Müten-Häteln au erler: 
nen. Nr. 6 Fey Str., nahe Centre Ave. modi 


Verlangt: Maſchinenmãdchen an Knieboſen. 344 
Elvbourn Ave. mdi 

















Damen telegraphiren zu erlernen an unferen Linien 
und Stellen anzunehmen, die monatlid) $50, 875, $85, 
$%, $95, $100 bis $125 bezahlen, fofort nahzjufras 
gen. Zelegraphen-Superintendent, 175 5. Ave, 27jliv 


&£ausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zu erfragen 3415 Wabafh Ave. 


Verlangt: Ein Ddeutiches Mädchen für allgemeine 
Küchenarbeit. 12 ©. Water Str., Hotel. ddp 
Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge: 
ug Hausarbeit, guter Xohn bezahlt. 88 Milwau⸗ 
ee Ave. Ri | | 


Berlangt: Cine Frau für Bettenmachen. 30-32 
MW. Madijon Str., oben. 

Verlangt: Ein ftarfes Mädchen, welches waschen und 
etwas bügeln fan. 434 Belmmont Ave, Saundıy. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für algemeiie Haus» 
arbeit. 6II N. Leavitt Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
587 W. North oe. dmi 

Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, für Kinder. 
Nachzujragen 633 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewö nliche Hausarbeit, 
652 Milwaufee Ave. — 


Verlandt: Ein gutes deutfches Mädchen für ges 
mwönlihe QYausarbeit, Lohn 33.50 per Woche. 2830 
Urcher Abe. 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
325 Divifion Str, 











Verlangt: 10 Mädchen für Müche und Haus, $1—$0, 


Stellenloje, anftündige Mädchen finden freundliches 
Logis. 361 Elybourn Ave, 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 612 Burling Str. dmido 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen fürHausarbeit. Kleine 
Familie. 3318 Foreſt Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 171 Biſ— 
ſell Str. dimi 


Verlangt: Fin älteres Mädchen für ausarbeit. 
"u A — 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1158 Mil⸗ 
waufee Ude., 2. Flur, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 36 Orhard Str., Ede Frederid SE 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5 — lönnen. 126 Seminary Uve., Gde Gar— 
ie de. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. MIN. Halfted Str., oberes Flat. 


Verlangt: Gutes deuties Mädsen, welches mit 
der Wäſche out umzugehen weiß. 12 Germania Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 8060 Vernon Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn und Heim. 3621 5. Halited Etr. dmi 

Verlangt: Gin deutjches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit bei Leuten ohne Kinder, 1025 Milmaulee 
Apde., 3. Flur. Witte, 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3540 Emerald a 


: — an —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in Heiner Familie. 3112 &. Park Are. dıni 
Verlangt: Zwei Mädchen zum Geſchittwaſchen 
Reftaurant. 5932 Archer Fr 


nee nee a in au 
Verlangt: Cine gute Köchin; mus engliihe Küche 
berfteben. 330 La Salle Ape., im Cafe UO_ 
Verlangt: Mädden, um einem Kinde aufzuwarten 
und leichte Arbeit zu thun. 386 G. North Une. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine gausarbeit. 
654 Wells Str. ’ ’ EBEN 
VBerlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 87 Elyr 
bourn We. 
— — — — ——— — — 
Verlanot: Ein Mädchen für dewöhnliche Hausarbeit, 
31 W. Divifon Er. * 


erlangt: Gin Mädeen für allgemeine gausarbeit, 
®. Divifion Ste rar allgemei i 
en ee 

Verlangt: Ein Mädchen, 8 tochen fann, 
184 Duincy Str. dwen, welches Order 


Verlangt: Ein nettes Mäd r weite Arbeit, 
muß mit Kindern umgehen ae ' 495 YaSalle Ype. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen ür allg mine Haus: 
arbeit, Meine Familie. 9 Chile Er. 


Verlangt: Junges Mädche ihte Hausarbeit. 
Katie Wormjer, 5013 — = leich 


PA — 

Verlangt: Gin gutes Mädchen, welches Toben, Ma: 

fen und bitgeln kann, i ites Mädgen. 
Foreft Ave. N, au «in zweites 


— — — — — — 

Verlangt: Eine ältere wei Kühe 
mellen lann, von einem — 5 Mann als 
Haushälteri. Zu erfrage heim Ecmied Charles Ri: 
Kow, Gde Zullerton undEliton Une, 


Berlangt: Köchin. 233 N, Glart Er. 
Berlangt: Ein gutes Veutfepes Mädchen, — F 


command in fein und Grfapung Haben. 














‚Im 
dimi 


„&ibendpeft“ Chicags, Dienfiag, Den 3. Detober 1893. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes Mädgen für Hausarbeit. 233 
Fremont Str. dmi 


Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Familie, gus 
ter Lohn. 319 Wabanfia Ave. dmi 

Verlangt: Ein I6jähriges Mädchen, bei Kindern 
und in Hausarbeit zu helfen. 1418 Montana Str, 
nabe Lincoln Ave. 


— —— — — — — — 

Verlangt: Ein Mädchen, 16 Jahre, bei der Haus- 

arbeit in Meiner Familie zu helfen, gutes Qeim. 96 
Sobnion Str., parterre. 


6 
Verlangt: Mädchen, guter Lohn. 309 5. Ave. 


Verlangt: Gine Frau im Saloon Lund aufzus 
fhneiden. 438 Ogden Abe. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, friih eingewanderte borgezogen. 
3013 Archer Ave. 

Verlangt: Order: und Reftaurant:Köcin. 
ten 8. 3, Abendpoft. 

erlangt: Damen, welhe Wöchnerinnen aufivarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. 3oclio 

Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß einfach fochen künnen, Heine Yamilie. Nachzu— 
fragen 23 5. Peoria Str. dari 


Offer: 


Verlangt: Eine ältere Frau, muß gut zu Kindern 
fein. Nachzufragen Dienftag bis 6 Uhr Abends, 
Mr3. Stufe, ON. Franklin Str., 2. Flat. 

Terlangt: Ein Mädchen zur_Hilfe in ber Küche. 
40 S. Clark Str., Baſement, Salooo. 

Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 408 Clybourn Ave., 1. Flat. du 

PVerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, muß niedlih und eigen jein. 58 N. Sheldon 
Etr., nahe Lake Str. 

Verlangt: Ein qutes deutjhes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. 12 Vork Str., 
2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 778 W. Chicago Ave. — 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 360 Larrabee Str., eine Treppe hoch. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, guter Lohn und gute Heimath. 
1454 Gogecomb Eourt, jwiſchen Evanſton und Shef— 
field Ave. mdi 

Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit im Res 
ftaurant. Lohn . HN. Clark Str. mdi 


Vverlandt; Ein gutes Mädchen in der Küche zu hel— 
fen. 36-38 Sir. moi 
PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 45 Dat Placz, 
Sale View. vyplıo 
Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ges 
fchäftsbäufer. Serrihaften belieden vorzujprcchen in 
Mievlinds Stelenvermittlungs=Bureau, 587 Larrabee 
Etr. 8ip,dn 
Rerlanat: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boarvinghäufern, Stadt und Sand. Herrihaiten bes 
lieben vorzuiprechen 187 S. Halited Str., Scholls. 
4fp, Im 
Verlangt: Herrſchaften, die gute Mädchen für ir: 
gend eine Arbeit wünſchen, wollen vorſprechen bei 
Frau Peters, 283 E. North Ave. mdi 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 4—B EC. 
Chicago ne. mdmi 
Verlangt: Ein iſtaelitiſches Mädchen für Hausart; 
beit; muß etwas vom Kochen verſtehen. Kleine Fami— 
lie. 365 €. Divifion Etr. niodi 
“ erlangt: Fin ifraelitifches Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit; muß fochen können; guter Lohn. — 
®, 5, 22, Abendpoit. mdi 
 Rerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Serrihaften bes 
lieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaukee Av. 2olm 
Verlangt: Ein Kindermädden. 86 W. Chicago 
mıdın 


Verlanat: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermädchen und cinge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in_den feiniten 
Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Str., nabe Indiana Ave. bw 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hausarbeit. und Kindermädchen. Herrſchaften 
telieben vorzuiprechen bei Grau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13inbio 


Mädchen finden qute Stellen bei hohem Lohn, Mı$, 
Glfelt, 147 21. Str. Friiehp eingewanderte fogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13inli 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Junger Mann mit Empfehlungen, ſucht 


Stellung als Kutſcher. Offerten O. 30, —— 
ram 


Sefuht: Ein Mafchinenihloffer bittet um irgend 
eine Beichäftigung, auch al3 Heizer oder Majchinens 
wärter. Adreſſe O. 38, Abendpoft. 

Geſucht: Ein junger Mann, 20 Jahre, ſpricht eng⸗ 
liſch, möchte das Grocerygeſchäft erlernen. Offerten 
K. 17, Abendpoft. 


Gefuht: Guter Sattler und Polfterer fucht Beichäfs 
tigung. 9. B., 34 €. North Ave., 2. Flat. 

Sefuht: Cafebäder, Conditor, hier fchon gearbeitet, 
fucht im Hotel oder Bäderei irgend eine Stelle, Stadt 
oder Land. Krijche, 166 S. Aefferfon Str. 


Geſucht: Fin lediger Mann fucht Stellung als Haus⸗ 
ſchreiner oder irgend welche Veſchäſtigung. Adreſſe 
K. 27, Abendpoft. 


Gefuht: Stelle von einem Mann in mittleren Nah: 
ren als Porter im Saloon oder als zweiter Bartender, 
fan alle Sorten Getränfe mijchen, wenn verlangt 
auch Lunch fohen. Bu adreffiren oder vorzujpreihen 
H. ®., 4909 Urmour Ave. dmi 


Geſucht: Mann, 34 Jahre alt, der deutſchen, böh⸗ 
miſchen und engliſchen Sprache mächtig, ſucht Stelle 
als Magazinieur, Aufſeher oder dergleichen Beſchäf⸗ 
tigung, beſitze vorzügliche Zeugniſſe, kann Caution 
leiſten. K. 34, Abendpoſt. 


Geſucht: Stelle für einen Aungen, das Parbierges 
Ihäft zu erlernen, war ein Jahr im Geſchäft. Jos. 
Bitter, 157 Cleveland Abe. dmi 

Gefuht: Eine erite oder zweite Hand an Gates fuht 
Stelle. Adreſſe O. 36, Abendpoft. 


Gefuht: Etelle von einem erfter Klaffe Schneider 
und Zuſchneider, 14 Jahre Erfahrung in der Schneis 
derarbeit, gute Referenzen. Adreſſe T. 4, WERNE. 

nd 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als Haus 
knecht. 5326 Shields Ave. mdi 
Geſucht: Ein verheiratheter junger Mann mit qu⸗ 
ten Zeugniſſen, der feine Arbeit ſcheut. ſucht ſtetige 
Beſchäftigung. Adreſſe: Hanſen, &45 Garpenter Ste, 


nı? 


Gefuht: Von einem jungen Deutfhen, 2 Jahre im 
Lande, Stelle in Store oder Yabrif, willig zu jeder 
Arbeit. 656 Belmont Ave., 3. Flur. md 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle im Store 
oder Reitaurant zu belfen, möchte zu Haufe jchlafen. 
Diferten: N. 1, Abendpoft. 

Gefuht: Fine Wittive fuht Plag als Lundhlödin. 
849 North Ade., 2 Treppen. 


Sefuht: Fine Wittwe jucht Stelle als Haushälte— 
rin bei einem alleinftehenden Herrn. 349 G. North 
Upe., 2 Treppen. 

Sefucht: Anftändiges deutjches Mädchen jucht Stelle 
für allgemeine Qausarbeit, Nordmweitjeite. U. ®. 180, 
Abendpoft. 


Geſucht: Mädchen als Stütze der Hausfrau oder 
als Haushälterin inanſtändiger Familie. A. B., 
179, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein braves deutſches Mädchen, kann kochen, 
waſchen und bügeln, ſucht Stelle bei einer kleinen 
Privatfamilie. Zu erfragen M. Hank, Simons P.O. 


Geſucht Eine gute Köchin, welde and Hausarbeit 
verrichtet, juht Stelle bei guter Zamilie. Offerten 
erbeten unter 8. 32, Abendpoft. 

Gejucht: Eine erfahrene Frau fucht Pläge al Kran« 
Tenpflegerin bei Wöchnerin. Nurje, 208 €. Erie Str. 

Gefuht: MWafchfrau münfht noch einige Pläge. 
Mdrefie 734 N. Rodivell Str., 2. Flur. 

Gefucht: Ein deutiches Mädchen, das machen und 
bügeln fann, fuhrt Stellung in fleiner deuticher FYa= 
milie oder Reftaurant. Nachzufragen 970 Ballou Str, 


Gefuht: Cine tüchtige deutihe Frau fucht Waſche 
in oder außer dem Hauſe. 2807 Blue Island Aven, 
1Treppe. J 


Geſucht Eine gute Lunchlöchin mit beſten Referen—⸗ 
zen, ſucht Stellung. 82 Auguſta Str. 


_Gefuht: Fra ſucht Waſchplahe auder dem Daufe 
dl Sedgwid Str. dmi 

Gejucht: Alfeinftehende Fran, 47 Yabre alt, wünicht 
Stelle für Haushalt. 121 W. Ohio Str., Bajement, 
2 Blod von Milwaufee Ave. 


“ Gefucht: Gute Mleidermacherin verlangt Arbeit zu 
Haus oder geht aus. 2083 N. Afbland Xlve. 


Gefuht: Eine deutice Frau fuht Pläge zum Was 
fhen und Reinmahen. 531 N. Park Une. 

Gejuht: Ein frifh eingewandertes Mädchen, 20 
Jahre alt, fucht leichte Hausarbeit. Naczufragen 
5200 Iuftine Str. 

Geſucht: Deutfches erfahrenes Mädchen fuht Stels 
fung bei einzelnem Herrn, wern auch mit einem oder 
zwei Kindern. 42 Mohant Etr. 


Geſucht: Eine junge deutiche Frau wünſcht Wöch⸗ 
nerinnen zu pflegen. 33 Concord Place. 

‚Gefuht: Stelle von einem guten deutihen Mädchen 
ef — Hausarbeit. Rachzufragen 26 Clark⸗ 
on Ave. 








— —— — 

Geſucht: Ein junges wohlerzogenes Mädden zur 
a der Hausfrau. 172 State Str., Ber Sr 
-afe. mbi 


rau, melde alle 
310 4. 
mbdi 


Geſucht; Eine junge “Träftige 
Hausarbeiten verfteht, fucht Beichäftigung. 
Str., binten. 


Gefuht: Ein jüdifches Mädchen fucht Stellung 


für 
Hausarbeit. 400 Elpbourn be. mdi 


Geiuht: Herren: oder Famtlienwäjche mird ange: 
nommen in oder außer dem Kaufe. 849 Belmont 
hinten, hi 


Geihhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Eent3 das Meort.) 


— Zu verfaufen: Gin Zutderihop, billig wegen Ab: 
reiſe. 61 Moffatt ar dmi 
Zu verkaufen: NReftaurant, beite Location, Hälfte 
baar. 33 R. Clark Str. dın 
Zu verkaufen: Bäderei-Reftaurant, Weftjeite, ivegen 
Krankheit zu halbem Preis." Wdrefie K. 30, Abend: 
poſt. Zoe lw 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, Butcherſhop. 819 
1. Str. dmdo 


Zu verlaufen: 32:3immer Boardinghaus. Rach⸗ 
zuftagen 70 LaSſSalle Ave. Zoelw 
u verfaufen: Gin 8 Jabre im Betrieb ſtehender 
Ealoon, Tleiner guter Plab, billig, imegen Zurüdzie- 
dung vom Geichäft. 1478 Milwaukee Ave. —fa 





Zu verfaufen: $375, unter dem balben Preis, Bü: 
derei, Gonfectionery:, Cigarrene und XabafsStore. 
1812 S. Clark Str. didofria 

Aufgepabt! 8325, theilweiſe an Zeit, faufen beiten 
Grocervitore an Nordjeite, feine Concurrenz für mehz 
tere Blod3, großer Maarenvorrath, billige Mliethe, 
alles eriter Klaffe, ftets gutzahlendes Gejhäft, übers 
zeugt Euch feld. Näheres 272 Biffell Str., nabe 
Garjield Abe, 


Zu verfaufen: Gin Bargain, Delicateffen-, Cigar: 
ren= und Confsctionerp:Store an der Nordjeite, $250. 
Zu erjragen 147 €. Yullerton be. Zoe 1w 
John Lo— 

dmi 





Zu vdertaufen: Ein guter Butcherſhop. 
biſcher, 409 S. Center Ave. 
Zu verfaufen: Gute Barbierftube. 163 E. Adamz 
Etr. mdmi 
Su verfaufen: Gin guter Gdfaloon, guter Geſchaſts⸗ 
plas, feine Concurrenz, billige Miethe. 593 Clv: 
bourn Une. mdmi 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe, gutes Gro— 
cery⸗, Bäckerei⸗, Cando-⸗, Tabak-⸗, Cigarren-, Spiel⸗ 
mwaaren:, Stationery- u. ſ. w. Geſchäft. Nachzufra— 
gen 861 Lincoln Ave. mdi 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat Market, wegen 
Krankheit. W. Str. und Wallace Str. 2oclıv 


Zu verkaufen: Am Gejchäftsviertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebhaften Verkehr, taujchen 
denjelben event. gegen 1. Klafle Grundbeiik. O' Don— 
nel & Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. 12ipbio 


Zu verfaufen oder vermiethen: Cine qut eingerich 
tete Bäderei. Nachzufragen 38 W. 12. Str. jmdi 
Zu verfaufen: Saloon an der Südjeite, an Saupts 
aeihäfts- Straße; altes Geichäft. Geringe Anzahlung. 
Sprunft & Eo., 215 Elybourn Ave. ſmdi 
Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh⸗ 
rere gute Eck-Saloons. Würden dieſelben auch gegen 
Lotten oder andere gaute Sicherheit austauſchen. Zu 
erfargen bei O'Donnell K Duet, Bavarian Brewing 


Eo., 2. und Wallace Str. Wag bw 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer für eine 
und zwei Perfonen, auf Wunih mit Velöftigung, in 
deutjcher Hamilie. 474 Larrabee Str., 3. Flur. 3oclw 





Koft und Logis für junge Derren bei einer allein 
ftehenden Fran. 290 Elybourn Ave. 
‚Zu vermiethen: Gut möblirte® Front und Schlaf: 
zimmer billig an einen oder zwei anftändıge Herren 
oder Damen. 141 Wellington Str., nabe Eilybourn 
Ave. 


in reſpectabler Familie. 546 Milwaukee Ave., 2 


Treppen. 

Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herren, billig. 950 N. Clark Str., Top 
Flur. dindo 

Verlangt: Zwei Boarders. 155 Cheſtnut Str. 


Zu vermiethen: Hinterbaug mit fünf Zimmern, 9 
an Monat. Nehzufragen 427 Cleveland Ave., 1. 
Flat. 


Bei einer Wiener jüdiſchen Frau werden Voarders 
aufgenommen. 300 Taylor Str., 2. Flur. 


Verlangt: Boarders, 2 Leute finden ein gutes 
Heim. 530 Blue Jsland Ave. 


MR vermietben: Gine gute Brid:Barn. 478 Wells 
tr. 
” Berlangt: Boarders. 130 GE. Ohio Str. 


Zu vermiethen: Drei, vier oder fünf Zimmer. 819 
Elifton Ave., Zafe View. —fr 

Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer zu $1 per Stüd, 
8 Vender Str. 


Zu d:r.niethen: Zimmer, mit oder ohne Board. 900 
N. Haljt:d Str, dimido 
Verlangt; Junge Leute, welche ein gutes Heim in 
einer jüdiſchen Privatfamilie wünſchen. 12 Germania 
Place. 

Zu vermiethen: 6-Zimmer⸗Flat; neues Brickhaus. 
152 Dayton Str., 3. Flat. 














—X 








Zu vermiethen: Noch ein Store und Baſement, beſte 
Lage für Schuh- und Stiefel-Geſchäft, im neuen 
Haus, Centre und Sheffield Ave. Nachzufragen 150 
Gentre Str. 

Bu vermiethen: Schönes Schlafzimmer für ein ans 
ftändiges Mädchen bei einer alleinitebenden Frau. 237 
W. Divifion Str., hinten, 2. Flur. 


Zu vermiethen: 2 belle große trodene Baſements, 
paſfend für irgend ein Geſchäft. C. Schwarze, 346 
W. North Ave. 

Zu vermiethen: 2 Zimmer im Hinterhaus. 
Elvbourn Ave. 


Zu vermiethen: Hübfh möhlirtes Fyrontzimmer, 
Preis mäh!g. Nahzufragen 364 Wells Str., 1 Treppe 
hoch. mdmi 


Zu vermiethen? Zwei ſehr ſchöne Zimmer an Leute 
ve Kinder, ſehe billig. 310 24. Str., hinten. mdi 
Zu vermiethen: Dritter Flur, 49 La Salle Str., 

24 bei 36, zu VBerlammlungen von Vereinen und Logen 

paffend. Nachzufragen bei der Deutichen Gejellicait, 

49 La Salle Str. fmdi 


Zu vermieiben: Heizbares Frontz immer mit Board 
für Zwei. 128 Vedder Str., 2 Treppen. —bi 
Zu vermiethen: Große und Heine Wohnung. 837 
W. Divifion Str. Aſplw 
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Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zimmer gefuht: Gin anftändiger junger Mann 
mwünjcht ein möblirtes Zimmer in der Nähe von Hal⸗ 
fted Str., zwijchen Madifon und Harrijon Str., in 
einem anftändigen Haufe. Offerten mit genauer Uns 
gabe unter 2. 8, Abendpoit. 


Zu miethen gefuht: Wohnung von 4-5 Simmern, 
Offerten mit Angabe de Miethspreifes zu jenden 
nah 964 N. Halited Str. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht ein Zimmer 
hei einer alleinitehenden Dame oder Wittwe. Worefle 
R. 50, Abendpoft. 


Geihäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 
Be ee TE nn 


Sheilhaber verlangt: Theilhaber mit $200--$300 
verlangt in Grocery und Market. Wdrefie D. 38, 
Abendpoft. 


Partner: Betheilige mich thätig an rentablem Ges 
fhäfte mit $150 bis $00. SF. 35, Abendpoſt. 

Verlangt: Partner, junger Mann mit $150, in gus 
te3 etablirtes ManufactursGeichäft, $25_ garantirt, 
ftetig vergrößernd, Hälfte Anzahlung. U. ®. 197, 
Abendpoft. bie #2. 

Verlangt: Partner mit $300 in OfficesGefgäft, for 
fort, $4000 Profit das Jahr. Adreſſe O. 31, Ubends 
doit. dmi 


Verlangt: Partner in einer Fabrik, kleine An⸗ 
fprüche, und gute Gelegenheit. 12, 140 N. Des⸗ 
plaines Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathögejuh: Gebildeter Deutiher, 30, in guter 
Stellung, etwa $1000 Capital an Hand, jucht die Be- 
fanntjhaft eines achtbaren, häuslich geſinnten deut— 
{hen Mädchens zu machen, iwelches ebenfalls mehrere 
$100 disponibles Vermögen befigt und gewillt ift, ais 
Theilpaberin in ein gutes Gejchäit einzutreten. Bei 
gegenjeitiger Zuneigung Heirat) nicht ausgeichlofien. 
Offerten beliebe man vertrauensvoll zu zichten unter 
RK. 31, Abendpoit. dmi 


Heirathsgeſuch: Gebildeter Deutſcher, 35 Jahre alt, 
89000 Vermögen, wünſcht zwecks Heirath die Betannt⸗ 
ſchaft einer jungen Dame, Amerikanerin oder Deut⸗ 
ſchen. Offerten, unter Beifügung einer Photographie, 
die zurücgeſandt wird, erbeten unter: O. 82, Abendp. 
Keine Vermittlung! 

————— ——— —— — — — — —— 
Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer dtubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hathbawap & Co., leitende Gpecialiften 
in Männer:, Frauen, geheimen, Saut:, Bluts und 
nerböjenfranfbeiten. Conjultation frei. Medicinen 9: 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Sonntags 104 Uber. Deutich geiproden. Zefet unjite 
großeAinzeige in nächfterlusgabe der Ubpp. 25jlvdili 


Medizinifhesinftitut für grauen. 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärnutterleiden, 
Tumors, linregelmäßigfeiten, bebandelt mit fiderem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milwautee Uve. 21jpbio 

Frau. Zabel, _ 
Frauenarzt und Geburtshelferin,, 
ertheilt Ratb in allen Frauentranfpeiten. 

AT Sedgwid Str. löjp2mt 

Srauentranfheite n ‚erfolgreich behandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röicd, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Spredbitunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bi3 2. Minds 


drau E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertbeilt Rath und Hilfe in allen Frauentrant: 
beiten. 91 Wells Str. DfficesStunden 2-5 Uhr 
Nachmittags. 8jpim 

Geſchlechts⸗ Haut-. Bluts, Nieren: und Unterleib3s 
Krankheiten ficher, ihnell und dauernd geheilt. Tr. 
Ehler:, 112 Wells Etr.. uabe Obi. Aiabw 


Wo Belohnunag für jeden Fall von Hautkrantk⸗ 
bett, aranulirten Augenlidern, Ausichlag und Hämors 
rboiden, den Gollivers Hermit-GSaldve 
nit beilt. 5% die Ehabic Kopp & Sons, 19 


Randolph Sitt. 








} 


* 


— 


SGrundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Bei S. Mayer, 9 €. North Ane.: 
Rarrabee Str., 3ftöd. Brichaus, dermiethet zu 
1200 das Yabr, ———— 
2-ftödiges Holzhaus. . 2 0 0. . 
Cottage, Speicher, und Rellr. . . . 
Geichäftsedte, 50 bei 125 


— — — 





24:Z3immer:Holzbaus, nahe North Ave. 

Verner vieles andere billige Grundeigenthum an der 
Kord: und Rordwelfeite. Auch PBauftellen nahe Qums 
boldt Park und Edgemwater, $500 und aufwärts; nur 
0 bear, Reft $1I0 per Monat. Eprecht vor für weis 
tere Auskunft. ſpbw 
Haus und Lot mit gutgehendem 

—di 


Zu verkaufen: Bargain, Lot an Lincoln Ave., 
30. 5 Fuß an Wibland Ave. öſtliche Front, 
00. Chas. 9. Rafotd, Ede Ajbland und Noble 
Ave. dido ſa 


Zu vertaufen; 
Schuhgejchaft. 4807 Frazer Str. 





Yu verkaufen: Die beiten und billigften Zotten, die 
jemals offeriert wurden fürs Geld. Title garantirt, 
Keuft nicht, bevor Ahr in Zimmer 41, No. 30 La 
Ealle Str., vorgejprocden babt. Wil, bw 
— — — — — 


Geld. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
seien — 


Geld zu verleit 
auf Möbel, — Biere, Gase u j. m. 
Kleine Anleiden 
i bon KV bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 


Beſitz. 
Wir haben das 
orößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjen tommt zu ung, wenn 
„she Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil ‚Tinden,bei mir vorzujprechen, ebe Ahr anders 
wärts bingeht. Die fiherjte und yuverläjfigfte Bes 
bandlung zugejichert. 
8. B. Frend, 


bio 18 La Ealle Str., Zimmer 1. 

Wenn Ihr Geld zu leiben wünjdt 
auf Möbel, BPianos, Pferde Wagen, 
KRutiden ujm, jpreht vor in der Ofs 
fice dee Fidelity Mortgage Xoan ko, 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienung, ohne Oefs 
fentlichkeit_und mit dem Vorredht, dab Guer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity MortgageLQoan Go, 
Incorporirt. 


94 Wafhbington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 G. Str 
Weſt Chicago Loan Company.— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madiſon Str., ebenſo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Weſt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Llein, auf Hausbaltungs-Möbel, 
Vianos, Perde, Wagen, Carriages, Lagerhausjcheine, 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarket IheatersGebäude, 
immer 5, W. Madijon Str., nabe Halfted. 24jpli 


gu leihen geiuht: $900 auf erite Hypotheken auf 
Chicagoer Grundeigenthum zu 6 Procent. Adrefle 3. 
33, Abendpoft. 


Zu berleiben: Seld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen, erite SHppotheien zu verlaufen. yreudenberg 
Bros., Ede Milwaufee Ave. und Divifion Str. dmt 


Englewood. 


” 
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BPferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin gutes Pierd für $20. 61 Mofs 
fat Str. mdi 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, Geſchirr und Topwa⸗ 
gen. 4946 Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Erpdehwtden und Pferd, bittig — 
5243 Goodjpeed Str. 


An Zahlung angenommen: Beinahe neuer Grocerys 
Topwagen, feines junges Pferd und Gejchirr, ſowie 
4 gute verdedte Wagen, ein Erpreßiwagen, ein leichter 
ojjener Deliverpivagen und ein Doppelte® Arbeitsges 
ihirr, zu Guren eigenen Preiien, babe fein Gebrauch 
dafür. 272 Biffel Etr., nabe Garfield Ave. dus 


“is 








Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer RAubrit, 2 Cents dus Wort.) 

Zu verfaufen: Ein faft neuer Kinderwagen, zum 
halben PBreije. 497 La Sulle Ave. 

Zu verkaufen: Vier Recepte von „Nauchlojem Buls 
ver“. Warsfle: DO. 33, Adendpoſt. 
Zu verkaufen: Parijer Schnittinufter fir Damenfleis 
der nah Wab zur Eelbitanfertigung, auf Wunjch 
Taillen gebeftet und angepaßt. Dluebl, 711 Girard 


Etr., 2. Flur. 


Zu Faufen gefuht: Kaufe Reftaurant-Utenfilien, jos 
wie 6 gute Tijhe. 94 LaSalle Str., Zimmer 45. 

Zu verfaufen: Gin feines neues $150 Pneumatie 
Safety Bicvele, 5. 178 Fremont Str. dmi 

Zu verkaufen: Wiegemeſſer und Block, ſowie Boiler 
und Engine. 199 Auguſta Str. mdi 

Zu verkaufen: Billig, Grocery:Stod. 1257 Lincoln 
Ave. Aſplw 


Echte deutſche Filgfhube und Banteffeln jeder Gröke 
fabricirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
Clybourn Ave. —A 








Alte und neue Saloon-, Store- und Office-Eina 
richtungen, Wall-Caſes, Schauläſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 289 G. 
North Ävde. Union Store Firture Co. 22aglf 


$20 Taufen gute, neue „High-Arm“-Nähmajchine mit 
finf Echubladen; fünf Jahre Garantie, Domteftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Glpridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halited Str. Abends offen. bie 

Alle Sorten Nähmaschinen, garantirt fir 5 Aahre, 
Preis von $10 bis 5. 2346 ©. Haliteb Str, Ede 
Congret. DB. Goutevenier. 15d31# 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Angeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 





Benn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünfcht, werde 
ih Gud Drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als GCuh irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir gekom⸗ 
men zu fein. Ich habe Upright-Pianos und Orgeln, 
die ich zu weniger als zum halben Vreiſe verkaufen 
will. Schneidet dies gefälligſt aus und erinnert Euch 
an S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zimmer 
3 und 4. 9ſp, bw 

Zu verkaufen: Möbel, wegen Verlaſſen. 29 Stas 
Str. mdi 


Pianos, minfifalifhe Znftrumente, 
(Ungzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen; Upright-Piano, billig, nehme Orgel 
in Taujh. 57 W. Chicago Wve., 3. Flat. 
nennen —— — — ner 

Verſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— — —— — — — — — 


Uleganders Geheimpoligeisiigens- 
tur, 131 W. Wadiion Str, Gde Halited Str. 
Zimmer 2], bringt irgend etwas in Grjahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Ale wunglüdlichen bes 
ftandsjälle unterjucht und Beweife gejammtelt. Auch 
alle Fälle von Dicbftahl, Näuberei und Schwindelet 
unterjuche und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familſenmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie 3u uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Rehtsjachen wird ertheilt. Wir find die eins 
ige deutfche Polizei: Agentur in Ihicago. Au Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9asli 

John M Bredt& Eo., das WE 
Aumelier-Gejchäft, im Golumbus-Gebäude, Etate 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abihlagszahlung und madt alle Res 
paraturen zu Fabrifpreifen. 19jp6m 


Paul Kifchke, e3 liegt in Deinem ntereffe bei ung 
vorzuſprechen. Jean Wormſer, 5013 Juftine Str. 

Humoriſtiſche Dichtungen, welche ſich zum 
niren eignen, werden geſucht. Adreſſe 616 
Theater, Chicago. 
Johann Kruſe bitte komme nach 84 Sbober Str. 
Auguft Ahlers. 

DamensHiüte werden im Haufe getrimmt. 871 Zins 
coln Ave., oben. ſmodi 


Herr Simon Ziegler, bitte Ihre Adreſſe abzugeben 
bei Mrs. U. Albrecht, 33 Blue Island Ave. —bi 
Verlangt: Alle Rockſchneider-Boſſe. Vorzuſprechen 
am Mittwoch Abends J Uhr, in Jungs Halle, 106 E. 
Randolph Str., beim Comite. mdi 
Herr Nobert Blume, Bäcker aus Sachſen, wird er— 
fucht, feine Adrefie unverzüglih an die „Abenppoit* 
gelungen zu laffen, oder perjönlich vorzuiprechen. bie 
Löhne, Noten, Rentbills und jchlehte Schulden allıg 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. ®. Brady, 
County:Gonftabler, 76 5. Ape., Zimmer 3. 12jplm 


Pluſch⸗Cloaks werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halfted Str. ſebw 


Ye Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Danıne 
Srifeur und Perrüdenmacher. 334 Nortb Vive. Wial 


Arbeit3lohn wird prompt und gratis collectirt. 213 
Milwaufee Ave. Dffen Eonntaas. Mocl} 
—— — — 

Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Compo⸗ 
Schiller 





Gngliih_lefen, fchreiben und fpreden in MO Stune 
den lehrt Herren und Damen nad leicht fahlicer Mes 
tbode der erfahrene Sprachlehrer Moeller, 548 Yarras 
bee Str. didofs 

Damenfhneiderei auch Zufhneiden wird jungen 
Mädchen unter günftigen Beringungen gründlih ges 
lehrt. Morefie R. 11, Abendpoft. 


Englijher Unterriät (auh Damen) nit in vollge⸗ 
padten, jondern Kleinklaflen, gründlich, ichnell. bil⸗ 
lig; aud Buckbalten, Rechnen u. j. w., Zags. nı$ 
Abends. Brof. Georg Jenſſen, Briuzipal, academi ich 
geb ildeter Lehrer der Soprachen und Sandelswiſene 
ſcha ften. Deutſch⸗amerik. Handels ſchule 4 Mi 
wautee Udb. Ede Dibiſon Eir. Vegiunt jent. L 
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fl. 


terkanfsfeften der Abendpo 


Vordfeite, 


RL. A. Beder, 28 Burling Str. 

Frau Roja Basler, 211 Genter Str. 

Garl Lippmann, 186 Center Str. 

Henry Heinemann, 249 enter Str. 

M. Hermann, 161 M. Clarlk Str. 

Frau Annie Lindemann, 421 N. Clark Stt. 
J. H. Gatber, 47 M. Clart Str. 

H. Vecher, 5904 N. Clark Str. 

J. P. Hand, 637 N. Clark Str. 

Lonis Voß, 76 Elpbourn Abe. 

G. C. Putmann, 249 Elybourn Ave. 

Joe Weiß, 323 Elphourn Avbe. 

H. Grube, 372 Clybourn Avbe. 

Sohn Dobfer, 403 Elvbourn Vpe, 
Banders Newsitore, 757 Glybourn Wpe, 
G. Kidd, 197 E. Disifion Str. 

Frau K. Milligan, 225-6. Divifion Etr, 
$. 3. Kemmer, 256 E. Divifion Str. 
u. Tidlund, 282 E. Divijion Str, 
E. Anderjon, 317 €, Divifion Str, 

S. E. Nelion, 34 E. Divifion Str, 
H. 2. Daigaer, 345 CE. Dipifion Er. 
Robert E. Burke, 349 E* Divifion Sir. 


G. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Ane, 


Joſeph Thul, 785 N. Halſted Str. 
Robert Drege, 149 Illinois Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
F. Neu, 464 Yarraber Str. 
I. Derbang, 491 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
3. 9. Duinlaı, 6 Larrabee Str. 
2. Heb, 693 Larrabee Str. 
Siljeblad & Magnufon, 301 N. Market Str, 
G. Schroeder & Eo., 3IE N. Market Str. 
Frank Kehler, ZEN, Market Str. 
9. Ehimpfli, 222 €, North Ave. 
» 9. Bender, 322 6. North Ave. 
. Biehm, 389 €. Yiarth pe. 
. M, Dittus, 262 Sedowick Str. 
. Stein, 294 Sedawick Str. 
Frau Strumpf, 361 Sedowick Str. 
W. F. Meisler, 587 Sedgwid Sır. 
H. M. Vornow, 137 Shefſield Ape. 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
John Bed, 141 Wells Str. 
E. Woding, 190 Wells Str, 
Frau Janſon, 276 Wells Str. 
MW. A. Bushnell, 280 Wells Str, 
P. M. Gurrie, 306 Wells Etr. 
Brau Gicje, 344 Wella Etr. 
2. Hiller, 369 Wells Str. 
9. Haller, 333 Wells Str, 
. Echulteis, 535 Wells Er. 
. Zurnbulf. 545 Wells Str, 
. WU. Siueret, 707 Wells Str. 


Nordweſt ſeite. 


€. A. Peterſon, 402 N. Aſhland Ave. 
F. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 

2: Lannefield, 422 N. Alhland Une. 

€. M. Lewiton, 267 Augujta Str. 
Frau I. T. Albert, 259 W. Chicago Abe. 
DB. Sonneberg, 343 W. Chicago oe, 

A. Trijielt, 376 W. Chicago Ave. 

Gihas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

GE. I. Dittberner, 4 W. Diviiion Str. 
3. Leoy, 116 W. Divifion Str. 

B. C. Hedeanid, TI W. Divifion Str. 

S. Luedtke, 84 W. Divifion Etr. 

3. Matjon, 518 W. Dipifion Str. 

Sojepp Miller, 72 W. Divifion Str. 

M. C. Chriftenjen, 20 W. Indiana Str, 
EN. B. Netfon, 35 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 31 W. Indiana Str. 

Victor Lundquift, 447 W. Indiana Str, 

8. €. Brower, 45 W. Indiana Str. 

V. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 

Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaulee Ave. 
P. J. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 

James Cullen, 300 Milwautee Ave. 

M. R. Ackermann, 304 Milwaukee Ave. 
Severinghaus &K Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave. 

F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 803 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emilia Strucke, 1050 Milwaukee Ave. 

U. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Ave. 

H. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaukee Ave. 

B. Can, 39 Noble Str. 

GE. Schaper, 765 W. North Une. 

E. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Thomas Gilfespie, 28 Sangamon Str, 

C. Glißmann, 626 NR. Paulina Str. 


5 


Südfeite, 


x. Dan Derflice, 91 E, Adams Str, 
9. Hoffmann, 2040 Urder Ude. 

—— Naeger, 2143 Accher Ave. 

U. Peterjon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Cottage Grove Wve. 
%. Dayle, 3705 Kottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une. 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str, 
E. Traws, 104 E. Harrijon Str. 

2. Kallen, 2517 ©. Halited Str. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halited Str. 
W. Stockwell, 3240 S. Halſted Str, 
W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 

C. Fleiſcher, 35319 S. Halſted Str. 
W. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 

F. Weinſtock, 3045 S. Halſted Str, 
G. Kaß, 2628 S. Vark Ave. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S 

A. Caſhin, 1730 S. 

C. Gees, 3130 S. Sta 

Frau Pommer, 306 5. StateStr, 

3. Virchler, 2724 ©. StateStr. 

U. Lindlev, 3456 ©. State Str. 

%. Schneyder, 3302 ©. State Str, 
—— Pilugradt, 4754 Union Une. 

— Finninger, 2254 Wentwortb Une. 
G. Wiejer, 2403 Wentwortb pe, 

J. Zeeb, 2717 Wentiwortb Ave, 

WW. Wagner, 3033 Wentwortb Ave. 

&. Qunnershagen, 4704 Wentworth Ave. 
MW. King, 116 E. 18. Er. 

—— und, 187 €. 20. Str, 


Siüdweftfeite, 


A. 8. Fuller, 39 Blue Aaland Ave. 
9. Batterfon, 62 Blue Island Ave. 
—— Ghregreud, 76 Blue Asland Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
E..2. Harris, 198 Blue Asland ve. 
Frau Danutb, 210 Pine Asland Ave. 
Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave, 
John Peters, 5333 Blue Island Live, 
Heury Mueller, 38 Canalport Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 


Frau T. Botzen, News Store, 65 Canalport Ave. 


J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave, 
Frau J. Ebert, 1022 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 

J. Faber. 126 Colorado Ave. 


Presbyterian Hoſpital, Ede GCongreß u. WoodSt. 


. Dettenthaler, 12 S. Desſsplaines Str. 
3. Yeimberger, 583 Fulton Str. 
. Gngbange, 45 Halſted Str. 
.NRoſenbach, 212 S. Halſted Str. 
T. Ellis, MS. Halſted Str. 
5. Mit i, 324 &. Halited Str. 
. Naffe, 333 ©. Haliten Etr, 
—— Nofentbal, 354 S. Halfted Ste, 
J. Eentind, 426 S. Halited Str. 
—— Yorfe, 569 5. Salto Str. 
Frau Nidels, 656 S. Halited Str, 
Kohn Neumann, 706 5, Halfte Str. 
Iſidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
— Weſjharts, 100 W. Harriſon Str. 
—— Thomjon, 85 Dinman Str. 
Brau GE. E, Bern, 193 @W, Lake Str. 
Sohn Schnigler, 33 W, Late Str. 
—— Dealy, KIM. Yale Str. 
G. F. Munger, 31 W. Late Str. 
M. Jenſon, 670 W. Lake Str. 
— Peterſon, 758 W. Late Str. 
Joe Muelier, 789 W, Late Str. 
Franf Villa, 814 W. Loke Str, 
F. L. Gansden, 117 W. Madifon Ste, 
€. B. Damm, 2IOW, Madifon Str. 
Fafd, 516 W. Maditon Str, 
Frau X. Greenberg, 12 S. Pauline Str. 
M. E. Altworth, 35 MW. Randolpp Str. 
8. ®. Ballin, 33 28. Nandoiph Str. 
Fran F. Miller, 19 8, Van Buren Str, 
Winsiow Bros., 213 WW. GanBuren Str, 
tews Store, 31 W. VauVuren Str. 
2. F. Connell, 35 W. Vanuren Etr, 
Joe Linden, Ai W. 12. Str, 
Frau Theo. Scholjen, 301 W. 12, Str, 
—— Brunner, BE W. 12. Etr. 
—— Goldnet, SI W. 12. Etr. 
%. Laffabır, 151 W. 18. Etr. 
News Store, 184 W. 18. Eir. 
W. S. Sachſe, 800 W. 21. Str. 
O. Stoſfhaas, 872 W. 21. Str. 
— Wagner, 918 W. 21. Str. 


Sahe Biew. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Ave. 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Upe, 
G. W. Rearjon, 217 Lincoln pe. 
€. 8. Moore, 442 Lincoln Wve. 

E. R. Dav, 549 Lincoln Wve. 

$. Wagiier, 597 Lincoln Ave, 

GE. Zimmer, 599 Lincolu ve. 

W. 9. Qudeiwig, 759 Lincoln We, 
MR. Umbrich, 789 Lincoln Wide, 

GE. Neubaus, 849 Lincoln Ave, 

B. Lindfraus, 921 Lincoln Ave. 

€. Hemmer, 1039 Lincoln Are, 

%. E. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
Gwms Dies, 1496 Wrightmor Hor. 


> 


Min. 


Roman aus dem Jtalienifchen des Memini. 


(Fortießung.) 


„sch verftehe,“ fagte der Fürft In 


end. „Du, Drollino, fomm’ her, und 
Du, Mille, mad)’ dem Ding einEnde 
und gib ihm einen Kup.“ 

Drollino, der Muthige, war nicht 
mehr blaß; er war über und über roth 
und rührte fih nieht. Mila mußte al- 


' fo Anftalten treffen; fie ging lächelnd 


auf ihn zu und fuchte mit feft geichlof- 
jenem, gejpittem Mündchen die blaffen 
Lippen des Knaben, ver fich aber 
Ichämte und dagegen wehrte. DieSpi- 
ben de meifen Muſſelinkleidchens 
wurden dabei zerfnüllt an Drollinos 
grobem Barchentfitiel. 

Mik Spring, welche bei biefem 
Auftritt zugegen war, mußte nicht, 


ı jollte fie fich ärgern, oder jollte fie la= 


Shen; der Fürjt aber lachte herzlich. 
Und der Ruß wurde halb gern, halb 
gezwungen ausgefaufcht. 
„Sp!“ Tagte der Fürlt, „das ift 
recht. Nun aber ift e& billig, daß Du 
außerdem eine bauerhaftere Belohnung 


erhältft. Ich will Dir die Wahl über- 


lafien. Sag’ frei heraus, Knabe, mas 
willft Du?“ 

Anfangs Schien Drollino nicht zu 
berfiehen. Dann aber, al3 er den Sinn 
ber Worte erfaßt hatte, ala er begriff, 
daß er vielleicht etwas wagen, viel wa- 
gen durfte, wurde er gluthroth, feine 
Augen funfelten und aus feinen bemeg- 
lichen Gefichtözügen fprad) ein lebhaf- 
ter, ein höchſter Wunſch. 

Aber er konnte nicht ſprechen. 

Er war es nicht im Stande. . der 
Gedanke ſeines ehrgeizigen Verlan— 
gend erfchredte ihn..... Nein, nein,.... 
es Den unmöglid..... unmöglid).... zu 
biel, 

Der Bater ermuthiate ihn durch 
Blide und Geberben; aber er fehaute 
nicht auf feinen Vater und athmete 
ſchwer. 

„Nun, wird's bald?“ ſagte derFürſt 
ungeduldig; „Du ſollſt reden, verſtehſt 
Du? Willſt Du mich den ganzen 
Morgen hier warten laſſen?“ 

Das wollte Drollino ſicherlich nicht; 
der Arme verſuchte ſich zum Sprechen 
zu zwingen, aber das von der Unruhe 
erſtickte Wort blib ihm in der Kehle 
ſtecken. 

„Papa,“ ſagte das Mädchen auf ein— 
mal ſchüchtern und zupfte den Fürſten 
am Rockärmel, „ſoll ich Dir ſagen, 
was Drollino wünſcht?“ 

Der Fürſt fing an zu lachen. 

„Du? Was ſollteſt Du denn wiſ— 
Ei Du fleines Blaudermäulcden, 

u?” 


Sie wurde nicht böfe. Sie beftand | 


darauf und riß und z30g den Fürften 
mit ihren Händchen, bis er fich bücdte 
und ihre halblauten Worte anhörte. 

„Er will dad Füllen von Rowena; 
dasjenige, welches faum geboren war, 
als die Gefchichte vorfiel.“ 

„ho!“ antwortete der Fürft laut, 
indem er aufitand und Drollino mie 
ipottend vom Kopf bis zum Fuße be- 
tradhtete. „Er will Romenas Füllen, 
der Burfche, he?“ 

Drollino zitterte mie fpenlaub,. 
Nun war e8 ihm ausgefommen!.... 
Und nun ivurde er natürlich au8 dem 
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al 


ten Lendſchaft recht melancholiſch 


aus. Die Jagden waren zu Ende, die 
fröhlichen Geſellſchaften waren aus— 
einander gegangen; die Pferde mußten 
ſcharf beſchlagen werden, das große 
Haus war kaum vor der Kälte ge— 
ſchützt, und der Fürſt langweilte ſich. 

Aber obſchon er ſich tödtlich lang— 
weilte, fiel es ihm doch nicht ein, ſich 
zu verheirathen. Wohl aber beſchloß 
er, den Winter in Paris zuzubringen. 

Uebrigens war es auch jeht Zeit, 
Milla in eine Erziehungsanſtalt zu 
bringen. Und dieſe war bald gefunden 
in einem ſtrengen, als Erziehungsinſti— 
tut berühmten Kloſter, wo ariſtokra— 
tiſche Nonnen eine Schaar nicht we— 
niger ariſtokratiſcher Fräulein alles 
mögliche Schöne lehrten. Das Kloſter 
war in Turin, und die fromme Kö— 
nigin Marie Adelaide hatte es bei ih— 
ren Lebzeiten oft beſucht. Die Oberin 
war des Fürſten Baſe im zweiten 
Grade. Milla hätte nicht beſſer empfoh— 
len ſein, und die von der guten Miß 
Spring begonnene Erziehung hätte un— 
ter keinen günſtigeren Auſpicien vollen— 
det werden können. Sagen wir auch 


noch, daß Miß Spring als Troſt für. 


den Trennungsſchmerz die Ausſicht 
hatte, einen heiligen Bund zu ſchlie— 
hen mit einem muthigen, aber gewiß 
nicht äſthetiſch gebildeten Geiſtlichen 
der engliſchen Kirche. Der unerſchro— 
ckene fünfundſechzigjährige Britte hei— 
rathete Miß Spring. Milla aber, wel— 
che keine ſo tröſtlichen Ausſichten hatte, 
konnte ſich nicht darein finden, denVa— 
ter, Aſtianello und ihre nordiſcheLiebe 
verlaſſen zu müſſen. Um alles war's 
ihr leid, ſogar um Drollino. Sie war 
ganz troſtlos, wenn ſie daran dachte. 
Und fie dachte oft daran... ein Kind 
ivie fie mar... 


Und meldye Betrühniß für Alle auf | 


tem Öute.... die Herrfchaft ging fort... 
mar e3 wirklich) wahr? Der Fürft jolte 
im Frühling zurüdfehren, aber das 
Mädcıen nicht; fie ging in ein fernes 
Klofter und jollte erjt nach mehreren 
Jahren wieder heimfommen. Die Ber: 
walteräfrau meinte, die Oärtnerin 
ebenfall?, und die Garderobiere hatte 
rothe Augen... Me fagten: „Unfer 
Fräulein geht fort,“ und waren darü- 
ber in aufrichtiger Trauer. 

Shr hättet jehen jollen, mie biele 
Leute fi am Morgen der ANdreife in 
ter Säulenhalle am Fuße der großen 
Ireppe verfammelt hatten, während 
im Gtalle die Pferde angefchirrt mur- 
den, die an den Landauer geipannt 
werben follten. Und die Kleine, in id- 


ren großen mit Pelz gefütterten Manz | 


tel gehüllt, da8 Gefichtehen halb verlo— 
ren in ber NReifefapuze aus meikem 


Plüfch, nahm mit trauriger Miene und | 
rothgemweinten Augen alle die Grüße | 


und Huldigungen entgegen, dankte 
berzlic” und mieberholte immerfort 


mit bemegter Stimme: „Lebt wohl! | 
| Auf Wienerfehen! Habt Dank!“ Auf | 
| einmal fam ihr Spielgefährte Drollino 


auf fie zu. 


Auch er machte ein trübfelige® Ges | 
fiht. Anfangs fchien es, al3 wolle er 


‚ viel fagen; dann aber biß er ſich auf oft Färfehfich in den Läden bezeichnet 


die Lippen und fagte nur: „Slüdliche 


| Reife.“ 


Haufe gejagt, um ihn für feinen ver= | 


megenen Wunfch zu betrafen. 


Der Fürft jedoch fprad) nichts vom | 
Hortjagen. Er fand ben ehrgeizigen 
Wunſch ein wenig fühn, aber gerecht. | 


Er wurde durchaus nicht zornig, und 
nachdem er ji) einen Augenblid an der 
fichtbaren Iodesanaft des Sinaben er- 
gött hatte, machte er derfelben unver- 
fehens ein Ende mit den Worten, 
merde feldjt die nöthigen Befehle ge- 
ben, daß man ihm das 
zuftelle. 


| einen Yugenblid fehmeigend an; 


„Lebe wohl,“ fagte Milla und reichte 
ihm ihr winzige Händchen, das fie 
au dem meißen 
herauszog. Er füßte ed nist, er hielt 
es einen Augenblick zwiſchen 
Händen; aber er dachte nicht einmal 
daran, daß er e8 hätte drücden können, 
und ließ es los. 

Die beiden Kinder fahen einander 
es 
war ihnen weinerlich zu Muthe, und 


wenn ſie allein geweſen wären, hätten 
fie vielleicht gemeint... 


er | 


„Den! daran!” fagte Mila auf 


| einmal. 


Heine Füllen | 


| aifch den Kopf. Nein, er wollte gewiß | Beifviel 


„Aber,“ fügte er bei, „haft Du auch | 


Alles wohl bedacht? Ich müchte doch 
nicht, daß das arme Thier in Deinen 
Händen...“ 

Er redete nicht weiter; er jah, daß 
jede Ermahnung 


Er murde roth und fchüttelte ener- 


teine häßlinen Morte mehr jagen. 
Sie verjtanden einander 
chelten. 


„Grüße mir Mia..." fuhr das Mäd- | 


| chen ernithaft fort. 


überflüffig mar. | 


Drolinos Gefiht jtrahlte. Er konnte | 
weder dem Herrn no Milla danten; | 


aber ein ungeftümer, fhwärmerifcher | 


Bli flog bligfchnell von dem Einen 


zu der Anderen. Er mollte dennoch 
einen vollen Blick in das Innere des— 


ſprechen, aber er brachte wirklich kein 


Mort hervor. Und der Fürft war zus | 


frieden; er nannte Milla ein 
Plaudermäulchen und meinte, da fie 
jo qut zu rathen mwilfe, werde e8 ihr 
Tpäter wohl gelingen, ihren Mann an 
der Nafe herumzuführen. 

_ Milla verftand den Sinn biefer 
Worte nicht, aber fie magte nicht, mwei- 
ter zu fragen. Auch fie mar zufrieden, 
obwohl fie bald jehen mußte, daß fie 
mit ihrer qlüdlichen Yürbitte perfün- 
lich nichts gewonnen hatte. Seit Drol- 
ling das Füllen hatte, vernachläffiate 
er Mila auf ganz unwürdige Weiſe; 
er war immer im Gtalle und ftieg 
nicht mehr in die Allee hinüber, um 
im Schatten der Kaftanien zu fpielen. 

„Welh ein Dummtopf!” fagte am 
Abend des folgenden Tages ein alter 
Stallfnecht zu feinemfameraden. „Ein 
Füllen zu verlangen, wenn man fein 
Slüc hatte machen fünnen. Aber be— 
greiflih! Dem hat’8 ja immer ein me= 
nig im Kopfe gerappelt! Was macht er 
jezt?“ 
bi antwortete der Andere, indem 
er ſeinen Cigarrenſtummel in den an— 
deren Mundwinkel ſchob; „er iſt ſeit 
geſtern Abend im Stalle. Er iſt nicht 
einmal zum Mittageſſen gegangen und 
miederholte in einem for:t „E mia, 
e mia!“ (E3 ift mein! €3 ift mein!) 

„Man follte e8 „Mia“ nennen,“ fag« 
te der Stallfneht fpottend. „Morgen 
will ich’3 ihm ſagen.“ 

„Barum nicht,“ antwortete Drolli- 

no ftolz, alS er biefen in böhnifchen 
Ione gemachten Vorfchlag hörte. „Es 
ift mein! Wißt ihr?“ 
„Er ift verrüctt!” fagten die Pferbe- 
jungen und Stallfnechte lachend. Aber 
das Tleine Füllen hatte jegt einen Na- 
men. Und e3 wurde zuerjt im Scherz, 
dann im Ernite fo genannt, 

Der Schnee fam diefen Winter 
früh, und Aftianello jah mitten in der 
vom Winter alles Schmudes beraub- 


liebes 


„Komm, Milla,“ rief der Fürſt. » Es 


iſt angeſpannt.“ 
Drollino rannte in vollem Laufe 


durch die Allee und kam athemlos beim 
Gitter an, eben noch zeitig genug, um | 


den Wagen borbeifahren zu jeden, um 


jelben zu werfen. Hinter dem gefchlof= | 


jean —— deutend widerſtandsfähiger und hälit 


lang ein weißes Händchen ſich grü— 
ßend bewegen. Der Geſchäftsführer, 
der auch hierher gekommen war, 
glaubte, dieſer Gruß gelte ihm, und 


nahm ehrerbietig den Hut ab. Er fand 


ſich ſehr geſchmeichelt; und Drollino 
neben ihm ſchaute unverwandt dem 
Wagen nach, der auf der beſchneiten 


verſchwand. 
Diesmal hatien alle Ehrenbezeu— 
gungen, aller Abſchiedsſchmerz Milla 


gegolten, die ſo viele Jahre nicht wie— 


der kommen ſollte. Der Fürſt haite 
fröhlich geſagt: „Auf Wiederſehen im 
Frühling,“ und es wäre Niemand ein— 
gefallen, ſich um ſeinetwillen aufzure— 
gen. Und doch ſollte ſeine Abweſenheit 
länger dauern als die Millas, ſie 
ſollte ſich ausdehnen zu Monaten, Jah— 
ren, Jahrhunderten, ja zur Ewigleit. 
Seine Geſchäftsführer, ſeine Kutſcher, 
ſeine Bereiter hatten ihn zum letzten— 
mal geſehen. Er ſtarb in Paris gegen 
Ende des Winiers an einer hitzigen 
Krankheit, während Milla in ihrem 
großartigen, herrſchaftlichen Kloſter 
anfing, ſich an dieſes von der Welt 
abgeſchloſſene Leben zu gewöhnen, ſich 
von ihren Geſpielinnen vergöttern zu 
laſſen, ſich ſelbſt ſterblich in die Obe— 
rin, ſieben Schweſtern, zwei Laien— 
ſchweſtern und vierzehn Gefährtinnen 
zu verlieben, und zuletzt ſprach ſie ſo— 
gar davon, eine Nonne zu werden, da— 
mit ſie immer bei ihnen bleiben könne. 

So kam es, daß acht Jahre hinter— 
einander die großartige Villa geſchloſ— 
ſen blieb. Vergebens dufteten in dem 
lachenden Garten die Blumen uner— 
müdlich fort, vergeblich reiften im 
Treibhaus die Ananaſſe; vergebens 
ergab bie Pferdezucht die erfreulichiten 
Refultate, Niemand fam, um diefe be- 
ftändig gefchloffenen Zimmer mit ber 


Flanellhandſchuh 


ſeinen 





erklärt. 


und läs | 








wunsch 


ANZ 


(a 4 


Abendpoſt⸗ Chicago, Dienftag, den 3. October 159% — 


über 


— — — 


Geheimniſſe 


Dearline’s Erfolg? 


” © bi Ei, da giebt's verfhiedene. Bier 


find einige davon, grade um 31 
Lcweifen, 


enormes 


dh fein 


IN Peadıfın nur zu natürlich 


Seit Jahren 


war. Erſtens: der Ar— 
tikel war genau das, 
was fine Fabrikanten 
davon verfproden hat: 
ten; es blieb jtets daf 
ſelbe — zeine Derbeffe: 
rung war ausjufinden. 


gebraucht — ftels gleibimäßig. Sweitens: das 


Publikum wurde fortgefegt über Dearline informirt, Dies 


war nothwendig. 


nichts) ift das einer jeden Sran, 


Ueber etwas fo Neuem und fo verfhicden von 
lten dern, mußten die Leute informirt werden. 
breite Unnonciren, das Pearline jemals erfahren (und cs Foft 
eie cs gebraucht hat. Sie eezä 


das 


Drittens: 


lt 


einer jeden was cs bei jegtiden Arten von Wäſche und Reinma— 
An für fie Dewirft hatz troßsem es faft nichts Foftet, fand fie es 


A 


beffer als irgend etwas anderes, ſtets gleichmäßig und vollkommen 


— billigerer 


Nachahmungen während eines Jahres nicht genügen würde, für 


ein ruinirtes Stück Zeug zu bezahlen. 


Ssitte 


rest — jidet fie zurüd, 


dumpfen, von Modergerud erfüllten 
Luft zu bewohnen. Nur die Gejchäfts- 
führer famen und gingen auf Red: 
nung der gegenwärtigen Befiterin al- 
ler dieſer unermeßlichen Reichthümer; 
und dieſe war eine beſcheidene, freund— 
liche Penſionärin, die nichts von der 
Welt und vom Leben wußte, ein Mäd— 
chen mit einem großen Herzen und von 
ungemein kleiner Statur. 
GSoriſetzung jſolgt. 
Neue Modepflanzen. 

Die gewaltige Herrſcherin, die 
Mode, zeigt ihre Macht nicht nur in 
der Kleidung, den Wohnräumen, Sit— 
ten und Gebräuchen der Menſchen, ſon— 
dern erſtreckt ſich ſogar bis auf das 
Pflanzenreich, wenigſtens ſoweit es die 
Vorliebe in der Kultur und Pflege 
einzelner Gewächſe betrifft. Neben 
dauernden Lieblingen wie Roſe, Veil— 
chen, Nelken, Maiglöckchen waren es 


zum Beiſpiel vor geraumer Zeit die 


Cacteen, welche man allenthalben ſah, 
in den letzten Jahren die Alpenveilchen 


und ſeit Kurzem tauchen wieder neue 


Geſtalten auf, wie ein Blick in die 
Schaufenſter unſerer lumenläden 
zeigt. Wir finden da zunächſt eine 


Pflanze, die unſern Fichten und Tan— 


nen ähnelt, nur daß ſie bei weitem 
zarter und zierlicher gebaut iſt. In 
der That iſt ſie auch eine Verwandte 
derſelben; denn ſie gehört ebenfalls wie 
dieſe zur Gruppe der Nadelhölzer und 
führt den Namen Araucaria, Schmuck— 
tanne, nicht Edeltanne, wie man ſie 


ſieht. Ihre Heimath iſt auf der ſüd— 
lichen Halbkugel; die hier erwähnte 
Art Araucaria excelſa ſtammt ſpeciell 
bon den Norfolk-Inſeln im großen 
Ocean, wo ſie bis 60 Meter hohe 
Bäume bildet. Die große Mehrzahl 
der ihr verwandtien Arten jedoch fin— 
den wir in den ſüdlichen Theilen Süd— 
amerikas, beſonders im Lande der 
Araukaner (einem in Süd-Chile an— 
ſäſſigen Indianerſtamme), woraus ſich 
auch der botaniſche Name Araucaria 
Die Pflanze bildet das ganze 
Jahr im Zimmer — im Winier iſt ſie 


im ungeheizten, aber froſtfreienKaume 
zu halten — einen herrlichen Schmuck; 


im Sommer kann ſie auch im Garten 
aufgeſtellt werden, wie wir es zum 
in einigen Vorgärten der 
Thiergarienſtraße ſehen. Im Winter 
würden ſelbſt gut zugedeckte Exemplare 
im Freien erfrieren, trotzdem können 
wir ſie in Berlin in ihrer ganzen 
Pracht als an 20 Meter hohe Bäume 
bewundern. Es iſt dies in den Bor— 
ſig'ſchen Gärten in Moabit der Fall, 
wo man ſich jeden Herbſt die Mühe 
nimmt, ein gewaltiges Glasdach über 
fie aufzubauen, um e8 im Frühjahr 
mieber abzureißen. 

Eine andere Urt der Schmudtannen, 
die Araucaria imbricata, iſt jedoch be— 


in geſchützten Lagen unter guter Decke 
unferen Winter meiſt aus, wie man 


dies zum Beiſpiel in vielen Gärten in 


der Nähe Hamburgs ſieht. Dieſe 
Büäume wirken allerdings nicht durch 


| ihre zierlich ſymetriſche Geſtalt, ſon— 


dern zeigen phantaſtiſche, abenteuer⸗ 


Sr : ray : ri ; 19 
Straße zulet ganz Hein wurde und | liche Formen, die deutlich an einen in’s 


Ungeheure vergrößerten Bärkapp erin- 
a ’ rar Fon — 

nern. Eine zweite Topfpflanze, welche 

jeht ſehr in Aufſchwung zu kommen 


beginnt, iſt ein niedriger Buſch mit 
ſchmalen 


Blättern und länglichen, 
ſcharlachrothen Blüthen — der Zwerg⸗ 
granatbaum, Puncia Granatum Na— 
num. Seine Heimath find die Antil- 
fen, und ift er Daher der Wärme be- 
dürftiger als jeine größeren BVettern, 
die eigenilien Oranatbäume, die ur- 
fprünglic) im Gebiet des alten Kar- 
thago heimisch — auch hier meift ber 
Rame Puncia, Die Punifhe, auf das 
Stammland —, jebt wild und Zulti- 
birt fi in allen Mittelmeerländern 
verbreitet haben. Nhre Früchte bilden 
dort ein aligemein verbreiteies Obſt, 
während man fie bei uns in Kübeln 
meift nur al& Bierpflanze zieht. 


Sefet die Sountagsdeilage der Abendpoft. 


= Da die „Woendpoft* ihren eige 
nen Draht hat, fo werben ihr die De: 
peichen direct iN’S Haus geliefert. Gie 
hat ferner Sehmafgiinen, Schnellpref: 
jen, melde vier- ſechs-, acht- und 
zwölfjeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, tleben und falgen, 
elettrifche Motoren und überhaupt die 
Hefte Betrieböeintihtung, die im irgend 
einer weftlichen beutfchen Zeitung zu 
finden it. Deshalb fann fie alle 
Neuigkeiten jo jhnel wie nur irgend 


möglich liefern. 


Eug vor Saufrern und unglaubmwürdigen Grocerß, bie Euch 
lagen, „dies if jo gut wie” ober „dailelbe wie Rearlinen, 
Es it falſch — Tearline wird nie kaufirt, ud folte Euer 
Brocer Cu eine Nadazjmung für Tearline ididen, feid ges 

565 


Sames Eple, New York 


WA 
IF 
Beilert Appetit und Rerdanung 
erhöp:t die Wluste Iraft und erfülit die Adern met 
regen, geiundent Blut. Für di 
ein Stärkungs- für daë Alter ein Lerjüngungẽ-Mittel. 
Verſucht's, und die hochſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


— 
I Ecke 5. Ave. 

Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimpies, Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Grindkopf, Fiechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre jofort gelindert und geheilt durd) 


IODINE SOAP 


(39d:Hali:Seife). 

Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen und empfehlen dicfeiße, 
Zunerligge Hedicamenie nicht nöthig! 

Subereitet unter perfönliher Aufiit von 

Dr. W. T. CEMPP, 
Specialiſt für Haut ˖ Krankheiten. 

Morrison, Plummer & Co., WholeſaleAgenten, Chicago. 

Alle Apotheler rerkaufen dieſelbe zu 530 Eents per 
Stück. 3 Stücke werden an irgend eine Adreſſe in den 
v ereinioten Stanten oder Kanada gegen Einpfang einer 
Poftamwerfung don $1.50 geichiet. Ein Stüd 55c, ti 
Poſtmarken. 30ddilj 

W.T. GEMP? & CO., Fabrikanten, St. Louis, Mo. 


DR. SCHREEBEN, 


824 MILWAUKEER AVE,, 
nahe Divifion Str. 


Anerfannt 
als der beite 
und zuverläj- 
figite 

m arztChicagos. 
> Er bedient Stich 
feiner jweife!: 
baften Me: 
thoden, um 
Feinſte Zähne 


x 
tra 2 
RR 
& } 
> t 


das Publieum zu täufchen. 


35-—88, Häbme obne Plutten, Gold: und Sil- | 


serfällungen zum halben Preife. Alle Ar- 
beiten garantirt. Sonntags ofen. 150B0ilj 


) — ” 

Keine 50 nung mehr. 

Wie viele Dienfchen gibt es, welhe nicht jabraus, 
Ber zu Magen & piine auch wur im öntferites 

en den wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. Bald 
find ed ftents und $ terzen, allgemeine Hins 
sÄntstelt, Wigmutd, enliägkett, nerwüred Hits 
iger, Der, Bayien, Arufibeflemmang, Schwere im’ben 
Zeinen, afloſigkeit, Ohrenſauſen, Zerſtreutheit, 
rloͤzliches Trrötſen und GErrlaſſen, welche fie 
quälen, bald find e8 Gewifjenbiiie, die fie pernigen 
und innen das Leben als eine Kart eriseinen laflen. 
Fehfis Du Dich matt und Erand, glaubit Du des 
Lebens Lurde niet Iinger ertragen gu können, fo 
rafle Did aufundkaufe Dir ber .aingennireunD" » 
Du wirid diefes Ducı Aurliizung über Dein 
Leiden Beiommen aid bei Bebhrizigung ber sohlges 
zeinten Slatsipläge bie voie Sejuniheit und den 
& ffinn weicher erhalten. Sung und Al, Mann 

er grau, follten ed iefen. Jeder ſein eigener Arzt, 
Der „Sugenpiresnp‘ fann für 25 Tents 
Briefinarten, wohlerrnadt, hegagen werben yon ber 


Brivat Zilisik nad Dispstfhız: 
35 Mn 11, Gtr,, Her En. 


Der "Iugendfreung” ift au in der Buchhendlung von 
Ser Zinidt. Ro. 292 Piitwaufee Une, 
Ebt:ags, SU, zu baben, 


Den einzigen Bien, dverisrene A 
PRannestreitwisberherjuitelen, Bi 
fowie frifge, veraltete und jest asts * 
feinend unhellbare Faͤle von J 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklaͤruag 
über Wannubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hiuderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Nettutꝛgö⸗Auker““. 26. Auf- 8 
Tage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Mird in beutfder Eprade DE 
gegen Ginjenbung son 25 Gents in Bot: BEW 
marfen, in einerı uabetrudten Umfhlag 
woäf verpadi, frei verfenbt. Moreffire; 

F DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
2 1i Clinton Place, New York, N. Y. 
ERBE TD Re 


r ‘*Rettur s-Anker” iftaud au haben in Chicaga, 
— Jü,, bei Hera. Ehimpiku, 282 Rost) Aus, 


DEAN 


Zre beften und Diligften Birudı: 
bänder fauft man beim Fabrı» 
lanten OTTO KALTEICH. Zunimer 
1 133 Clark $tr.. Ede Dirdiion 


Dr. A. ROSENBERG 
füst anf Sbiährige Prarıd ın der Behandlung ae 
ee ® unge Leute, die durc ugends 
Ahıten und Husihweilnugen geinwädt find, Damen, 
die an unttionsmürungen und anderen Fraussfranke 
Herten: leiden, twerden Durdy nicht amgreitende Mittel 
ündlie geleilt. 125 3. Clark Sir. Efüw@tunden: 
11 Boru., 13 und 6—7 Abenbä, 


Dr. ERNST PFENNIG 

Mrattiiher Zahnarzt, 
18 COlybcourn Ave. 
gr ınjte Gedtffe, vom natürligen Zähnen 
hell Saci 
un u . 
voies Sannpiehen zau,dofalj 


fräftiat die Nerven, | 


ihwägjlihe Jugend | 


dbibw | 


SE 
Sahne | 


| 
| 
| 


I 
1 








Fine 


mörhte wohl 
gerne wohnen 


jede 


> Du —S— 


kannſt dein Haus zu einem 
Weiſen Hauſe 
machen, wenn du es reinigſt mit der 


Zu haben bei allen Händlern. Nur fabrizirt von 


N-KFAIRBANK & (0- CHICAGO. 


Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit— 
ragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 


heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkftelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturproduft, das in einigen 
Gegenden Deutichlauds gefunden wird, Ti 
deiht zu Haie von Sedermanı berjtellen 
und vortherlbaft in den meiſten Krankheits— 
ſällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht. 
Leberleiden, chrouiſcher Leibesverſtopfung. Hã⸗ 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, 


ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 


Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛe., Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, 


Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer. 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 


fucht, Gebärmmitter-Leiden, Weiäfluf, Kinder | 


lojigkeit, Hyfterie x. j. w. 


Mer fh für unfer neues Heilverfahren, da3 von 


den beruorragendften Merzten der alten und nenen | 


Welt erprobt und für qut befunden wurde, intereijirt, 
der jhide jeine genaue \idrelie nebjt Briefimarte, wor 
rauf wir ihm eine ausjührlidhe Beſchreibung über 


Herftellung und Anwendung diefer neuen Erfindung | 
| frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
\ 835 Broadway, New York, N. We 


Keine Furdt mehr vor dem Stuhl | 


des Zahnargztes. 


— 
% N, 
\ 
3 3 


Berg J 


Wir ziehen 
Gas und keine Gefahr. 
ren zu irgend einem Preiſe. 
arbeit ei:t: Gpecialität. 20sfarät. & n 
Wir garautiren ſie paſſend oder keine S Hlungq 


Zähne beftinnmt ohne Schmer:: 
Voues Gebiß 86; 
Soldfro 


edern der 


Arbeiter-Hinons und ihren; eriaunbt. Babies 
anösziei frei, m ond Kroö 

Wir geben 31600. wenn Jemar 

und Arbeit eoncurriren daun I 
wärts Ofen Hbends und So: 
dor und ihr werdet AHes finden wie aumosıchrt, 


iun 


Männer | 


Taubheit, | 


fein | 


— — 


DR. SANBEN’S 


| 
 Glettrifcher Gürtel 


mit elettro⸗maguetiſchem Sujſpenſorium. 


be 

cſe Falento? 

Befe Verbeſſer eagen?: 
—9* 


R 


ale Sh wãq erna⸗ 
Kände, welche von Uederanſtrengung 
des Gehirns und der S Nerxrventraft, pe 
ceſſen oder Indis⸗⸗F eretionen errUhren 
wie Fr fung, kerveribwäde, 
EHlafvjigleit, Er attung, heumge 
tismus, Nierene, Der d Blafen lei⸗ 
den, Libmen Rüden, RS ur go. Eciauea. 
algemeinert Un⸗ twobifein u j.w,und 
elle Frauentrantpeiten. _Diejer eleltriihe Gürtel be= 
ſitzt wundervalle Bechefferungen gegen alle anderem 
nd wir gelca einen Stront, den der Träger beiieiben 

fort verfpärt, oder wir verwirken $5,1%.00. und 
eıriren ale obengenaunten Aranktbeiten. oder nehinez 
deine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung zeheilt worren, nachdem alle anderen 
Medieinen vergeblich verſucht warden waren, und wir 
aben GSunderte von Zeugnifjen in Diejein und auderen 

tacien, — 

Don Nco. J. A. Velt, Corbin, Quu. 
Corbin, Ran,, 15. Nov, 169. 

Dr. A. T. Sanden. Werther Heer: —Nachdem 
| Äh von einen: Jhrer elsttrijuher Gürtel tor fait Drei 
Siehren geteilt worden bin, Din Id jekfim Stande, 
dieſelben Jedermaun zu empfehlen. Ich wurde kürze 

lich zu einem meiner Miterbeiler gerufen, und fand 
| Ay foihwadh, daß er al! unyehlvar fait Knoı aufge⸗ 
geben worden war. Er war bicih und jay aus, als 
05 er nurnoch einine Tage Ieden witrte. Ya lieh 
meinen Gürtel 40 Meilen weit herholen, denjelben, 
dei ich im Schre 1889 von Ahnen getauft babe, und 
| nachdem er ihı einen Tag lang getragen hatte, meinte 

er, er mitte jeldit einen dieſer Gürtel haben. Als ich 
iun beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 

Thon new zwei Wochen kounie er nicht genug eſſen. 
| und ih Iafie ihm Keute eisen Hürtel tommen, 
glaude Jar Gürtel ift der Weite file das Geld Im 
Marit, Sie haben die Erlaubulg diejes Schreiben 
jederieit als Seievenz zu nebraudien. 

Aytungsvod, Reö. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 


Unſer kräfliges, verbegertes Suſpenſorium. das 

Bete, das cefhwägien Männern —* gegeben 

| wurde, firi mir alien Gürteln. Geixunheit, Araft und 
Starle 11 69 Hi3 90 Tanen garanfirt. Man wende fi 
an den Erfinder umd fEnbrifanten, und lalle fi da 
grobe illuſtriete deurſche Pamphlet koftenfrel kommen. 


Dr. A. T. SaMDEN. 68 Stato Str., Chieago. I. 


beilt ohne Medien 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


EL — 


Füllung öue aué- 
rtago. Epredt Be 


NEW YORK DENTAL PARLORS, i82 State Str. | f 


Nomımt ud Inht Such früh Morgens Cuere Zähne 
audziehen nid geht AbenrdS mit neuen nad Hanie. — 
Dolles Gebih WW. 


werLws pn 


INSTITUTE, 


ı 66 FIFTN AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Si Aerrie diefer Anftait find erfahrene deutige Co | 
! lerbeuden | 
lich von ihren Gebrechet 


taliften ınıd betrachten es als ihre Eure, ihre 
Nitmenſchen ſo ſchnell als m 
zu heilen. Sie heuen ar unter Gaͤrantie, 


1410) 


| alle geheimen Arantteten der Männer, rauen 


i leiden 


ud Wentireaiionsitörungen ohne 


' Epreration, alte ojiene Geihivüre uud Wunden, 
ı 8uodenfran 2c., NMüdarat-Berfeämmumngen, 
I Söder, Brüde ud verivanjjene Glieder. 


Behandlung, tick. Wiediziuen, tur 
. ’ 


Drci Dollars 


| den Monat. — Schhmeidet Dicicd and. — Stum 


ITmraE ©. m. MI 


| ur 
| 


den: Ihr Morgens bis 8 Uhr Äbends; Sountags 
10 biö 12 Uhr. bw 


rüche 


dauernd 


EDIGAL | 


. fi : 
Geheilt, — 


Kein Geld bis eurirt. 


Wir verwerjen Sie auf 
5000 Watienten. 
Keine Uperniion. 

ER Keine Abhaltung vom Geschagft 
FETTE Den DD Financiellẽ Reſerenz: 
R Shen, GLORE NATIONAL BANK. 
Shri Brüche aller “rt ber beiden 

Ge hlechteen voltitändig zu Heilen, oyn? Anwendung 
des fer? ganz gleich. wie alt der Bruch ft. Unter: 
fucdhung frei. EP” Scudrt um Girculare. 
LHOR CO, 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO, Small 
Ereufanz anf der Meltausiteilumg im Homödovatyite 
Heunptaurtier gerade weitlih Dom Frauerıs übe 


. . y . 
, ' 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaftiſche 
weiches Tag und Nant mit Bequemlichtert getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Rörper⸗ 
betvezung zurüiesält und jeden Bruch keit. Catalo 
euf Teriangen frei zugejandt. 2öill 
Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New, York. 


Keine Sur, J KEIN 
a Seine Zahfnug T.AbA 
Speeialist. 
er Etahlirt 1834. 
» 159 &. GSiart Eir....... Chicago. 


Gläiern für 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 


| 


Sruchband ift das einzige, | 


| 
| 


15jpdioojabın | R 


Alle geheimen, hroniihen, nerväfen 
und delifaten Krankheiten beider (Ges 
i&hlechter werden von bewährten Nerzten 

; ter Öarantie gehetit, 

Vehandlung (inc. Medizin) nır $6 
so Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Sonjultation frei). 


Epredftunden von Plihr Morgens bis 9 Mdr 
Aberıdd. Sonntags bon Id Bis 4 Uhr; deutichen 
Arzt jtetö aıwejend. «mal 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Slut⸗ und, Geſchlechtostrauk⸗ 
hei au und die ſchummen Folgen ſugenducher Aus⸗ 
Ausihweifungen Rervenihwäde, erlorene 
Manneofrait u. |. im. werden eriolgreidy von bem 
lang etabltrten dentichen Nerzteit de$ Illinois Mdieat 
Dispensurv behandelt und unter Garamiie für tMs 
mer Surirt. Fraucnirancheiten, allgemeng 
Sdiwäde, Gebärmütterleiden und alle Unregelmäßige 
fetten werden vrompt und ohne Operation mt buftems 


Grioige beijandeit. 

Gr werben frei behandelt und baben 
Arme Leute dann nur ernen mäßigen Preis 
für Nrzneten gu bezahlen. — Comsultationen frei. 
Auswärtige werden bruefiich bebande t. — Eprechftune 
den: Bon 9 Uhr Diorgens Dis 7 Uhr Abendi: Gonue 
tays von 10 bi8 12. Adreſſe 


INlinois Medical Dispensary,, 7° 
Tall 183 $. Clark Str., Chicago, Hl.- 3 


Frauen⸗gKlinit. 


| (Unter Leitung von geſetzlichen, alten erſahrenen Aery⸗ 3 


ten und — 
33 Wells ölr., Ecke Onlario. 


Spredftunden von P—5, frei var 9-11 Uhr Vorm 2 
Abends 6-5 ihr, 3 


Neues, wissenschaftiiches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Reine Operationen — Teine Ihäplihden Me 
dizinen. 


Rheumatismus. Hämorrhoidal⸗Leiden, dveraltete Uebel 


Gebärmutterleiden, Unfiush barkfeıt, Zumor, Werufinß, 
| Umtegelmäßigfettest ıc. duch unjere neue Heilmeibode 


| Madisen St. RI Ye 


ei der Sehltaft. Conjultict uas 


Senaue —**28 won Kugen und Unpoffung vom | 
e Möng 
% 


Bezüglid Eurer Kugen. 


BORSCH, 103 Adams Str., | 


esatmüber MeR:DOffire. . 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


> ugen- und Obhren-Arzt, | 


belt Röder ale Augen: und Chrems | 


Dem nadı nener jpriergioier Methode. — Rüniticche 
en uud Gtläfer verpaßt. 


* 


pre&sftunden: 1108 Mafonie Temple, | 


Bou 10 bis 3 ihr. — Wohnung, 642 Linca!n Uve,, 
bi 9 Uhr Vormittags, 5 bi 7 Uhr Abende. a | 


uitatıon freu 
den müllen, fvrschen fie zuerſt bei 


Er Dr. COODMAN, 


Behnazut, vor. — Lange etabfirt uud durchaus ze 
zläjfig. — Beite und biuigite Hayne in Gyicagg, 
Schmerzlofes Füßen nnd Auszieben zu halben Treiie, 


ormen } PS goDaaN, | 


Menn ihre Zahne naggeſeden wed 


ſerer Mittel iamer erſolarcae bdarii 


DPzıear INSTI 
| BED 9 9 


unter Sarantte aeyerlt. Soffmungsioie Yälle mwerien 
for zurück und nehmen keine Bezahlung. Zrunkiucht 
ohne Vorwiſſen etsiucht bei Männern und frauen, 
garantırt unihäd ich für ımımer Zurırk. 13113 


L. MANASSE, Optiter, 
58 won 7 “Tribune” 
Gebaaude. 

dB 


Gmporteur und Fabrıfant pen 


| Augengläfern und Brilfen, 2 


Opern: uud Tonvritengläfern. Viierpäcopen, Teledcopen, 7 
Barometern, Jeiheninftrumenten, Rodar ıt. 
1865—-THE OLD RELIABLE-— 1893 


a DUELN: 


BI2InN, 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Sorgnetten, —XR 


— 


| Laterna Magisas und Bildar-Mikroskopen eis, 


Grötte YMuswahl. —Billigite Breife. 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s & eheim- M ittef 


| furiren ale Beihleöt«, Nerven, Blu, Hau 3 
‚ &ronithe Araufbetten 1eber “Art I&n r S 


Murnerihivage limvermögen Ban —— 

naren Leiden m. ĩ. w. werden Buch ——— um 
dor oder jhıdt Eure Ndreite umd more jemdem Gudiu 
Uusturit Über alle uniere Wlittel, — 


TE TE en © 


ei 








Ein Standinaier, i der mitten im po= 
Biichen Leben fteht, ſchreibt der „Köl⸗ 
Men 3tg.“: 
je Vülfer der ſtandinaviſchen Halbin— 


En das Glatteis politifchergermwürf- 
® Me zw betreien. Nach jahrhundertelan⸗ 
en 


Fehden hatte ein gütiges Geſchick 


en das beſchert, was die Natur je! !oit 
Mndeuten zu wollen chien , eine geſchloſ⸗ 
gene Einheit. 
teen hat Schweden einen Frieden 
feniehen dürjen,mie er jo lange dauernd 
oh! noch feiner Nation zugefallen iſt. 


Mes das an politifchen Freiheiten zu 
währen, was nur hHaldivers als 
Bunſch ausgeiprocdhen mird. Bon 
Memben Nachbarn unbehelligt und (biß 
fett) Dochaeachtet — ohne die erdrüs 
Monde Mititärlaft anderer 
Staaten — mit einer Staaisihuld, die 
Mich mühelos amortifirt, 
Productiven Ameden, insbeiondere zum 
Bau der Eifendbahnen, aufgenommen 
borden, und zulekt n icht zumindeſt, in 


ber beneidens wer hen Lage, bisher noch 


Ficht zum allgemeinen Wahlrecht ver— 
worden zu ſein, können dieſe 
eiden Völker wohl mit Recht behaup— 


Ben, alie Bedinaqungen eines jo glückli- 


(Sen Dafein? in den Maße erlanat zu 
Haben, wie e@ auf unferm mangelhaf⸗ 
8— Planelen überhaupt nur möalidh 
hi Alt. Und dennoch mwill'man auf’3 Ei! 
Barum? &3 hält jchmwer, da3 einem 
Kmicht direct Betheiliaten zu erklären. 
Sicher ift, daß die Hän ıdel von Noriwe= 
gaen ausgehen; mit dürren Worten gqe= 
laat: dem Norweger ift e8 zu wohl, er 
oil fih von Schweden nicht meiter 
„bevormunden“ Iaffen, er will ein Volt 
Ganz für fich bilden und eine eigene Re— 
pubtit gründen. 
Sn Schweden hat man darauf faum 
eantmwortet. Denn Regierung, Reich3= 
lag und Volk find bisher im unklaren 
barifber gemefen, wie und mad den 
Normwegern geantwortet werden Toll. 
Der großen Maffe ift der ganze Streit 
Unverftändlich oder aleichgiltig — meit 
berbreitetes Secteniwefen, meijt pietilti= 
cher Richtung, und die noch mit wahr- 
haft findlihem Glauben aufgenomme= 
men Lehren der Socialdemofratie find 
Ibie geiſtigen Regungen in den unteriten 
Schichten — denen ein idealer Zug 
Inicht abgefprochen werden fann, wenn 
Much Agitatoren aller Art denfelben 
Inach Kräften zu unlautern Ameden 
usbeuten und zu trüben fuchen. Der 
tundbelitende Bauernitand, der „Kern 
t Nation“, fett Rahrhunderten am 
Bolitifchen Leben theilnehmend und 
pParlamentariſch geſchult wie fein andes 
Exer, berhält fich in der Sache abmar- 
end. In alten Zeiten war er gewohnt, 
bei Fragen ber austwäctigen Politik, in 
Denen er fich fein Verftänd niß zutraute, 


(aubliden und ihnen zu folgen. Sept 
ird offenbar gehofft, daß dieferStand 
Felbit porausgehe und den Rechten fei= 
mes eigenen Königs bei dem —* 
den Brudervolfe 
Das ijt eine Rolle, an die der Bauern 
fand nicht gewohnt ift, und das fannn 
hm fein Menfch vervenfen. Was fol 
eh von den höheren Ständen Jagen? 


Huch fie mwiffen nicht, was fie wollen. | 


er Kaufmannftand möchte die Nor= 
Deger am liebſten los werden, da fie 
Bo nur immer mit Handelszugefitänd- 
iflen aller Urt gefüttert morden jeien. 
Mancher alte Ariftofrat wünfcht fie 103 


icht in der Geftalt des Königs bon 
ormegen gedemüthigt ſehen will. An— 
eere möchten am liebſten gleich vom Le— 
ber ziehen. Aber da kommen die Klu— 


Den und rathen zur Mäßigung; fragt | 
man jie aber, mie lange noch, jo miflen | 
Be e3 freilich auch nicht. ES kommen die | 


Burchtiamen, die am liebiten den Kopf 
in den Busch fteden und Die ganze 
Frage todtſchweigen möchten; es kom— 
en die Wichtigthuer, die geheimniß— 
oll flüſtern und den Furchtſamen noch 
mehr Angſt machen. Nun aber die Re— 
Fierung? die weiß doch, was ſie will? 
Darüber erlaube ich mir kein Urtheil. 
Echweigen iſt Gold“ — denkt jeden— 
GN3 auch fie, und offen gejagt, berech- 
Hot nichts zu der Vermuthung, daß 
man fich höchiten Orts aus der Stel- 
Hung zaghafteiter Nothmehr, die Tieber 
bit zu Schaden fommt, als daß fie 
Fauch nur einem MWiirmchen etwas zu 
4 eide thun möchte, wird heraustreiben 


en. Ueber all das aber freut fich die | A! J 
ei Gommandanten in der Nudniter Nahia 


$ icate Partei, eine folche aibt «3 
namlich, „mirabile dictu“, hier! Aber 
nach gänzlich veralteten Murter! i in der 

tt etwa, wie die deutfchen Demofraten 


bon anno 48, die da Adel und Pfaffen | 


haſſen, in iugendlicher Liebe für diefte- | 
| guen feiner Senatoren aus dem \ 


Dublit Schiwärmen und überall finjtere 


tion mittern, aber nie fehen, wie | 9°. ie. Jar: 2 07 
Reaction Pr | wird manches hiſtoriſche Factum richtig 


ſtellen. 


eit ſie ihrerſeits zurückgeblieben ſind 
derEntwickelung, während das ganze 
roße Heer der Socialen ſchon längſt 
ihnen vorbeigezogen iſt zum Kam— 


fe gegen den modernen Staat und die | 
linftigenSchlachtfelder weit nach vorne 
Baf ganz anderm Gebiete liegen. Bei all | 


merkt man in Schweden fehr mwe- 
‚daß vielleicht fchon innerhalb Kah- 
—J eine Entſcheidung bevorfteht, 
e für viele Generationen die Entwi- 
E Ring ber ſtandinaviſchen Halbinſel 
ſtimmen wird. Was von der Nation 
BR an der Oberfläche umhertummelt, 
en t eben ein leichtlebiges Bölfchen, das 
erbtes, ſelbſt erworbenes oder geliehe- 
Geld mit der gleichen Fertigkeit 
nachen beriteht und einen audge= 
Beochenen Hang für leben und leben 
hen, abjonberlich für qutes Effen und 

rt en an den Tag leat. 
kommen wir nun an die Gtören» 
felbit, jo liegt die Sache da ganz 
F uerſt ein Wort der Orienti— 
e norwegiſche Nation beſteht 
nern, Filchern, Geeleuten und 
Suriften. Lebtere finden bei den er= 
m natürlich nicht genug Beichäfti- 
— und bilden ſo den Kern der Be— 
Bbolitifer, die in feinem Lande jo 
reich find, wie in Norwegen. Dort 
man, was man will, und arbeitet 


10 
ER 


J F 


| Ten werden der Partei 


Nach langen, bh utigen | 


europäticher | 





| nufcript entdedt, 


drei Ninder Hatte, 
Bertrauengvoll zu feinen Königen aufs | . PORE: 


"Achtung verichaffe, | heranwuchien, 


| wird, erzählt Milofh ganz 


| pünttlih vollführte. 





feit Jahren Fielbewußt darauf hin. Ich 


ı Tpreche nicht von der jogenanntenftedh- 
ten, — einer einjtmaligen alleinherr= 


; chenden Beamten-Arijtofratie, die die 
Seit einiger Zeit find | 


verlorene politifche Macht nicht 


ver⸗ 


ſchmerzen kann und ſeitdem ziellos und 
Ei im Begriff, ohne jeven zwingenden | 


muthlos auf den politifchen Wogen he= 
rumtreibt. Die Linte aber arbeitet jebt 
offen auf die Republik hin und hat alle 
Auzficht, zu fiegen. Die nächiten Wah- 
borausfichtlich 
einen bedeutenden Zumahs bringen 
und dann wird die Trennung wohl auf 
feinen ernfthaften Widerftand von Sei 


ten Schwedens mehr ltoßen. Denn ei- 


‚ nerjeits it man in Schweden zu unei- 
Fin mibdes Herrfcherhaus bemüht ſich | 


geitdem unabläjjiq, den beiden Völkern | 


nig und auch zu ehr durch den langen 
Srieden erfchlafft, um die politische 


| — der ſkandinaviſchen Halbinſel 


mit Waffengewtlt aufrechterhalten zu 


wollen, anderſeits iſt man in Norwegen 
offenbar bereit, die Trennung ſelbſt auf 


eine ſolche Gefahr hin durchzuſetzen. 
Daß für einen unparteiiſchen Beobach— 


1 | ter auch nicht der geringfte Grund zur 
da fie nur zu | 


Irennung borhanden, da Norwegen 
eines der freieften Völker der civilifir- 
ten Melt ift und aus der Verbindung 
mit Schweden immer nur Nuben gezo= 
gen hat, das fann dabei nicht beitrit- 
ten werden, und mohl ebenfo menia, 
daß Die politifihe Trennung 
ber beiden Völker das Zeichen zu Ein- 
mifchungsperfuchen aller Art von Gei- 
ten der Nachbarbölfer werben wird. 
Ermägt man dann no, daß die 
Factoren, die bei diefer Trennung in 
Stage fommen, für Norwegen in dem 
politiichen Ehrgeize der demofratifchen 
Berufspolitifer, für Schweden in dem 
gänzlihen Mangel an Kraft und Ei- 
nigfeit bei Regierung und Volk zur ſu— 
chen find, jo muß man der meiteren 
Entmwidlung der Dinge in der That ein 
ungünftiges Horoffop ftellen. 
— 


Die Begründer der ferbifchen 
Dynaſtie. 


Die ſerbiſche Academie der Wiſſen— 
ſchaften zu Belgrad hat ein intereſſan— 
tes und auch hiſtoriſch werthvolles Na= 
nämlih eine Auto— 
graphie des Fürften Milofh Obreno- 
dich, des Gründers der jebigen Königs- 
dyniaftie in Serbien, zwar nicht von 
ihm jelbit niedergeichrieben, da er eben 
des Schreibens nicht fundig war, wohl 
aber von ihm einem Schreiber in die 
Feder dictirt. Das Manuſcript — 
ee: „Ich, Miloſch Theo— 
dorov Obrenovich, — 3 
von Serbien, geboren im Dorfe Do— 
brinje in der Uſchitzaer Nahia gegen 
das Jahr 1783. Mein Vater hieß 
Theodor und meine Mutter Wiſchnia, 
und Beide waren zum zweiten Male 
verheirathet. In dieſer zweiten Ehe 
uahm mein Vater Theodor die Wiſch— 
nia, eine Wittwe aus dem Dorfe Brus— 
nica in der Rudniker Nahia, welche 
daſelbſt mit ihrem erſten Manne Obren 
Milan, Jacob und 
Mit meinen Vater hatte fie 
mid, den Miloſch, den 
Als die Kinder 
meiner Mutter 
Ge⸗ 


Stana. 
drei Kinder, 
Javon und Jefrem. 
aus der erſten Ehe 
kehrten ſie in ihr 
burtshaus nach Brusnica zurück. Nach 
einiger Zeit ſtarb mein Vater und 
meine Mutter gab mich zu Viehhänd— 
lern in den Dienſt, bei welchen ich drei 
Jahre diente. Während dieſer Zeit 
ging ich mit ihnen in Handelsgeſchäften 
nach Zara und ſogar nach Venedig. 
Nach drei Jahren verließ ich den Dienſt 
und kehrte zu meiner Mutter zurück. 
Ein Jahr darauf kam unſer Bruder 


Let fei ı 654 Jacob aus Brusnica und nahm die 
u werden, weil er ſeinen eigenen König 


Mutter und uns drei Kinder mit ſich. 
Der Bruder Milan hatte bereits einen 
Nichhandel begonnen und nahm mic) 
zu ſich in's Geſchäft. Da ich ſah, dar 
er mich ſehr lieb gewonnen, fügte ich 
ihm zu Ehren den Zunamen Obreno— 
vich, den er nach ſeinem Vater führte, 
meinem Zunamen an und nannte mich 
Theodorov Obrenovich. 

Um dieſe Zeit herrſchten in Serbien 
die Dahi, welche ſich gegen den Sultan 
empörten und deſſen Vezier ſchlugen. 
Bald begannen ſie auch die ſerbiſchen 


Knezen und einen nach dem andern, ab— 


zufangen und zu erſchlagen. So er— 


ſchlugen ſie zwei Knezen von Valjevo, 
einen von Schabatz, den Belgrader Kne— 


zen und den Archimandriten von Bogo— 
vatz. Als dies die Serben ſahen, erho— 
ben ſie ſich und griffen gegen die Dahi 
zu den Waffen. Zum Anführer wähl— 
ten ſie ſich den Karageorg Petrovic, wel— 
chen ſie auch Gospoder nannten, und in 
jeder Nahia ſtellten ſie einen Häuptling 
auf, der Commandant hieß. Zum 


wurde unſer Bruder Milan beſtellt...“ 
In dieſer ſchlichten Weiſe erzählt Mi— 
loſch die Ereigniſſe bis zum Jahre 
1850, wo er auf ſeinem Gute in der 
Walachei lebte, nachdem ihn die Intri— 
Lande 
gedrängt hatten. Die Autobiographie 
Ueber den Tod Karageargs, 

bekanntlich verſchieden dargeſtellt 
"offen, daß 
er fofort, nachdem er von der Wieder- 
tehr Karageorgs vernahm, an Buica, 
den Kuezeg von PBalanla, den Auftrag 
gab, ihm ungefäumt den Kopf Kara= 
georas zu fchiden, was diejer aud 
Bittere Klage 
führt Miiloich über den großen Groaten 
Zudwig Gai, welder tm im Jahre 
1848 in Agram 2000 fl., dann 15,000 
fl. und dann wieder 2000 Ducaten ab- 
genommen hat. Auch über den Banus 
und den Patriarchen Rajacic äußert fi 
Miloſch geringihägend.. Das Manu- 
feript ift vierzig Blätter ftarf und in 
jener alten jerbijchen Orthographie 
niedergefchrieben, welche in den eriten 
Sahrzehnten diefes Yahrhundert3 ge- 
bräudlich war. Die Academie der Wij- 
jenjchaften hat die Veröffentlihung dei- 
jelben in ihren Jahrbüchern verfügt. 


der 


Ein liebevoller Gatte, 


Man fchreibt aus Paris: Mit der 
Verurtheilung wegen Bigamie endete 
ein Barijer Roman vor dem Gericht3- 
hofe. Der Held der Gejdichte, Elaude 
Zauer, befennt ſich wiewohl er zwei 
gleichzeitig lebende Grauen geheirathet 
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— 15c FM — 
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100 Stüde Caihnere, 
farbig und fchiwarz, 
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a öl.. 


150 Stücke Kleideritoffe, beftehend 
aus Fancy Kameelshaar, Chevrong, 
Etriped, Spot3 u. j. w., u. |. 
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100 Stücde Fancy fhottifche 
Cheviot-Suttingß, 

40 ZoU breit, 

werth 49 per Yard 
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114, Yard breit, g 
* Via und RUE un 250 
2 per Jar nisse ... 

150 Stücke ag Kleiderſtoffe, voll⸗ 
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J navy-blauer Storm- Pa 
J Cheviots, vr u. 

werth 6Yc per Yard.. 

300 Gtüde farbige Sleideritoffe, 

vollitändig reine Wolle, farbiq oder 

' + D — 
eidenſi — 

150 Stücke farbige, ſchwarze und 
re Seiden⸗Sammiet, 
werth 8].00 
Auswahl per Yard zu 
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SenriettasTud, Grepond, Bedford 
Cords, ſancyStreifen, Plaids u. re w. 
werth $1 per Yard, Auswahl .. 


Mährend di 


Detober=Berfau 
The 


Kleiderſtoffe, Heide, Blankets etc, zu Preiſen, die unerhört 
Sie das Ganze jorafültig. 
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3 
100 Stüde farbige en — 25c, Aus⸗ 8 
wahl per Yard. . -- — — 15€ 


50 — farbige Nr ‚di a Se de, werth * 15€ 


abl per Yard..... 
e Fan cy India Seide, wert) 256, 
stwahl per Yard.. 15c 
50 Stüde nemmiterte Yudın Ceide, 2 Zoll 25 c 
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250 Stüde must und farbige Bengalirne 39e 
Seide, werth 65T zu per Ward 
100 Stüde war Gros Grain Seide, 30 
werth 75e. Aus 7, 39 
100 Stürfe Fr Satin Rhadame, 
werts 750, Auswahl per Yard.......... 39 
100 Stitde Shwarze FFaille, werth 7öc, m 
Auswahl per Ward 39 


Schwuarze 


Kleiderſtoffe. 


25 Stücke ſchwarzer Taſhmere, 
yardbreit, werth 2öc, 
per Yard. 

100 Stücde jihwarze 
ſtehend aus Heurietta 
rons, Fanch Weaves, Paris Cord.— 
Brocades u. ſ. w u. ſ. w., alle dop— 
pelfaltig, werth 50c per Y., Auswahl 

150 Stücke ſchwarze Kleiderſtoffe, voll⸗ 
ſtändig reinwollen, alle Beni. 
Henrietta-Tuch, Bedford Lords, Cre— 
pons, Serges u. 1. w., u.j.w., — 


Kleiderſtoffe, be— 
Tuch, Chev⸗ 


250 
7õc per Yard, Auswe abi 


39% 
200 Stüde jchivarze Kleideritoife, — 


aus ganz Wolle, beſteheund aus deut⸗ — 


ſchem Henrietta-Tuch, Storm Ser— 
ges, fanch Gewebe, Hopfacking, Fla— 49e 
39€ 


nel u. j. w., wert) $1 per Yd. Auss 
wahl 

25Stücke ſchwarzeGros Grain, — 
Rhadaı R:, Ihwarze Seide Faille, alle 
24 Boll breit, extra ichwer, werth 
$1.50 per Yard. Ylusıvahl 





bat, al3 Garcon, mwa3 aber in dielem 
Falle nit S Junggeielle, jondern tells 
ner Be. Glaude Lauer war zu 
Höherem geboren, denn ehe ihn das 
Schidjal zum Kellner machte, war er 
früher jelber Gaftwirth und Weinhänds 
ler, legteres jogar „En Gros“. Er ver— 
ſpeculitte ſich jedoch in ſeinen Muße— 
ſtunden an der Börſe und verſuchte es, 
um ſeine Lage wieder aufzubeſſern, mit 
dem Heirathen. Leider ebenfalls „En 
Gros“. Seine erſte Frau hieß Eliſa— 
beth Hiltz, war ein tugendhaftes Mäd— 
chen und brachte ihm eine Mitgift von 
12,000 Frs. zu, die Lauer in wenigen 
Monaten an der Börſe verlor. Er 
hätte auf ſich ſelbſt böſe ſein ſollen, zog 
es aber vor, ſeine arme, unſchuldige 
Frau zu prügeln. Einmal ſchlug er 
ihr ein Auge aus. Es war zum Glück 
nur ein Glasauge. Die Frau war 
nämlich einäugig; in dieſem einzigen 
Puukte hatte ſie ihn betrogen. Als ſie 
noch weitere Schläge von ihrem Getten 
erhielt, kehrte Frau Lauer zu ihren 
Eltern zurück. Lauer ſelbſt wurde da— 
rauf Kellner und diente im Cafe Ba— 
zinsky, Place de Clichy, woſelbſt er die 
Bekanntſchaft einer Wittwe Bizouard 
machte, bei der er nicht mit Un— 
recht etwas Vermögen vermuthete. Die 
Wittwe war ehrſam und vorſichtig; ſie 
wollte ſich in kein anderes Verhältniß 
als in ein eheliches einlaſſen, und ſo hei— 
rathete denn Lauer die Wittwe in aller 
Form. Die Dame beſaß nämlich 8000 
FIrs., mit denen Lauer ſich nun wieder 
„aufhelfen“ wollte. Natürlich ging er 
an die Börſe und war bald ärmer als 
je zuvor. Das Prügeln der Gattin 
fruchtete diesmal nichts, denn Diele 
zweite Madame Lauer hatte feine El= 
tern, zu denen fie hätte zurüdtehren 
fönnen, und aberhaupt beſaß ſie, als 
geweſene Wittwe, etwas mehr Erfah— 
rung und Energie. Sie ſchlug zurück, 
und ging auch auf Erkundigungen 
aus, wobei ſie die ganze Wahrheit ent— 
deckte und auch Gelegenheit zu einer 
Entrevue mit der erſten Madame Lauer, 
der geborenen Eliſabeth Hiltz, fand. 
Die beiden Weiber wurden zu Hyänen, 
gerechter Weiſe, und ließen ihren ge— 
meinſamen Gemahl feſtnehmen. Er 
vertheidigte ſich vor Gericht dahin, er 
habe geglaubt, ſeine erſte Frau habe 
ſich von ihm ſcheiden laſſen. Dieſe Ver— 
theidigungsart iſt aber nun ſchon des 
Oefteren von franzöſiſchen Bigamiſten 
ergriffen worden; ſie nützte daher Claude 
Lauer nichts und er wird daher zwei 
Sabre im Gefängniß darüber nachden= 
ten fönnen, ob er ji) ein drittes Mal 
in Hymens Yelleln begeben joll. 


Weſtpark⸗Behörde. 


Bei der geſtrigen Sitzung der Weſt⸗ 
park-Behörde drehten ſich die Bera— 
thungen hauptſächlich um die in Aus— 
ſicht genommene Verſorgung des Gar— 
field-Parkes mit elektriſcher Beleuch— 
tung. Es waren Angebote eingelau— 
fen von der „Chicago Ediſon Co.“, der 
„Weſtern Electric Co.“, der „General 
Electric Co.“ und verſchiedenen ande⸗ 
ren Geſellſchaften. Sämmtliche An— 
gebote wurden ſchließlich dem Comite 
für Verbeſſerungen überwieſen. Nach 
einer langwierigen Debatte wurde der 
Contrakt für die Lieferung bon zer= 
Schlagenen Steinen zur Reparatur der 
Boulevardz an die Firma „H. Rice & 
Son“, ala die niedrigften Bieter, ver- 
geben. Der Preis beträgt $1.24 pro 
Cubifygard. Den Gontraft für die 

Anpflanzung von 1200 Catalpa-Bäu- 
men erhielt PB. ©. Peterjon für $5.50 
per Baum. 


a Bürgibr t, zu — 
reifen 


Alcider 


für Serren und Auaben 
fertig oder 8 Maß. 


Damen-Jackets, 


Ahren, Diamanten u. m. B 


auf ſtleine Abſchlagszahlungen. 


m Diien bis 9 Uhr Abends; Samitags bi3 11 Uhr. 
5 178 STATE STR,., 


2 (gegenüber Palmer Houfe). 
» — 173 ©. —— Str. 


BESTE LINIE 


NACH DER 


KÜST E. 
Vier Züge Täglich 


Brauereien. 


Telephon: Main 4 


PABST BREWING COMPANY’ 
Flaſchenbier 


für damilien-Gebrands. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplained Stk 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz Biere. 


Austin J. Doyle, Präjident. 11jaljmbddi 
Adam Ortseifen, Vice Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schapmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO.” 
Ein reines u und gobfenbeer, beſtens zu empfehlen. 
ver Jap 


Blaf- 
Zen, vrrd — 


— Der Spezial⸗ 


166, 168 6170 
State Straße, 


Ede Monroe. 


£einen, Domeflics. 


50c 
40 
5c 
3c! 


100 Baar weite Blanfets, 
JJ 
25 Stücke weißen Shaker— 
Flanell, per Yard.. 
10 Kiſten gebleichten Mus— 
lin, Yard breit, per Yd... 
5 Kiſten „Glove-finiſhed“— 
Cambric Lining, per Yd... 


2 Kiſten indigoblauen Ca— 
lico, per Yard.... 
500 LunchCloth, mit farbi— 
gen Borden und Franſen, 
2 Yards lang .... 


590 
Ic; 
9e 
sc 


100 Dsd. leinene Doylies, 
befranzt, yancyBorden, jed, 
500 Stüd gebleichtes Kopf= 
tiffenzeug, beite Qualität, 
werth 15c per Yard..... 

100 Stüd Cheviot-Shirt- 
ing, befte Qualität, werth 
DEE DB anne 


sie 





Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus -Ausſtattungswaaren von 
ſStrauss & Smith. 
Deutſche Firma. 16apij 

85 baar und $5 monatlich auf $50 wertb Möbel. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


ZlUinois Gentral:Eifenbann. 
Ale durchfahrenden Biüge verlafien den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und PRarf Row. Die Züge ‚un 
dein Süden können ebenfalls an der 22, Eir., 30. 
Etr.:. Hyde Park: und Worlo’s skatre Im, "Str. 
Station bejtiegen werden. Stadt Ticket-Office: 194 
Glarf Str. Züge Ankunit 
Chicago, Waco & zeras 
Chicagd & New Orleans Limited.. 
Chicago & Memphis 
Eh. & Et. Yonis Bu — al. in uw * 
Springfield & Teratur. . 
New Orleaus Sehne. 
Cairo, &t. Yoiıs « Bloomingaton.. 
Shrano * NewOrleans Expreß. 
Kantalee & Yoral Koiuts 
Kanfafee. CHampaigır —— 
ton Paſſagierzug . 15.90 
—A Dapdana, Decatur.. *lU.30 Vö 
Nodtord, Subugur, Sivur ein & 
Sioux Falls Schneilzug 


mn 


1 9.50% 
e 2.30 N 


JRockford. Dubuque & Sidux City. au, 83 


Rockford Paſſagierzug. 

Rockford & Freeport haſſagierzug. “x 5 

Rodiord & Freevort | Erpreg * 8.30 

Dubraue & Rocdierd Ervreh 7.30 
aSamtag Nacht nur Bis Waterloo. iTäglıg. "Tüg« 

Ich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linice. 

Ehicanos, Burlington- und Quinchy-Eiienbahn. Yidete 
Difices: 211 Elarf Str. und Union Pafjagıer-Bahrı 
hof, Canal und Adams Str. 

üge Abfahrt 

Baledburg und Etreator +809d +6.23NR 

Nodford und Forreſton 830VB f7.35 N 

Local⸗Punkte, Illinois u. Jowa....*1120 B * 240 N 

Denver und San Francisco *12.:443 N * 8.20 B 

Rochelle und Rockſord .. ......... 430 N 

Rock Falls und Sterling t 4.30 R 

Oma ha Council Bluffs. .* 5. 50 N 
Deadwosd und die Black Hills. . .* 5.50 N 

Aanſas City. St. Joſeph u Atchinſon 6. = 
Sanmibal, Salveiton & Ieras... .* 6.1 on 
t. Neul und Ninneapolig IN 

Streator und Mendota 

Et. Raul und Vlinneapohis 

Kanſas City. St. Joſeph u. —S Mi 

Omeba, Lincoln und Denper....... 11.09 *645%8 
»ZTäglig. +Iäglıh, ausgenommen Sonntags. 


+10.35 3 
* 8. 20 B 
* 8.20 V 


Denper.. 


*10.15 © 

* 910% 

* 9.00 B 
* 7.10% 


Baltimore & Chie. 


Bahnhöfe: Grand Geitral Pafagier: Station; jowie 
Ogden Ave. Stadt-Orfice: 193 Clark Str. 
Keine extra { ek verlaugt auf 

den ? Zımited Zügen. 
BOrRl ».... 
_. Sort und Wafhington Veſt 

buled Limited... 10.453 

New Morf, Mafhington. Pꝛtisburg 

> Wyheelmg ER — * IHN 
Roral .. ae als .3.50 R 
Tutöbure Fmited . 
— ao 

Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Ankımft 
T6.0N 


0.38N 


und — a 
i A Abſahrt Ankunft 
In Dıanapalıs und Gincinnati.... Sie. 10 N 
Judianapoi 3 und Eincinmati.... 5. 20 
In dianapolis und Cincinnati .... 
In dianabelis und Cincinnati.... 
Lafayette und Louisville .... 
Zafayette und Kouispidle . 
Kafapette und Louisville 


Dappsp 
3225* 
—— 


Ss 


icagv & Erie-Eijenbahn. 
_ Tidet:Offices: F 


> 3 M2 ©. Glart Etr. und Dearborn, 
=> Station, Poll Str., Ecke Fourth Ade 


— Ankunſt. 
DB 5 


0:09 
5 — * wien = 2 
Jamestoren & Buffalo.. 
untington Accommodation “ » % 
Nem York & Bofton.. . TIER 
Solumbus & Rorielt, Denen AR 
* Zäglıy. 


Chicago & Gaftern ZUinsid:-Eifenbahn, 

Zidet- Offices: 230 Clark Str., Auditorium Hotel 
und am Pafjagier-Depot, Dearborn und Volk Str. 

"Zäglig. KAusgen. Sonntag. Abfebrt Ankunft, 
Southern Poft und Peflaater.. 7.028 * 9.40 * 
Terre Haute und Evansvılle .. 88. * B 5 7.25 N 
Terxe Haute und Danville Aal. $21 2.40 * 
Naſhville & Atlantic Simited.. & 5.0 8.58 
Zerie Haute & Evansville 


CHIFAGO & & ALTER UNI PASSENGER ART, 
T —38* 


—43 


[ee 196 South — Stree:. 
® Daily. + Daily — Sunday. 
Pacific —— —— 
Kansas City & De: 
Eau OR Gin ‚Colorado &u 
t. Louis 
st. Louis "Falace Ex 
pringfie) t * 
—— & St. Louis Ni E 
Joliet & Dwight Accomm ne Be: . 


"5ON 
10.45 N 


Dulut 5 
Chip. Falld und Sau Sudıre 5... 
— Expreß. 

—E 16 


EEE 


EST EreT 10 Zu 


KERN 


— — 


40 : 


| er 
| " 

| 

| 


Ankunft | 


+10.55 8 


MOM | 


2058| 


ON 655% | 


Sie wiſſen es genau 


Kein Zufall Dabei | 


Eine ehrligde Prüfung | 


Vergeht den Namen nicht | 


Veberlegt, was fie gejagt haben | 


Gebraucht Ihr es 


Verſucht es 
in Eurer Familie 


Teute, welche 
Aeberlegen und 
Vergleichen 


N 


| Rennen umd befonmen da? Refte. Gotto= 
lene, das neue vegetabiliiche Wadfett, 
bat eine große und wundervolle Beliebte 
| heit errungen. Rei feiner Einführung 
wurde e5 ſachverſtändigen Chemikern, 
hervorragenden Aerzten und berühmten 
Köhen unterbreitet. Alle diefe Leute 


Gebrauchen jetzt 


und erklären es als ein natürliches, ge— 
ſundes und annehmbares Nahrungs ja 
mittel, und beijer als Schmalz für alle 
Koh zwecke. 
Der Erfolg des Cottolene iſt jetzt eine 
anerkannte Thatſache. Wollt Ihr der 
beſſeren Nahrung und beſſeren Geſund— 
| bi it theilbaftig werden, weldhe es zu 


? | Stande bringt, indem Jhr esin Eurem 


| Haushalt gebraucht ? 

shr könnt auf der Weltausitellung 
im Aderbau=-Bebäude jeben, wie e$ ges 
braucht wird md die damit zubereitete 
Nahrung verfuchen. 

Bermeidet die zahllofen werthloien 
Nahahmungen. Daliet zu Cottolene. 





Bei allen Grocers in 321 und »Rd.-Büchjen zu Haben, 


Fabricirt nur von 


IN. K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 


fi} 
HH 


in ‚hiln; Ir 
U, f mM 


} u 
Hi 


N f A * MN 


) IH 4 
er | 


Hl N 
IA 


Mn 
IH 


"u 
| Apollo 


in Deu Vıreinigtien Staaten. 


APOLLO 


heinkleder-Jabrikanlen 


315 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beftellung gemacht für $1.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Niaf gemachter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unje 


rem Kaden. 


Beinfleider : Sabrifanten, 


316 State Str. .& 161 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samplcs. 


Sljadoflj 








Wacker & Birk | — Co. s 
“PERFECTO”. 


Ein reines Malz: u. Hoypfen=Bier, beiteng zu eupiehien, | 
In Baihen und per aß. 
Tclephone 425 15aglj 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Faffagelceine, 


Zwiihendet über Hamburg, 
Bremen, Aintwerpen, Basen, Am ſter⸗ 
dam Stettin, Havre, Paris ꝛec. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 


Cajüte und 


gungen, Exrbihajis: Gollcktionen, Boitauss 
sahlungen u. j. tv. eine Spezialität. 


General: gentur der Danja-Linie 


zwiihen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Eitra gut und billig für Bwiidendedds 
Pallaniere. Keine Imitei gerei, tein Caſtle Wa rden 
oder Kopfſteuer. — Näheres be 2ipbw 


ıANTON BENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


s4 DA wall STR- 


Heimath an der Se 
auf dem 

: Abzahlungs⸗Plan. 
J Fünf und zehn Acres Parzellen verkauft auf kleme FJ 

monatliche Abzahlungen. 
J Nein Froſt! Keine Stürme! 
J Das beſte und geſundeſte Stima. 
Ausgezeichnete Oraugen⸗ Citrouen- Frucht-und J 
J Gemüſe⸗Läandereien; Ausſicht auf den Golf von J 
Bi WMexico. Zehyn Acres von dieſem Lande produzi— 
ven größere Werihe, als 8) Acre3 im Norden R 
& legen ausfü „er { 
* Eremplar des Sub-I Adrejſe: 


A The Chicago Florida Imprarementth,, 


Tropnic. 


8 Sendet um Probeeremplar des Sub 


xopie 
J un $ Taſchenkarte vor 1 Alorıda. 





| Beite Lotten für Seimftätten. | 


Bolte Sröpe; biltigiter —S is; monat⸗ 
liche Abzaͤhlungen. 

bet Drainage nah dem Tyluffe; 

5 Kirchen, Luther iſch 

deutſche und eaguf — 

ia ten und Zabrıken. 


Ho gelegen; u 
der Y täbe box X 
Tatholuihe und pro! 
Schulen; gro ge Li 
Noch viele Edlotter 


Preife 8150 Bis 8200. 


Beſſer als @eld in der Bank oder auf Zinien, denn | 


Dieje Yotterr fünnen nicht fallıren und werden fich bald 
um Werthe verdonpeln. — Geht hinaus und feht dieje 
Kotten, nur 40 Diinuten yahrt, in 


%* DESPLAINES « 


im Diittelpunft der Siadt. 


Holt ECuh Frei-Tidet3 130 Dearborn St., 
Zimmer 12, an irgend einem Wochentage. 


SDMUNDCG. STILES. 
F. HOLLANDER, deutjcher Verkäufer. 11jplm 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Danıpfiifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 

buch die bewährten neuen Poftdampfer eriter Elafle: 
Darmſtadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, don Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cajüte #60, #90 — 


Nah Sage der Rlätze. 
Die obigen —————— find ſämmtlich neu. von 
—— er Bauart, und in allen Theilen bequew 


el 415435 Fuß. Breite 48 Fu 
Electriiche Beleuchtung in allen — 
BBeitere Austunft ertheulen die General ⸗Agenten. 


. Shumaker & Go., 
56.S. Gay Str., Baltimore, Md. 


m. Eihenbur 
3 8 Fifth — ns: Ills. 
ober deren in im Julan Sımali 


| Bett - Sedern. |s 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Yeim Einkauf von Federn außerhalb unieres Haufes 


bitten wir auf die Marie C. E. & Co. zu adien, melde 
Aus non und fenummenben GädänE tzanım. 


nft iende man umein ii | 


R Zimmer 20, 21822. 115 Dearborn St.,Chicago. Hl. B | 


| alla ge-Scheine 
von und nach es Plätzen in 

Deulſchlund, Hellerreic) und der Schweiz 

Spottbillig. 


BSollntadten, Erbfhafls- Einziefungen 
fowie Geldfendungen durch die 


Reichs-Yoſt 


unſere Specialität. 


C. B. RICHARD & C0., 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 


EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalf 


Schadenerfahforderungen 


| für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbahs 
hen, in Sabrifen u. f. m. übernimmt zur Cole 
| leftion ohne Dorjhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Pa Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16ilbw 





Finansieles. 


'Household Loan Association, 


| (incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 


i | 584 Lincoln Yve,, Zimmer 1, Lafe Bien, 


——— 


= feld anf Hiödel, 


Reine Wegnahme, Keine Deffentlichfeit oder Derzdges 
sung. Da wir unter allen Bejeilihaften im deu Ver, 
Staaten das größte Kapital befiben, jo fünuen wir 
Euch niedrige ve Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stadi. Untere Geſellſchaft iſt 
organiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts⸗Plane. Barlenen "gegen leihte wöchentliche 
oder monatliche Rüdzahlung nah Bequeutlichkeit. 

Spredt uns, bevor Yhr eine Anleihe macht. Bringt 
| Eure DlöbelsReceivts mit Eu. 


F Es wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Zive., Zimmer1, Lafe View. 
Gegründet 1354. be 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Rendolph Str. 
259” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


—— — 
MoRIGAGES 


auf Grundeigenthum 
Vollmaehten ausgeſtel 


ſtets zu verkaufen. 
— Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine don und — En ova, ꝛc. 
Sonntags ojfe n von 10—11 Uhr Vormittag. 





bw 


E. C. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 7. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


GEILD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 158 aufwärts 
auf erfte Hypotheken auf &bicago Srundeigentbum. 
Papiere zur fihern Gapıtal- Anlage unmer vorrathig. 


E. S. DREYER & CO., u 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washin Washington Sin 


Schußverein der Kausbeliger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir. 
3204 Seutworth Av. 
* 794 Milmautee Aue, 


x 614 Raiine Mur, 
A EA 5- waliien Gin, 


«opi} 


=if 





